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Ae Front stellt feil!

Die große Schlacht ist geschlagen. Unser starker Wahl-

beteiligung haben am Sonntag die Kommunalwahlen in

Preußen, Sachsen und Hessen staklgesunden. Die Sozial-
demokratie ist mit st a r k e n G e w i n n e n aus den Wahlen

hervorgegangen. Mit wenigen Ausnahmen hat sie das 3n-

slationsergebnis der Maiwahlen von 1924 wieder gutgemacht.

3n zahlreichen Städten und Landgemeinden sind sozialdemo-

hralische Mehrheiten neu gewonnen oder die sozialdemo-

hratischen Fraktionen doch so gestärkt worden, daß sie maß-

gebenderen Einfluß auf die Gestaltung der künftigen Kom-
munalpolitik gewinnen.

Nur an wenigen Stellen hat die Sozialdemokratie auch

Verluste zu verzeichnen. So in Frankfurt a. M. und einigen

hessischen Städten und auch in Berlin. Die Berliner Sozial-
demokratie hat diesen Wahlkampf unter denkbar ungünstig-

sten Bedingungen führen müssen. Mit den verwerflichsten
Mitteln haben die bürgerlichen Parteien und die Kommuni-

sten den Kampf geführt. Alle hatten sie sich im Ansturm auf

die Sozialdemokratie zusammengefunden. Befriedigt das

Berliner Ergebnis auch nicht, so muh doch gesagt werden, daß

die Sozialdemokratie, die nach wie vor an der Spitze aller

Parteien marschiert, sich wacker geschlagen hat. Einen starken

Erfolg können die Kommunisten in Berlin buchen. Sie

haben mit ihrer durch nichts mehr zu übertreffenden Ge-

wiflenlosigkeit doch noch einige Erfolge erzielt, Erfolge, die

sich aber sehr schnell verflüchtigen werden. Für die politische

Intelligenz der Berliner Wählerschaft ist es sicher kein ehren-

haftes Zeugnis, daß sie der Sklarekhehe in so starkem Maße

erlegen ist und neben den Kommunisten auch die National-

saziaiisten mit 13 neuen Mandaten ins Parlament ent-
sandt hat.

Die Gewinne der Nationalsozialisten gehen in

Berlin uyd in allen andern Orten nahezu restlos a u f

Kosten der Deutschnationalen. Die Hugenberg-

partei muß eine starke Niederlage buchen. Ihre Niederlage

ist überhaupt das prägnanteste Ergebnis deS kommunalen

Großwahltages. Sie hat nicht nur in den Großstädten, auch

aus dem flachen Lande erheblich an Stimmen und Mandaten

eingebüßt und sie an die Nationalsozialisten abgeben müssen.

Hitler frißt Hugenberg: das ist auch bei diesen Wahlen
wieder bestätigt worden.

Neben den Deutschnationalen sind die Kommunisten

(mit Ausnahme von Berlin) auf der ganzen Linie die Ge-

schlagenen. 3n der Umgegend von Berlin, in den

preußischen Gemeinden, in sächsischen Groh- und Mittel-

städten, auf dem Lande in Sachsen und im Saargebiet haben

die Kommunisten allgemein Stimmen eingebüht In H a n -

nover, wo die zur KPD. übergetretene Frau Reese als

besonderes Paradepferd wirkte, hat die Sozialdemokratie

den Kommunisten eine geradezu katastrophale

Niederlage beigedracht. Auch in dem p r e u ß i -

scheu Uns er elbe gebiet, wo die Kommunisten mit

Hamburg als Rückendeckung stets eine starke Position

ballen, haben sie eine fühlbare Einbuße zu beklagen. In

Altona verlieren sie 2 Mandate: hier hat ihnen ihre gemeine

Verleumdung des sozialdemokratischen Spitzenkandidaten

nicht den Erfolg eingebracht, wie ihren Berliner Genosien

die?klarekhetze, das Gegenteil ist eingetreten.

Feste Behauptung und Bormarsch der Sozialdemokraten,

Niederlage der Kommunisten, Niederlage der Deutschnatio-

nalen, Gewinne der Nationalsozialisten und Wirtschafts-

Partei, das sind die wesentlichen Rlerkmale des gestrigen

Ervßwahttages. 3m einzelnen ist der Ausgang verschieden:

die örtlichen Berhältnisie sind stark wirksam geworden. Das

ist keineswegs zu bedauern: denn es zeigt, daß sich bei großen

Teilen der Wählerschaft der Wille durchsetzt, sich nicht nur

^gemeinen politischen Stimmungen hinzugeben, sondern

lud, die tatsächlichen Leistungen der Parteien zu

Erdigen. Um so mehr wird es auch für die Sozialdemo-

kratie notwendig fein, Überall dort, wo die Partei einen

Rückschlag erlitten hat, ernstlich nach den Ursachen zu

solchen und etwa festgesiellte Fehler und Mängel in der

Organisation oder auch der politischen Führung energisch

"nszumerzen. Die Zeit dafür ist günstig, die guten Ergebnisse

>n den sächsischen Städten lasten erkennen, daß der G e -

^ndungsprozeh merkliche Fortschritte macht. För-

dern wir diese Entwicklung mit allen Kräften!

Urteil des Borwüriö

Der Vorwärts schreibt unter tarn Titel „Starker Wahlersoig
lm Lande" unter anderm: „Der Hugenberg-Block, der ausgezogen

ist. den Marxismus zu besiegen, kehrt verbeult und zerschlagen aus

bc m Kampfe zurück. Die Sozialdemokratie, die von zwei Seiten
ingietch deranni wurde, hat ihm gegenüber ihr« Stellung nicht

"Nr geholten, sondern noch ausgebaut. Aus diese starke

Teilung gestützt, wird sie sich — besonders In Berlin — noch

Märker als bisher um die Gewinnung jenet Arbeiter-

"assen bemühen müsten, die diesmal noch den sinntosen Hetz-

Ihrasen der Kommunisten Gehör geschenkt haben."

Bei der Stadlverordnetenwahl in Altona wurden von

169 733 Wahlberechtigten insgesamt 119 484 gültige Stimmen

abgegeben. Die Wahlbeteiligung betrug 71,2 %. Es erhielten
Stimmen:

1929 1927

Sozialdemokraten 46114 43056

Kommunisten 18201 18647

Demokraten 7423 6428

Zentrum 1802 1624

Wirtschaftspakte; 7476 1851

DolkSrechlparlei 1234 1144

Bürgerliche Gemeinschaft 29977 34980

Nationalsozialisten 6975 1983

Leninbuud • 282 386

Spliiterliflen — 1904

Die Mandal« verteilen sich voraussichtlich wie folgt:

Sozialdemokraten 25 (26), Kommunisten 9 (11),

Demokraten 4 (3), Wirlschaftspartei 4 (1), Bürgerliche Ge-

meinschaft 16 (19), Nationalsozialisten 3 (1).

Die Wahlen in Wandsbek

Bon 30 236 Wahlberechtigten wählten 23 653 Es er ¬
hielten Stimmen:

1929 1927

Sozialdemokraten 9240 8239

Ko mmnnisten 3613 3594

Demokraten 1444 1059

Bürgerbund 7927 7939

Nationalsozialisten 1479 —

Sparer •... — 845
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Die SoziatbenrokratL e voran!

Wablersvlsk in Preußen und Sachsen

Brrluile der Kommunisten - Niedergang der Seutschnattonaien - Gewinn der Nationalsozialisten

Das Ergebnis von Brrlin

3n den 2415 Adstimmungsdezirken sind nach den vorläufigen

Feststellungen 2 291674 gültige und 17 438 ungültige Stimmen

abgegeben worden. Es entfallen auf die einzelnen Parteien

folgende Stimmen: Sozialdemokraten 651 7 3 5 (604696),

Deutschnationale Bolkspartei 404 756 (385 324), Kommunisten

565 595 (347 381), Demokraten 138 511 (171 954), Bolkspartei

154 200 (111 446), Wirlschaftspartei 100 289 (72 263), Zentrum

81 414 (62 265). Deutschoölkische 7367 (27 536), Christl. Boiksdienst

30099 (17 178), Anabh. Sozialdemokraten 5079 (14 598), Bolks-

rechtpartei 3503 (—), Linksradikale Antikorroptionspartei 13 (—),

Freibund des Handwerks und Gewerbes 5746 (—), Evangelische
Wähler 168 (—), Allgemeine Volkspartei 3012 (—), National-

sozialisten 132 031 (—), Reichspartei für Handel und Gewerbe

3021 (—), Linke Kommunisten 3787, Nationalrevolutionäre Volks-

partei 355 (—), Christlichsoziale Reichspartei 3323 (—), Partei

für Mieteresorm 362 (—), Ueberparteiliche Liste 380 (—).

Vorläufige Rmbatsverttttung

Nach den vorläufig errechneten Ergebnissen verteilen sich die
Mandate wie folgt: Sozialdemokraten 65 (73), Deutsch-
nationale 40 (47), Kommunist-n 56 (43), Demokraten 14 (21),
Volkspartei 15 (14), Wirtschaftspakte! 10 (10), Zentrum 8 (8),
Christlicher Dolksdienst 3 (2), Nationalsozialisten 13 (—). Zu
lammen 224 Mandate.

Bravo Sanaover!

SvztaldemvkraiWe Mebrhrll erobert

Die hannoversche Sozialdemokratie hat das Rathaus er-
obert. Sie verfügt allein über eine Mehrheit von 2 Stimmen

gegenüber allen andern Parteien, einschließlich der Kommunisten.

Die Stimmen verteilen sich: Sozialdemokraten:

118005 (69 608), Mandate 38 (22), Welfen: 20 292 (36 016),

Mandate 6 (11), Kommunisten: 13 228 (27 961), Mandate 4 (9),

Demokraten: 6882 (9102), Mandate 2 (3), Christlicher Volksbund:

4549 (9), Mandat 1, Bodenreformler: 1070 (6047), Mandat 0 (1),

Wirtschafispartei: 3548 (0), Mandat 1, Zentrum: 11296 (9627),

Mandate 3 (3), Ordnungsblock: (Deutschnationale, Deutsche Volks-

Partei und Hausbesitzer) 48 846 (67 106), Mandate 16 (22),

Nationalsozialisten: 11997 (9123), Mandate 3 (3).

SorjaldrmottaMll SlimmriMwlnn

in Mona

Kommunisten und Bürgerliche Einheitsliste geschlagen

Gewinne -er Wirtschastspartei und Nationalsozialisten

Die Mandate verteilen sich wie folgt: Sozialdemokraten 15

(15), Kommunisten 6 (6), Demokraten 2 (2), Bürgerdund IX

(14), Nationalsozialisten 2 (0).

8n ölkleötvig'Mtein

Der Sozialdemokratie ist es in Schleswig-Holstein gelangen,
nicht nur ihre Machtposition zu behaupten, sondern sie auf der
ganzen Linie weiter auszubauen. 3n zahlreichen Ge-
meinden hat die Partei zum ersten Male die absoluteMehr-
b eit erreicht. Dort, wo sie die Mehrheit bereits besessen hatte,

gelang es ihr ausnahmslos, sie auch zu halten und weiter zu
stärken. Ausfallend ist der Rückgang der Deutsch-
nationalen und im Westen der Provinz das Umstellen der

nationalist schen Glimmen. Die Demokraten verlieren in Schles-
wig-Holstein ebenfalls.

3n Neumünster gewinnt die SPD. 1 Mandat und
2000 Stimmen. 3n Rendsburg gelang es, die sozialdemokratischen
Stimmen und Mandate wesentlich zu erhöhen. Als ein Wahl-

kuriosum darf man vielleicht das Wahlergebnis des
Lockstedter Lagers ansehen, wo die Nationalsozialisten als
die stärkste Partei auf der Liste erscheinen, als die zweitstärkste
die USP., während es der SPD. nicht gelungen ist, nennenswerte
Stimmen auf ihre Liste zu vereinigen.

3n toi

erhielten Sozialdemokraten: 40800 (30414), Kom-
munisten: 6400 (10 720), Demokraten: 1923 (5868), Wirtschafts-
partei: 1160 (12 516), Hausbesih: 7590, Zentrum: 1710, Nationale
Volksgemeinschaft: 10 480 (0), Nationalsozialisten: 4130 (5574),
Unabhängige Sozialdemokraten: 730 (1844), Volkswohlpartei:
20 530 (21922), Bürgerblock: 11 290 (21 053 einschließlich Deutsch-
nationale).

Die neuen MvWnllnndlnge

Das Ergebnis in Schicslvig Soilleln

Das vorläufige Gesamiresultat der Wahlen zum Schleswig
Holsteinischen Prooinziallandlag stellt sich wie folgt:

Stimmen Mandate

Sozialdemokraten 228 359
Kommunisten . . - 52 339
Demokraten . 26 610

Wirtschastspartei 32 450
Hausbesitzer 19 786
Heimat und Wirtschaft ........ 177 499
Linke Kommunisten 510
Rationale Volksgemeinschaft .... 21 775
Nationalsozialisten 71021
Baoernliste 17 683
Unabhängige Sozialdemokraten . . . 3 716
Volksrechtpartei 4 789
VolkSwohl 25100

Zentrum 7 434

Die Bürgerlichen waren im letzten Provinziallandtag mit
30 Sitzen vertreten

Zu den bezeichneten 58 Mandaten treten noch drei Man-
date aus den Stimmen des Herzogtums Lauenburg, die noch nicht
feststehen.

Die Wahlbeteiligung betrug insgesamt rund 70 %.

Hannover

Sozialdemokraten 38 Mandate (37), Deutsch-Han-
noveraner 12, Zentrum 10 (11), Demokraten 4 (5), Kommu-
nisten 5 (5), Volksrechtpartei kein Mandat (3), Deutschnatio-
nale 8 Deutsche Volkspartei 10, Christlich-Nationale Bauern-
und Landvolk-Partei 4, Christlicher Boiksdienst kein Mandat (0),
Mittelstandsblock 10 (13), Nationalsozialisten 8 (1). — 3m letzten
Provinzmliandtag betrug die Mandatszahl der Bürgerlichen 30,
die seinerzeit ans die Vereinigte Hannoversche Provinzialland-
tagsliste gewählt waren.

Rheinland

Zentrum 65 Mandate (72), Sozialdemokraten 25 (23),
Kommunisten 21 (21), Deutsche Volkspartei 13 (16), Deutsch-
nationale 12 (16). Reichspartei des deutschen Mittelstandes 11 (6),
Demokraten 4 (4), Volksrechtpartei 0 (3), Chrtstlich-Nattonale
Bauern- und Landvolkpartei 3 (0), Christlicher Volksdienst 3 (0),
Nationalsozialisten 6 (0), Bauern- und Winzerpartei 0 (2).

Wiesbaden

Der neu gewählte Kommunallandtag seht sich wie folgt zu-
sammen: Sozialdemokraten 14 Mandate (16). Zentrum
10 (12), Deutsche Volkspartei 5 (7), Deutschnationale 3 (6),
Demokraten 3 (4), Kommunisten 5 (4), Wirtschaftspartei 3 (3),
Christlich-Nationale Bauern- und Landvolkpartei 5 (0),
Nationalsozialisten 4 (0).

Provinz Sachsen.

Sozialdemokratin che Partei 517315, 37 Sitze (35),
Deutschnalionale Volkspartei 240 431, 18 Sitze (28), Kommunisten
219 445, 16 Sitze (15), Deutsche Dolkspartei 138 850, 10 Sitze (11),

Deutsche Demokratische Partei 65 705, 5 Sitze (4), Landbund
40 214 (3), Wirtschaftspartei 98 339, 8 Sitze (5) Zentrum 62 0/5,
5 Sitze (4), Christlich- Äalianale Bauern- und Landoolkpariei 46 538
(4), Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 93 802 (7); im
ganzen 113 Sitze.

Brandenburg.

Sozialdemokraten 34 (32), Kommunisten 9 (9), Wirt-
schaftspartei 8 (5), Block der Mitte 4 (6), Brandenburgische
Heimaillste 29 (35), Bürgerliche Vereinigung der National-
liberalen — (1), Deutsche Volkspartei 6 (6), Nationalsozialisten 6
(3 Völkische).

Pommern

(Es fehlt noch Kreis Stolp.) Deutschnationale Volkspartei
321 404 Sf.mmen (289 157), Sozialdemokraten 249 577
(156 348), Deutsche Volkspartei 31 249 (35 346), Kommunisten
48 862 (32 410), Deutfche Demokratische Part:! 25 566 (19 449),
Reichspartei des deutschen Mittelstandes 44 032 (29 042), Deutsch-
völkische Freiheitsbewegung 6481 (—), Mittelstand und Klein-
grundbesih 8523, Nationales Landvolk 17 070, Nationalsozialisten
3761, Zentrum 9600.

Ostpreußen

Ergebnis aus 40 Wahlkreisen von 42 Wahlkreisen. Deutsch-
nationale 273 620 Stimmen, Deutsche Volkspartei 76136, (früher
beide Parteien zusammen im Preutzendlock 315 229), Sozial-
demokraten 2 1 9 3 01 (171 388), Zentrum 74 250 (47 981),
Demokraten 24 183 (25148), Kommunisten 76 322 (47 7/5), Wirt-
schaftspariei 35 889 (29 #19), Nationalsozialisten 36 580 (28 963),
Christlicher Dolksdienst 25 302 (-), Notgemeinschast der Aus-
roertlcr, Mieter usw. 5978 (16 667), Nationaler Bauern- und
Mittelstandsbund 15 792 (—), Polnische Bolkspartei 3200 (5750),
Preußisch-Litauische Volkspartei 1878 (1069).

Grenzmark Posen-Westpreuhen

Zentrum 41 594 Stimmen (34 103), Sozi a Id e m o h r af e n
2 7 750 (17909), Kommunisten 4961 (3343), Block der Mitte
(Demokraten, Deutsche Volkspartei, Mittelstand) 17 374 (—),
Nationaler Block 52 712 (—), Nationalsozialisten 7334 (—),
Polnische Katholische Volkspartei 4932 (4356).

Oberschlcfien

Sozialdemokraten 7 Mandate fi). Deutschnationale
10 (9), Zentrum 23 (26), Kommunisten 5 (5), Polnische Katholiken
3 (4), Christlich-Nationale 3 (-), Bürger- und Bauernparte-
4 (-). In der Bürger- und Bauernpartei waren Deutsche Volks-
partei, Demokraten und Mittelstandspartei zusammengeschlofsen.

N'ederschlesien

Vorläufiges amtliches Ergebnis der ProvinziallandtagS-
wahlen in Niederschlejien, Regierungsbezirke Breslau und
Liegnlh zusammen. S o z i a l d e m o k r a t e n 5 2 8 4 1 5 (408 149)
Stimmen, 39 (41) Mandate Deutschnationale 335 437 (294 559).
25 (29), Zentrum 214 989 (166 911). 16 (17). D-uische VMspartei
91 863 (70 591), 7 (7), Deutsche Demokraten 51 760 (43 312), S (5),
Kommunisten 52 887 (40 212). 5 (4). Deutsche Bauern- und
Wirtchaslspartei 91 789 (26 962), 6. 36 060 (7]I (3) (4) Mandate,
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 78122, b Manlmte.
Aus 8 Wahlkreisen fehlen noch die Resultate von 15 Ab-
stimmungsbezirken.

ZwWenWe und SewuNaNe

. Sn VreSlau ein Svzialvrmolnlt Elogen, zwei M
Mgenlltklö beraubt

In Breslau wurde in der Nacht jum Sonntag eine sozial-
demokratische Klebekolonne überfallen. Ein Distrikisführer der
SPD., Fischer, ein Mitglied der SPD. namens Schröder
und ein Unbeteiligter wurden niedergeschlag e n und durch
Kalkwurf schwer verletzt. Schröder ist feinen Verlest::n»en
inzwischen erlegen. Fischer hat das Augenlicht verloren. Der
Unbeteiligte dürste ebenfalls blind bleiben.

3n Koberwih, Kreis Breslau, wurde der EanMSget
Böttner von Stahlhelmleuten niedergestochem Der Breslauer
Kriminalpolizei gelang eS, die Täter, die von auswa:ts kamen,
festzunehmen.

In Berlin kam es zu zahlreichen kleineren Zusammen,
stößen zwischen Kommunisten und Nationalsozi«.
listen. Die Polizei muhte wiederholt einschreiten. National-
sozialisten bewarsen ein Polizeiauto mit Steinen. Insgesamt
wurd-n 337 Zwangsgestellungen vorgenommen. Ein großer Teil
der sestgenommenen Per onen ist nach erfolgter Vernehmung
wieder aus der Hast entla fen worden. Ein Lastauto mit jO Kom-
munisten verlor in Lunkwist eine Seltenwand. 20 Personen fielen
herab, acht wurden ins Krankenhaus gebracht, sieden konnten
bereits entlassen werden.

3n Stettin wurden drei Kommunisten verhaftet: sie hatten
drei Reichsbannerleute hinterrücks überfallen. Hitlerleute wurden
gewalttätig, doch vertrieb sie die Polizei.

ErgebnM aus den Großstädten

3m Mlnland

bat die Sozialdemokratie ebenfalls prächtig abgeschnitten. Ganz
besonders zeichnet sich Köln aus, wo die Sozialdemokratie
allein zehn Mandate gewann.

Köln. Es erhielten Stimmen: Sozialdemokraten
57 000 21 Mandate (11), Deutschnalionale 7244, 2 Mandate (6),
Kommunisten 36 705. 13 Mandate (15), Demokraten 8088, 3 Man-
dat? (3) Deutsche Volkspartei 27 405, 10 Mandate (8), Wirt-
schastspartei 19 626, 7 Mandate (5), Zentrum 94 042, 35 Mandate
31) Christlichnationale Reichspartei 1945, kein Mandat (—),

Volksdienst 1823, kein Mandat (—), Nationalsozialisten 12 182,
4 Mandate (2), Deutsche Reformer 5001, kein Mandat (—).

Koblenz: Zentrum 16 (20), Sozialdemokraten 5 (4).
Kommunisten 2 (2). Deutschnationale 2 (12), in Koaliton der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft: Deutsche Volkspartei, Deutsch-
nationale, Demokraten und Wirtschafisgruppe, bürgerliche Wirt-
schafiliche) 5 (—), Beam enliste 3 (6) (in Koalition mit der freien
Bürgerpartei), Nationalsozialisten 8 (—), Liberale Gemeinschaft
(gemeinsame Lifte der Demokraten und der Deutschen Volks-
partei) 2 (—), Angestellte und Kriegsopfer 1 (0).

Trier: Zentrum 20 (20), Sozialdemokraten 4 (3),
Kommunisten 4 (3), Deutsche Volksparte' 2 16). Deutschnationale
2 (—), Wirtschaftspartei 6 (—), Demokraten 1 (2), Voiksrecht-
parfel 1 (—), Nationalsozialisten 1 (—), Mieter 1 (8).

Ist etmtinbtwobltn lm Soargtbltt

charakterisieren sich durch eine schwere Niederlage der
Kommunisten und der Deutschnationalen. Die kom-
munnistlschen Mehrheiten in Dudweiler und Ludwetler



EWiW EoMtemottark holt auf

Glitt Erfolgt In SssimMN und Bommrm

Mutige NtWentennM

in Mexiko

Sieger angebhth Rubio

SPD. Mcriko - C1 ty, 18. November. Die mexikanisch^

Präsibentenwahlen hab n, nach den bisher vorliegenden Meldun.

gen, zwölf Todesopfer gefordert. Zahlreiche Personen wurde«

verletzt, manche schwer. Die meisten blutigen Zus mmenslöß,

waren In der LandeShaupistadt zu verzeichnen. AIS die Anhänge
deS Präsidentschaftskandidaten Rubio einen Angriff auf frei

Wahlbureau des gegnerischen Kandidalen unternahmen, entstand

ein blutige« Gemetzel, in dessen Verlaus allein fünf Personen ge-
tötet wurden.

Die Mehrzahl der Wahllokale wurde von den Anhängern

deS Kandidaten Rubio streng kontrolliert. Die Anhänger Daszon-

celoS haben daraufhin die Wahlen in einem großen Teil der

mexikanischen Städte angefochten. Rubio gebt nach den vor-

läufigen Ergebnissen als Sieger aui dem Kampfe hervor. Die

offizielle Feststellung des Wahlergebnisses liegt bei dem Bundes-

Kongreß. Das endgültige, amtliche Ergebnis dürfte jedoch Kaum

vor Ende Dezember zu erwarten sein, weil die Ergebnisse aus

den kleineren Dörfern kaum erst dann vorliegen bürsten.

SPD. Mexiko, 18. November. Von den bei den meft.
konischen Präsidentschaftswahlen abgegebenen rund 1 Mill io»
Stimmen entfielen auf den Kandidaten Ortiz Rubio allein etwa

vier Fünftel, 150 000 Stimmen aus VoSeonzelos und 20 000 auf
den kommunistischen Kandidaten Triana.

Sanger Konferenz erst im 3nnunt?

WTB. Parls, 17. November. Die Morgenpresse berichtet,

daß im Laufe des gestrigen Ministerrats die Bilanz der Tätigkeit

der im Haag eingesetzten Ausschüsse gezogen worden sei. Man

habe festgestellt, daß mit Ausnahme der Kommission für die Ost-

reparationen die Arbeiten so gut wie beendet seien. Die fron-

zöfischen Minister seien jedoch zu der Ueberzeugung gekommen,

daß alle Ausschüsse zu einem Ergebnis gekommen sein müßten,

bevor die Einberufung der zweiten Haager Konferenz möglich
wäre. ES könne also nicht mehr von einer Einberufung der

Konferenz gegen den 15. Dezember die Rede sein. AIS Voraussicht-

sicher Termin käme vielmehr die erste Hälfte des Monats

Januar in Betracht.

Rntiennlljleniieg in Aegyplen

Serlraa mit engW nithl gtWti

SPD. Kairo, 17. November. Die ägyptischen Gemeinde-

wahlen sind entgegen den anfänglichen Befürchtungen ruhig ver-

laufen. Die bisher vorliegenden Ergebnisse zeigen einen über-

roäliigenben Sieg der Wasdistischen Partei. Ihre Kandidaten

wurden in fast allen größeren Städten und Orten einstimmig ge-

wählt. Es wird angenommen, daß trotz des Sieges der Wasd

der von der englischen Arbeiterregierung in Vorschlag gebrachte

englisch-ägyptische Vertrag nicht gefährdet wird.

ßobemrtgitrung und Nergnrtelftr

SPD. London, 18. November. Die Bergarbeiter von

Yorkshire lehnten das geplante Bergarbeilergeseh der Regierung

in einer Urabstimmung mit 50prozentiger Mehrheit ab.

Südsinwlfchll Mnlvr will Kir»M

ruht -

„SeutM Kultur nährt Rmleuzwietrachf

Belgrad, 17. November. Dem Derein „Südmark" ist end-

gültig durch Gerichtsentscheid sein „Deutsches Haus" in Cllli weg»
genommen und sein Vermögen einem südslawischen Verein über»

geben worden. Begründung: Der statutenmäßige Zweck 6ei
„Deutschen HauseS", einen gesellschaftlichen und kulturellen Mittel-

punkt des Deutschtums zu bilden, verstößt gegen die guten Sitten,

da die Benutzung für ausschließlich deutsche Zwecke die Rasien-

zwietracht nähre.

AmttUa gegen WirWaMtMlsniiis

Sooverö KErenzvoMlag

WTB. New York, 18. November. Die von Hoover
einberufene WirtschastSkonferenz nimmt in den Erörterungen der

heutigen Morgenblatter einen Hauptplatz ein. Es wird hervoi-
gekoben, daß weder ein oberster Wirtschaftsrat geplant ist, noch
irgendwelche Sonöetprogramme, wie Eisenbahnfusion, SchisfahrtS-
subventionen oder andere Subfibien, in Aussicht genommen sind-
Obwohl der Beginn der Konferenz ursprünglich auf Donnerstag
festgesetzt war, beginnt Hoover bereits am Dienstag mit einer
Reihe von Sondrrkonferenzen verschiedener Wirtschaftszweize.
Aus die Konferenz mit den Präsidenten der Eisenbahngesell-
schäften folgen am Mittwoch Konferenzen mit den Vertretern der
Handelskammern, den Banken und deS BundesreserveamteS.

Für Donnerstag sind die Vertreter der Landwirtschaft und für
nächste Woche die Gewerkschaften geladen. Die beschleunigte
Abhaltung dieser Konferenzen erfolgt, um möglichst bald die
Grundlosigkeit der pessimistischen Beurteilung der Geschäftslage
nachzuweisen.

Ich möchte nicht indiskret sein, fange ich wieder an,

aber wollen Sie mir nicht Ihren Namen sagen, bevor wir

uns trennen? And wollen Sie nicht, für einen Augenblick

nur, den Schleier abnehmen, damit ich Sie sehen kann"

Ich wäre so dankbar.

Pause. Ich wartete.

Sie habe mich früher schon gesehen, antwortet sie.

Blajali! sage ich wieder.

Sie haben mich einen halben Tag lang verfolgt, bi«

nach Hause. Waren Sie damals betrunken? Wieder hörst

ich, daß sie lächelte.

Ja, sagte ich, leider, ich war damals betrunken.

Das war häßlich von Ihnen!

Und zerknirscht gab ich zu, daß das häßlich von wir

gewesen sei.

Wir waren zum Springbrunnen gekommen. Wir bleiben

stehen und sehen zu den viele:: erleuchteten Fenstern i"

Nummer 2 empor.

Run dürfen Sie nicht mehr weiter mitgehen, sagt t>c:

Dank für heute abend!

Ich beugte den Kopf, wagte nichts zu sagen. Ich nab"1

meinen Hut ab und stand barhäuptig da. Ob sie mir

die Hand reichen würde?

Warum bitten Sie mich nicht, ein Stück weit mit Ihne"

zurückzugehen? sagt sie scherzhaft. Aber sic sieht auf ib rC

Schuhspitzen nieder.

Herrgott, antworte ich, wenn Sie das täten!
Ja, aber nur ein kleines Stück.

Und wir kehrten um.

Ich war äußerst verwirrt, wußte nicht, wie ich gehe»

oder stehen sollte; dieses Geschöpf stürzte meinen ganze»

Gedankengang um. Ich war hingerissen, wunderbar froh;

mir war, als ginge ich vor Glück herrlich zugrunde. Sie

hatte ausdrücklich mit mir zurückgehen wollen; es war nid)t

mein Einfall, es war ihr eigener Munsch. Ich sehe sie a»

und werde immer mutiger; sie muntert mich auf, zieht mich

mit jedem Wort an sich.

Fortsetzung folgt

yür neu lniizutrclende Bettel,er werden die territ» erichienen Sayltel
diele« Roman» auf Wunlw i o ii e n i o o naLgelieiert.

Hunger
Von

Knut Hamsun

Reue berechtigte Uederletzung von 1 Sandmeier.
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6ie könne doch ihre Gründe dafür Haden; sie liebe es

übrigens, lang in die Nacht hinein aufzudleiden, das hätte

sie schon immer gerne getan. Ob ich es liebe, vor zwölf

Uhr zu Bett zu gehen?

3ch? Wenn es etwas in der Welt gebe, das ich Hatzte,

so war es, mich vor zwölf Uhr nachts zu Bett zu legen.
Hehe.

Hehe, ja sehen Sie! Da machte sie also an den Abenden,

an denen sie nichts zu versäumen hatte, diesen Spaziergang;

sie wohne oben im St. Olafsplatz . . .
°Dlajali! tief ich.
Wie bitte?

3d> sage nur Wajali . . . Kurz und gut, fahren Sie fort!

Sie wohne oben am St. Olafsplatz, ziemlich einsam, zu-

sammen mit ihrer Mutter, mit der man nicht sprechen könne,

weil sie taub fei. War es da so sonderbar, daß sie gerne
ein wenig ausgehen wollte?

Nein, durchaus nicht! antwortete ich.

Na ja, was dann? Ich konnte ihrer Stimme anhören,
daß sie lächelte.

Ob sie nicht ein Schwester habe?

Doch, eine ältere Schwester — woher ich das übrigens

wüßte? — aber die sei nach Hamburg gereist!
Kürzlich?

Ja, vor ungefähr fünf Wochen. Woher ich wisse, daß
sie eine Schwester habe?

Ich weiß es durchaus nicht. Ich frage nur.

Mr schwiegen. Ein Mann, der ein Paar Schuhe unter

dem Arm trägt, geht an uns vorbei, sonst ist die Straße leer,

soweit wir sehen können. Beim Tivoli leuchtet eine lange

Reihe von farbigen Lampen. Es schneite nicht mehr. Der

Himmel war klar.

Gott, frieren Eie nicht ohne Uederrock? sagt die Dame

plötzlich und steht mich an.

Sollte ich ihr erzählen, warum ich keinen Uederrock

hatte? Ihr meine Lage sofort offenbaren und sie von vorne-

herein verscheuchen?

Es war doch so herrlich, hier an ihrer Seite zu gehen

und sie noch eine kleine Weile in Unwissenheit zu lassen.

Ich log; ich antwortete:

Nein, gar nicht. Und um auf etwa 'S anderes zu kommen,

fragte ich: Haden Sie die Menagerie im Tivoli gesehen?

Nein, antwortete fie. Ist da etwas zu sehen?

Wenn fie nun hingehen wollte? 3n all das Licht, unter

so viele Menschen! Sie würde verlegen werden, ich würde

sie mit meinen schlechten Kleidern, mit meinem mageren

Gesicht, das ich seit zwei Tagen nicht einmal gewaschen

hatte, verjagen; fie würde vielleicht sogar entdecken, daß ich

keine Weste hatte....

O nein, antwortete ich deshalb; es ist dort sicher nichts

zu sehen. Und es fielen mir einige glückliche Wendungen

ein, von denen ich gleich Gebrauch machte, einige dürftige

Worte, Reste aus meinem ausgesaugten Gehirn: Was

könnte man wohl von solch einer kleinen Menagerie er-

warten? Ueberhaupt interessierte es mich nicht, Tiere im

Käfig zu sehen. Diese Tiere wissen, daß man dasteht und
sie ansieht; sie fühlen hundert neugierige Blicke und werden

davon beeinflußt. Nein, da möchte ich schon um Tiere

bitten, die nicht wußten, daß man fie betrachtete, um jene

scheuen Wesen, die in ihrer Höhle umherhuschen, dort mit

schläfrigen grünen Augen liegen, an ihren Klauen schlecken
und nachdenken. Nicht wahr?

Damit hätte ich allerdings recht.

Nur das Tier in all seiner eigenen Schrecklichkeit und

eigenen Wildheit könne uns fesseln.

Der lautlose, schleichende Tritt in der Dunkelheit und

der Finsternis der Nacht, in des Waldes Sausen und Un-

heimlichkeit, die Schreie eines vorbeifliegenden Bogels, der

Wind, der Blutgeruch, das Getöse in der Luft, kurz, der
Geist des Raubtierreiches über dem Raubtier . . .

Ader ich fürchtete, daß sie dies ermüde, und das Gefühl

meiner großen Armut ergriff mich von neuem und drückte

mich nieder. Wenn ich nur einigermaßen gut angezogen

gewesen wäre, hätte ich sie mit einem Abend im Tivoli er-

freuen können! Ich begriff dieses Menschenkind nicht, das

ein Vergnügen darin finden konnte, sich durch die ganze

Karl Iohanstraße von einem halbnackten Bettler begleiten

zu lassen. Was, in Gottes Namen, dachte fie sich wohl?

Und weshalb ging ich hier und stellte mich so an und lächelte

blöde um nichts? Hatte ich auch nur eine vernünftige Ur-

sache, mich von diesem feinen Seidenvogel zu einem so lan-

gen Spaziergang ausnützen zu lassen? Kostete es mich viel-

leicht keine Anstrengung? Fühlte ich nicht nur bei dem

leisesten Windstoß, der uns entgegenblies, bie Schauer des

Todes bis ins Herz hinein? Und tobte nicht bereits der

Wahnsinn in meinem Gehirn, nur weil es mir seit vielen

Monaten an Nahrung fehlte? Sie hinderte mich sogar

daran, heimzugehen und ein wenig Milch auf die Zunge

zu bekommen, einen Löffel Milch, den ich vielleicht bei mir

behalten konnte. Weshalb wandte fie mir nicht den Rücken

und ließ mich zum Teufel gehen . . .?

Ich wurde verzweifelt; meine Hoffnungslosigkeit führte

mich zum Aeuhersten und ich sagte:

Sie sollten eigentlich nicht mit mir zusammen gehen,

Fräulein; ich beschäme Sie vor allen Leuten schon allein

durch meinen Anzug. Ja, das ist wirklich wahr; ich meine
das so.

Eie stutzt. Sie sieht schnell zu mir auf und schweigt.
Darauf sagte fie:

Herrgott auch! Mehr sagte sie nicht.

Was meinen Sie damit? fragte ich.

Uff nein, sagen Sie nicht so etwas . . . Nun haben

wir nicht mehr weit. Und sie ging ein wenig schneller.

Wir schwenkten in die Universitätsfiraße ein und sahen

bereits die Lichter aus dem St. Olafsplah. Da ging sie
wieder langsamer.



ESSEX grün . 4 t

ESSEX.... 5

ESSEX privat 64

ESSEX Krone 8 4

NEU UND GUT

•ESSEX* ZIGARETTEN FA BRI K G M B H

y

Die ttanMW Eammpagan-a

Von Kurt Lenz

Paris, 17. November. Das Nationalbomltec gegen
die RheinlandrSumung und Aufgabe des Saargebiets fDor-
sih»nder General Akordacq) veröffentlicht einen Protest
gegen Briands letzle Kanimerrede: er schlteht mit folgenden
Worten: Dos Nolionolkomitee beschwört alle ssranzosen,
sich ihm anzuschlietzen, um einerseits die Ausgabe de« Saar-
gebiet« vor 1935 zu verhindern, anderseits die Näumung
deS Nheinlandes, bevor Deutschlant wie Artikel 431 des
Versailler Vertrages vorfchreibl, seine sämtlichen aus dem
Versailler Vertrag sich ergebenden Verpflichtungen mili-
tärischer wie finanzieller Art erfüllt habe.

Am 22. November 1918 marschierten die französischen Truppen
im Saargebiet ein. Nur in der Gegend von Saarlouis winkten
Ihnen einige Menschen zu. Sonst wurden ste überall mit ruhiger
Gelasfenheit, zum Teil mit Kälte empfangen. 3n der Nacht vom
9. zum 10. April 1919 wurde dann gelegentlich der Pariser
Friedensberatungen das Saar-Statut geschaffen. Aus Gruird
dieses Statuts übernahm eine Negierungskommission am 13.3a-
nuar 192Ö die weitere Verwaltung des Saargebiets. An ihre
Spitze kam auf Grund eines Beschlusses des" Völkerbundsrats
Herr Victor Rault, der sich selbst einen ..großen Präfekten der
Republik" nannte. Am 13. Februar 1920 endete die französische
Militärverwaltung des Saargebiets. Herr Rault war vom ersten
Momente an unmöglich. Er sprach nicht ein Wort deutsch und
verkehrte mit der Bevölkerung nur durch ein gewisses „Bulletin
de Presse de la Commission du Gouvernement“, für das die
französische Regierung jährlich 100 000 Franken verschwendete.
Raul! wünschte, daß die Saarländer 1925 in der Mehrheit für
Frankreich stimmen möchten, aber er versagte vollkommen. Oben-
drein unterstützte er die aulonomistische Propaganda, insbesondere
di« Zeitung Neuer Saar-Kurier und den Saarbund.

Nachdem Rault 1926 seinen Posten verlassen mußte, wurde

Paris langsam das Zentum für die französische Saarpropaganda.
Bis zum 3ahre 1927 hatte allerdings kaum ein Franzose auch
nur die mindeste Kenntnis von den Saarsragen, ja, überhaupt von
der Existenz des Saargebiets. Erst ganz langsam hat in der
letzten' Zeit die fianzöflsche Saarpropaganda eingesetzt. Am
14. Februar 1928 wurde die „Association pour defendre les
interets francais dans la Sarre“ tVereinigung zur Verteidigung
der sranwsischen Saarinteressen) oder, wie sic kurz heißt, „Asso-
ciation franfaise de la Sarre“ gegründet. Am 6. Dezember
1928 veranstaltete sie in Anwesenheit von Millerand und von
Baudrillart svon der Academie Frantaise) mit dem Thema „Die
Besetzung des Rheinlandes und das Saargebiet" unter Vorsitz
von Henri Bordeaux in Paris ihre erste öffentliche Kundgebung
mit dem Hauptinhalt: „Frankreich darf niemals freiwillig auf
das Saargebiet verzichten". Bordeaux zur Seite steht 3acques
Bardoux. Mitglied des Instituts de France, Historiker und
Ehrenpräsident der französischen Saaroereinigung. Er ist der
außenpolitische Redakteur des 3ournal des Debüts. 3n der
Pariser Oberkriegsschule hält er Vorlesungen ab. Während des

Krieges war er im Stab des Marschalls Foch.
Es gelang der französischen Saarverrinigung. di« früheren

Krieatteiln«hm«r an ihrem Unternehmen zu interessieren. Henri
Rossignol, der Vorsitzende der „Französischen Kriegrteilnehmer-
Verelnigung" reaktionärer Rich-ung. wurde Vorsitzender der
französischen Saarvereinigung, die in Paris ihr Bure >u am Sih«
der Kriegtteilnehmcr-Vereinigung ausgemacht hat. Wollte man
früher eine französisch« Annektion des 1860 Quadratkilometer
großen Saargebiets, in dem 800 000 Deutsche wohnen, so versucht
man jetzt nur ein Ausrechterhalten der augenblicklichen Zu-
standes durchzusehen, in der von 'Verzweiflung zeugenden Säöff-
nung, aus irgendein Wunder, auf ein neues Sinken der deutschen
Mark, auf den Sieg des Kommuntsmu« in Deutschland, auf einen
Krieg oder auf sonst einen Wink vom Himmel. Gerade In den
letzten Monaten entfaltet die französische Saaroereinigung eine
ungeheure Propaganda durch Versammlungen und .Zeitungs-
artikel. Die Voraussetzung zur Mitgliedschaft zur französischen
Saarvereinigung ist die französische Staatsangehörigkeit. Weder
Deutsche noch Saarländer können ihre Mitglieder werden. Richt

a damit, jetzt hat auch noch vor drei Wochen der Generalaca, früherer Ordonnanzoffizier von Clemenceau, ein neues
„Französisches Komitee gegen die Aheinlandräumung und gegen
das Aufgeben des Saargebletes" gegründet. All« diese Machen-
schaften werden aber von den ernst zu nehmenden französischen
Politikern vollkommen verurteilt, bis weit in die Kreise der
Rechten hinein. Die französische Liga für Menschenrechte hat am
20. September dieses 3ahres eine sehr interessante Broschüre über
die Saarfrage veröffentlicht, in der bi< aussichtslosen und Frank-
reich nur kompromittierenden Unternehmungen der Französischen
Saarvereinigung rücksichtslos verurteilt werden.

Fkmemördll vor ibttm Soler

„Donnerwetter, hat der Kerl starte Knowen"

Breslau, 17. November. Die Breslauer Neuesten Nach-
richten melden: Die drei Angeschuldigten Lampel, Schwenin-
g e r und von Beulwi,h wurden von Neiße aus im Auto
zum Lokaltermin nach Wackenau gebracht, wo sich in einer
Scheune das Grab Köhlers befindet. Das Grab war halb ge-
öffnet. Gutsarbeiter standen mit Lampen am offenen Grab, als
die drei Angeschuldigten HLreingeführt wurden. Lampel und
Schweninger waren stark erschüttert, während Beulwitz seine
Kaltblütigkeit bewahrte und ausrief: „Donnerwetter, hat der
Kerl starke Knochen!" Der Schädel Köhlers weist über dem
rechten Schläfenbein eine schwere Verletzung auf, di« von einem
Schlag mit einem schweren Gegenstand verrühren muß. Lampel
erklärte im Verlauf des Lokaltermins: „Es war eine lebens-
gefährliche Angelegenheit. Wir waren in Notwehr. Wenn es
ein gemeiner Mord gewesen wär«, hätte ich längst Selbstmord
begangen."

Eisenbalillkevcl

Die Reichsbahndirektion Magdeburg teilt mit: Sonn-

abend, gegen 21.40 Uhr, wurde auf der Strecke Magdeburg
— Braunschweig in Höhe des Vorsignals von Bahnhof
Weddel hinter Schandelah wiederum ein Eisenbahnattentat
verübt. Es waren eine Lasche von Schienenstück gelöst und

mehrere Schwellen auf das Gleis gelegt worden. Der Lokomotiv-
führer des Güterzuges 8300 fuhr aus das Hindernis aus, ohne
daß jedoch Schaden entstand. Der Bahnstreifdienfi, der sich in
der Nähe aufhielt, nahm sofort die Verfolgung der Täter auf.
Die Spur war aber durch den Regen verwischt worden. Die
Täler haben, soweit festgefiellt werden konnte, anscheinend auf
Rädern die Flucht ergriffen. Die Reichsbahndirektion Mägde-
borg hat auf ihre Ergrenifung eine Belohnung von 1000 JI aus-
g<f«|f-

Zu brr Meldorfer Mordaufklärung

Die Obduktion der Maria Hahn hat ergeben, daß der Tod
infolge Verblutung durch Herzstiche elngetreten ist. Die Leiche
zeigte deutliche Würgcmale am Halse. Es wurden drei Kopf-
siiche an der linken Schläfe, sieben Halsstiche an der vorderen
linken Partie und zehn Bruststiche festgestellt. Von den zehn
Bruststichen durchbohrten zwei das Herz und zwei die linke
Lunge. Die bei der Leiche gefundenen beigefarbigen Schuhe mit
Lederverzierung wurden von der Dienstherrschaft als Eigentum
der Hcchn erkannt. Das erbeerfarbene Sechenkleid ohne Aermel
soll die Hahn - bei ihrem letzten Fortgang getragen haben.
Strümpfe wurden bei der Leiche nicht gefunden. Ein junget
Mann, mit dem die Hahn verkehrte, konnte die Leiche infolge
der weit vorgeschrittenen Verwesung nicht identifizieren. Ob
eine Vergewaltigung stattgefunden hat, konnte bisher nicht fest-
gestellt werden.

Die Zeitungen und auch die Kriminalpolizei erhalten nach
wie vor zahlreiche Karten und Briefe des angeblichen Mörders.
3n diesen kündigt er einen weiteren Mord an. Den Schreiben
ist in allen Fällen nachgegangen worden, ohne daß es gelang,
,iu einem Ergebnis zu kommen. Es dürfte sich meist um Mysti-
fikationen handeln, die die Arbeit der Kriminalpolizei nur er-
schweren. Ein als vermißt gemeldeter Knabe, den man auch
schon unter den Opfern oes Mörders vermutete, hat sich in-
zwischen wieder angefunden.

WLfserflugzeug vcrungiulkt

Das Romat-Flugzeug 1693 der Deutschen Lufthansa sollte

heute zu einem Azorenslug starten. Die Maschine verunglückt«

bei ihrem elhten Start so stark, daß ein Aufstieg für die nächsten

Tage nicht möglich (ein wird. Als das Flugzeug heute morgen

6.45 Uhr mit voller Kraft auf dem Wasser vorwärts schnellte, lief

«s kurz vor dem Aufstieg voll Wasser. Ein an Ort und Stelle

befindliches Hilssflugzeug schleppte die Maschine ein. Glücklicher-

weise sind keine Personen dabei verunglückt. Bis zur Stunde

läßt sich der Sachschaden noch nicht abschähen. Der Unfall des

Flugzeuges ist innerhalb ganz kurzer Zeit schon der zweite.

Teich herzustellen; ste hat daraufhin die Löscharbeiten mit Erfolg
wieder aufnehmen können.

Zumrammtustoß im Ruhrgebiet

Amtlich wird gemeldet: Am 16. November, um 20 Uhr, ist
eine nach Wanne ausfahrende Lokomotive dem ausfahrenden Eil-
zua 358 am Westende des Bahnhofes Herne in die Flanke ge-
fahren. Zwei Personenwagen sind entgleist. Beide Hauptgleise
waren etwa zehn Stunden gesperrt. Der Personenverkehr erfolgt
über die Güterzugstrecke. Bis jetzt haben sich zehn Reisende mit
geringfügigen Verletzungen gemeldet. Sie haben sämtlich ihre
Reise sorisetzen können.' Die Ursache des Unfalles ist noch nicht
geklärt. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Stilles Begräbnis im Taunus

Aus Grönberg im Taunus wird der Voss. Zeitung berichtet:
Bei naßkaltem Wetter fand hier am Sonnabend die B «i s e tzu n g
der Viktoria Subkosf statt. Die Mehrzahl der Fürst-
lichkeiten, die man erwartet hatte, hatte abgesagt. Offenbar hat
die Verwandtschaft der Viktoria Subkoff nicht die letzte Ehre
erweisen wollen. Nur die Landgrafenfamilie von Hessen und
eine große Menge wichtiger Zuschauer war bei der Feier auf
dem Burghof anwesend, wo ein trübes Kapitel aus der Fürsten-
geschichte Deutschlands seinen Abschluß fand.

Aus b'm Eismeer gerettet

Dem Polarflieger Lielson ist es geglückt, mit einem offenen
Dopeldecker von Nome-Alaska aus zu einem Motorboot vorzu-
stohen, das seit zwei Monaten an der sibirischen Küste einge-
froren ist. Er kehrte mit einem Mann der Besatzung und einem
Teil der Pelzladung nach Nome zurück und beabsichtigt, auch den
Rest der Besatzung, die aus drei Männern und einer Frau be-
steht, und die fünf Mann starke Besatzung eines zweiten dort
vom Eise eingeschlofienen Schiffes, zu retten. Beide Schiffe waren
bereits aufgegeben worden.

Line FamilienIraMe

Am Sonnabendabend erschoß der 67 3ahre alte, frühere
stagdhüter Heinen in Buschhof bei Bonn seine beiden Söhne im
Alter von 8 und 15 3ahren und schoß sich dann selbst mit einem
mit Master gefüllten Gewehr in den Kopf. Die beiden Söhne
und auch er waren auf der Stelle tot. Die Tal scheint in einem
Anfall geistiger Umnachtung geschehen zu fein. Die in der Woh-
nung krank banieberliegenoe Frau Heinen soll von den ganzen
Vorgängen nichts erfahren haben.

Sle Börsen am 18. November

Tendenz schwächer.

Die erste Börse der neuen Woche brachte neue, teilweise
sogar erhebliche Kursrückgänge. Geschäftslosigkeit
und das Wahlergebnis wurden als stille Faktoren ange-
sprochen. Sehr schwach eröffnete Reichsbank minus 6K %, Salz-
dethfurt minus 7% %, Siemens minus 714 %, Schubert & Salzer
minus 714 %. Polyphon minus 6% %, Bemberg minus 6 % usw.,
dann meist bis 3 % Verluste. Geld unverändert. TageSgeld 7 bis
9)4 %. Monatsgeld 814 bi« 10 %. Warenwechsel zirka 7%%.
Nach den ersten Kursen sehr still und eher wieder zur Schwäche
neigend.

Hapag 104%, Norddeutscher Lloyd 10014, Norddeutsche
Wolle 103 1/—, Harburg 72.

Bei ruhigem Geschäft notierte der Dollar gegen Reichsmark
mit 4,1825 bis 30 etwas höher, das Pfund bei etwa 20,39% etwas
niedriger gegenüber der amtlichen Wochenschlußnotiz. 3nternational

ist die Sterling-Devise gegen den Dollar trotz der flüssigen Geld-
marktlage in New Hork weiter auf 4,8763 jurüAgegangen.

Auch der holländische Gulden erfuhr nach Oer Devisen-
ermäfjigung in Fortsetzung der Bewegung vom Sonnabend eine
weitere Abschwächung auf 12,0934. Fester lag Devise Zürich,
25,15 bis 14% gegen London. Madrid unsicher nach 317634,
später aber bis 34,83 nachgebend.

Parts mit 123,86 unverändert Die Belga wird mit 34,87X
etwas erhöht umgeseht. Von Südamerikanern Buenos Aires
46,25 leicht gebessert. Rio 5,78 dagegen etwas schwächer. Reichs-
mark gegen London 20,3934. Der Geldmarkt ist mäßig versteift.
Tagesgeld 6 bis 8 %. Monatsaeld 7% bis 8%.

Die Hamburger Effektenbörse begann zum Wochenanfang
unter wenig günstigen Auspizien. Das Zahlungsverbot sür Daoag,
die Pressepolemiken im Anschluß an die Kaas-Rede als Auftakt
für die diese Woche beginnenden Saarverhandlungen, das An-
wachsen der extremen Wählerscharen usw. drückten der Börse den
Stempel aus.

Die Kursrückgänge auf den führenden Marktgebieten be-
trugen bi« zu 100 %. Die Umsahtätigkeit ist dabei außerordent-
lich gering. Man glaubte auch selbst Exekutionen im Anschlusse
an .Insolvenzen feststellen zu können.

Dle Aufnahme des herauskommend"n Materials jum er-
mäßigten Kursniveau durch feste Hand brachte di« Bewegung
zwar zum Stehen, aber ohne anregende Wirkung auszuüben.
Kassa- und .3ndustriewerte behauptet. Auswertungspapiere ziem-
lich fest. Auslandsrenten eher angeboten, ebenso Koloniale.

MMMMMUtMWW

ArbeUökonftikt im MauStelber Nevter

Die Arbeiterschaft des Mansfelder Brounkohlenberglxwes
hat in stark besuchten Versammlungen di« Entschließungen der
Gewerkschaften in den gescheiterten Verhandlungen über den
Lohntarifvertrag einstimmig gebilligt. Die Kündigungsaktion
wird nunmehr durchgefüh>'t.

RunSfunk-Progratnrn

der Nordiilben 9Whint A.s. (Serag)

Montag, 18. November.
16.15: Tcutichc Jugendstunde: Der krumme 2<6nribcr. — 17.00:

Lustiges aus dem alten Hamvurg. — 17.25: Boitrag. Die Vluf=
beiuabrung des Obstes. -- 18.00: Unterbaltunaskonzcrt der ^unk
Werbung — 18.30: llebertragung von der Tcuttocn Welle, ttnglifd»
für Anfänger. — 19.25: Ltunde der Werktätigen: Aus der Welt des
Häsens. Bortrag von Hafenarbeiter Geiger. — 19.50: Jrankiurier
Abendbörfe. Hamburger Druckt- und <9cm6tcmattt. — 19,55:
Wetterbericbt. — 20.00: Uebertragung aus Berlin: Tie Seel« des
Industriearbeiters. Vortrag vou Dr Hendrik de Man. — 30.30:
Volkstümstcber Zvielopern Abend. — 22 45- Aktuelle stunde. — 23.05:
Uebertragung aus dem Restaurant Lftermamt.

Dienstag, 19. November
6.20: Zeitangabe — 6 25: Erster Wetterbericht. — 6.55: Erste

Wiedcrdolung des Wetterbericht-. — 7.00: Zeitangabe. — 7415: Zweite
Wiedeibotunp des Wetterberichts. Erster Nachrichtendienst. — 7.20:
LchaUv.attenionzeit. — 8.00. Tritte Wiederholung des Wetterbericht-.
Funk der Hausfrau: Gravschmuck am Totensonntag. - 10.15: Vorbericht
vom Hamburger Lwweinemaitt. Zweiter 2!achrichiendieust. - 10.25
Bortrag: Nonnen wir die unfern Jeldfrüchten drodenden Schäden im
Winter bekämpfens — 11.00: Deuifchkundlicher Zchttliunk. 1. 3<6ul-
bübnenstunde Lpielgedickne. — 11-30: Musikalischer Schulfunk: Hirte n-
unb kkrwpentieder — 1? 10: Wetterdienst. — 12 20: Erste ,>unkbörie. —
12.55: Nauener Zeitzeichen. — 1.3 05—14.00: Moderne deutlche Musik
auf Grammophon-Platten. — 14.00: Wetterbericht. — 14 05: Dritter
Nachrichtendienst. — 14.15: Schallplattenkonzert. — 14.45: Bremer
2chlachtvienmarkt. — LL50: Zweite Funkbörfe. — 15.40: Dritte Zunk.
Porte. - 16.00: Dchifsabrissunk.

16.15: Rossini — Bellini. — 17.00: Ernst-Lichl-Stuude. — 17.50:
Bortrag: Philatelie in Norddeuischland. — 18.15: Unterbaltungskonzert
der ^unkwerblina. — 19.00: Vortrag: Tie ersten Nachtfröste und ibre
Wirkung. — 19.25: Vortrag: Kinde Sollwitz. — 1920. frankfurter
Abeudbörse. — 19.55: Wetterbericht. — 30.00: Uebertragung von der
Deutschen Welle. Gedanken zur Zeit. Die ausienposititche Deite des
Voung-Planes. Es sprechen um 20 Ubr: Professor Dr. v. psrevtag-
koringdoven, um 20 25 Dr. Breitfchcid iM. d. R.). — 20 50: Unk ölen
Tage. — 23.00: 'Aktuelle stunde. — 23.15: Uebertragung auewärtiaei
Dender.

a l WMtMll SÜWrxM'kM

Geschäftsstelle Holldamm 59. parterre
Geschäftszeit: von s vis 13 Uhr und von lt di« 19 Ubr:
Sonnabends 8—13 Uhr Telephon Hansa 8817

Kreis Hamburg. Donnerstag, 20 Uhr, Kreiskorpssübiersitzuna
Holzdamm 59.

5, A. Dienstag, 30 Uhr, Monatsvusammlung bei Drews, Lilien
straße.

6. Mittwoch, 7 Ubr, Antreten der ganzen. Abteilung zum Gelände-
dienst. Zpielleute ohne Instrumente.

9. Heute, 20 Ubr. Abteilungslcituna bei Dtoppel.
16. Mittwoch, 10 Ubr, Versammlung bei Küchelmann, Tüdcrstr. 178.
17, l>. Mittwoch, 10 Ubr, Versammlung bei Brinkmann, Billbornec

Teich 69.
Reichskarlell Republik «. V.

Achtung! Die neuen Werbeplakate für das Neichskartell Republik
sind cingetrosfen.

16 lieben Dienstag, 19.30 Ubr, bei Hintze. Sothenstraße 41. Zahl
reiches Erscheinen ist erwünscht.

6rmi:nbafle üctbrctbtn in Süilkslkn

Dreißig fahrt Mißhandlung einer öeiileskranken

Die in den vierziger Jahren stehende, geistesschwache Tochter
des Stellenbosthers Stolle in Roßwih, Kreis Nimptsch, wurde
von Landjägern, zum Skelett abgemagert. In Lumpen
gehüllt, in einem von Schutz starrenden Raum aufgefunöen. Den
Landjägern wurde von den Eltern und den Brüdern der Geistes-
kranken heftigster Widerstand entgegengesetzt. Die beiden Brüder
nuihlen erst nach längerem Kampf und Zuziehung von Verstär-
kungen gefesselt werden, ehe es den Beamten gelang, zu dem
Zimmer der Kranken oorzudringen, in dem die Unglückliche fast
breihig Zähre lang verborgen gehalten wurde.. Die
Kranke wurde bann auf einer Bahr« in ein Auto geschafft und
Zum Kreiskrankenhaus in Nimptsch transportiert.

Mord on einer Krau

Die 45jährige Frau Frieda Bartsch aus Zohnsdorf bei Wartha
wurde i neinem Gebsch in der Nähe des Bahnhofs Franzenderg
erbrof|elt aufgefunden. Sic war in Breslau bei Verwandten
Zu Besuch gewesen und mit dem Mittagzug in ihre Heimat zu-
rückgesahren. Än>cheinend ist sie auf dem Wege vom Bahnhof
oohnsdorf von einem Unbekannten erdrosselt worden, nachdem et
*>n Eittiichkeitsverbrechen an ihr begangen hatte. Die Breslauer
Mordkommission und die Staatsanwaltschaft in Glatz tzaben sicy
an den Tatort begeben.

EüchMes Dors in stammen

3m Dorfe Gaustritz bei Dresden brach am Sonnabend

«iS Brand aus, der auf fünf Bauerngüter Übergriff- Die Dresdner

Feuerwehr und zahlreiche Feuerwehren der ganzen Umgebung
erschienen an der Brandstätte, doch wurden die Löscharbeiten durch

Wassermangel sehr erschwert. Das Feuer soll durch Brand-

stiftung entstanden sein, da «« an mehreren Stetten gleich-

zeitig ausgenommen ist. BiS 12 Uhr nachts waren fünf ® e -

bände nlebergcbrannf. Das Großvieh konnt» gerettet

werden. Die fünf niedergebrannten Gebäude gehören zu ver-

schiedenen Gütern. Der Feuerwehr gelang e6, bie Verbindung

M einem zwei Kilometer von der Brandstelle entfernt liegenden

Oeffentti^er Wetterdienst

Wetterbericht der Deutschen Seewarle.

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarte.)
lNachdrnck verbalen.)

PARTEISne= BLATT!

Gbbc und Flut

Einlrtlt be« Hochwaffers bei Enxharen unb Hamburg
19. November.

Fabriklager Hamburg, Kaufmannshaus, Zimmer 30, C 4 Dammtor 4517-

— DUX^-

Aus alle* Well.

(§) Wri-MmlMiiWil
yGV/ Geschäftsstelle. Grosse Dbeaterstrabe 44. 1. Etage.

Televvon: C 4. Dammtor 5621.

Mgltkdttvttiammluligen

Heute, 20 Ut>«:

Eimsbüttel. Franenversammlung im Musiksaal der Real-
schule Weidenütez. Vortrag der Genoisin Olga Gebhardt.
„Schwangerenfürsorge, Adoptiv- und Psiegckinder".

Dienstag, 19. November, 19.30 Uhr.

Distrikt St. Pauli-Stid bei Fienke, Balduinslraße. Tages-
ordnung: „Ziele und Taktik der Sozialdemokratie". Referent:
Genosse Karl Meitmann.

Distrikt Langenhorn in der Süderschule. Lsicktbildervorlrag
über die Kindersreundebewegung. Referent: Genosse Mar
Christiansen.

Distrikt Barmdeck-Söd bei Meter am N kl 7. Tages-
ordnung: 1. Kassenbericht vom dritten Quartal. 2. Licbtvilder-
vortrag: „Wohlfahrtspflege und Arbeiterwohlfahrt". Referent:
Genosse Max Engel.

Silbe*. Ftauenversammlung in der Schul. Wielandstraße.
Dortrag des Genosien "Seiche jr.: „Politisches Leben in England".
Ferner Besprechung der Weibnachtsieier.

Berne. 20 Uhr: Frauencrbend im Volksdaus. Bortrag der
Genossin Hedwig Günther' „Die Stellung der Frau im
Erwerbsleben".

Distrikt Groß - Handsdorf - Schmalenbeck. 20 Uhr bei Offen.
Tagesordnung: „Der Kampf um die Arbeitslosenversicherung".
Referent: Genoffe Otto Gunther.

Distrikt Geesthacht. 20 Uhr bei Heitmann am Markl. Tages-
ordnung: ..Steuer-und Zollfraqen". Referent Genosse H. König.

Distrikt Barmdeck-Süd. Kommunaler Ausschuß. Sitzung fällt
Dienstag aus. Vorstand Dienstag, 19. November, 20 Uhr bei
Mause, Fiachsland.

Hoheluft. Parteijugend. Bußtag geht alles mit aus Fahrt.
Treffpunkt 7 Uhr am Dreieck.

Sozialdemokratischer Verein Mona

Frauengruppe Steenkamp. Unser Frauenahend mit dem Vor-
trag „Niederdeutsche Kunsss' findet am Dienstag, 20. November,
im „Ltndenkrug" statt.

Meli Ific WiltMM

GelchSitrlielle: ® Tbeatersir 11, 11. C 6 Ctepban 200?

Eimsbüttel. Versammlung Donnerstag, 21.. November,
20 Uhr, in der Wohlfahrtsstelle III, FruchtaUec. 1. Vortrag der
Genoijin H. S t 0 l t e n. 2. Bericht vom HauptauSschuß. 3. Ver-
schiedenes.

Fachgruppe sozialistischer Fürsorgerinnen. Dienstag, 19. No-
vember, 20 Uhr: Versammlung im Frauenheim, Nagelsweg 16.
Vortrag des Genoffen Korell: „ArbeitslosenoersicherungSgesetz"

6iitraotmtiiil6flli .MiloslliUntr
GeiwättSsiclle. Ettielttaiie 17. 1 Etage
Itlcpeon Vulkan 3250

!•

Haroestehtide-Hohelnfl. Versammluna Dienstag, 19. N-o
vember, 20 Uhr, in der Schule Wrangelstraße 83, 2. Et. Vorktag
von R. Andersen über „Aufstiegsmöglichkeiten der Kinder In den
Schulen".

Uhlenhorst. ElternrSte-Vollvecjammlung Dienstag, 19. No-
vember, 19,30 Uhr, im Zeichensacil der Schule Schillerstraße 29.
Lichtbildervortrag „Die Arbeiterwohlfahrt".

Veddel. Sitzung aller schulfortschri.i.. yen Elternräte Äionlag,
18. November, 19,30 Uhr, im Gewerkschastsbaus Veddel, Veddeier
Biückenstraße 150. Die Genoffen der Arbeiterwohlfahrt und der

1 ffugendweih« sind eingeladen.

Jadt Lendoo-Bödier vertäust! Wacom iDoh(u
(36146

Montag, 18. November.
Wider Erwarten trug das Wetter des aeitrigen Tonntags auch für

Norddeutichland i«dr unireundltwen Ebataktcr Ta:- am Sonnabend
Ober 6cm Nerntekkanal ackgene Ties bat iidi nicht oltMdosiwärt- bewegt,
fottker* Hat einen Citnoröoft(ma eiuacidiloa.it unp ane gestern und
heute veivcbalten. Ter stent liegt beute früh Uber dem Baltikum, Icbodi
dauert da« trübe und diesiae Wetter noch an. Hambura bat trotz des
anüaUenbcn teltUropftgen Negens nur 0,, Millimeter Niederschlag ne-
babi und auch im übrigen Gebiet sind nicht mehr al? 3 bi- i MMtmetrr
aemessen worden. Die Schneedecke auf den Bergen nimmt weiter zu
«Schneekoppe 40 Zentimeter, Brocken 11 Zcntimcterl. Die GroKioetter-
lage im Westen und Nordwesien Europa- bat fit1 ' in der erwarteten
Weife entwickelt. 2a^ Pokardoch konnt fub füt . arte- auebehtten und
läßt heute einen stern üben dem westlichen Nordmeer erkennen £Vn-
folg«de'"en sind in Tkandtnavien and England die Temperaturen itnt
5 bi# 7 Grad titrsiekgegangen. Ob si» bi r Hochdruckrii-k, h ttber 46.(1
europa Valk, ist (ehr fraglich: denn neue feuchte Warmluft' flutet nach
Irland.

Wahrscheinliche Witterung am 19. und 20. November.
Zunächst fchwachwindiss. oufheiternb. friist neblig kalt, nacht# ffrosi

und vorwiegend trorkcu, später nach $ub drehende Winde und erneute
Eintrübung.

klebriges Lcuifchland 2üb, Tudw.fi, West. Nittel und Nordweft:
wie Nord. Oft, 3üboft: Schwowwindtg, zunäch«, noch tritt', und diesig,
später Bessermtg. kalt. .
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Sein bester

freund

Von Gienstag, 19., bis Donnerstag, 21. November
Harrells Albani :: Walter Rilla

Die Sende einer fcmnen Frau

Der schrei aus dem Tunnel

Mn Bus- e. Belag, 20. ifovemM.-, Finn- I
vorfonrung mH voller musihdegienugg I

.Bußtag: Gr. KindervorsteiiungJ

|. H4,.-i

364Ü4I

Anfang; 5. 7, g Uhr Tägl. ab 10.140 Uhr geöffnet. Bußtag ab K Uhr.

SBetrißt: MttttaÄsuHr.
Anläßlich der Bußtages ftnbet die Müllabfuhr

im Mitiwochstiezirk am Titnetng, dem IO. No-
htmbrr UWW statt.

weit-LlchisDieie
Barmbeck, Wobldorfer Straße 4. Lützow 2264

Diensts bin Donnertag:

Ein Film von den Gefahren, die unsern
Töchtern drohen mit Ernte» Jfenfelu,

Gretl Berndt.
Außerdem:

Tom Mix in

König Cowboy
Eine Wildwest-Phantasie lm Norden Atrikaa.

Leihhaus

AnRuebenitig., Inh.: Carl Uoß
Hamburg, Eichholz 3.

9>fandauttion
am 2*. Mmmbtr 1929, norm. 9 . Uhr
un Pertteigerungrgedaude. Trehbahn 36, L St.
Letztet Tag ;um Mnlöien oerfaumer PMndet

23. MsHinlKt 1929

k 364911 »n» a«ti<m.nonwlwcaml. j

Harmonie
Wandsbek. Hamburger Straße38. D S. 2896

Dienstag bla Donnerstag;
Liane Haid, Conrad Veidt. Werner Kaol,
Reinhold Schünzel, Heinich George, in

Lady Hamilton

Lord Nelsons letzte Liebe
Eines der schönsten und gewaltigsten Werke

der Filmkunst,
Außerdem:

Der große Schwedenfilm

Herrn Arnes Schatz
Nach dem Roman von Selma Lagerlöf.

Bußtag: Nathan der Weise
Ein Drama der Nächstenliebe.

Auf der Bühne:
Die beliebte Koloratursängerin

FrL Bertha Dittmann.

Anfang 6 Uhr, Sonntag 4 Uhr

I Bußtaa. 3-4 Uhr. für Kinder; Die.elfflcha
Wtt e und Beb, der Boxercowboy.

Anfang: 8. 71 H*/, Uhr

KnoDf’s Lichtspiele
St PaulL Spielbudenplab- 19 Ui 7688

Dienstag bla Donnere tag;

Seetaetiier

Capitol
Boheluftchaoaeee 52-54 Nordsee 6541

Dienslag bin Donnerstag:
Bußtag volles Orchester!

Das letzte Fort
Mit Marie Paudler, Heinrich George,

Albert Nlelnrdekt. Frits Odemar.
Viel Weiße unter einer kleinen Schar Einge-
borener auf einem einsamen Fort In der Wüste.

Außerdem:

Die elffache Witwe
Mit Dolores Costello.

Ein großes Sportlustsplel mit einem
spannenden Fußballwettkampf.

Betaun lnrarhung.

Tar HauSmllll wird am 20. Siovemder 1929
(Bul tafl) mW m der Nacht bom 20. auf den
21 Naoemver 1929 nicht abgefahren. <ie den Etn-
wvhnern ftaatäfcttifl geCeUten Wohnung^efdtzc
dürfen in dieser Nacht nicht auf die Strafte gestellt
werden Liegen dieses tzeicNaaes verlchtedl sich
die am Zage statt findende ®}ü Jabfußr ,ür die Folge
um einen Zag.

Hamburg, den 19. November 1929.
3nfleei«u*we|en,

aibteilnng für Eirafitnretnigsnfl
36453] und Verbrennung.

? Die Straße der

verlorenen Seelen

Mi. Polo Negri
Warwik Ward, Mans Rehmann

Außerdem:

Der Mros* von Venedig
Mit Hertha voo Walther,

Leest Herventt

„ Bußtag -» bis 4 Chr: I

Theater-Spielplan

Heuie FrettaeMittwoch iBoOtag) DonnerstagDienstag

Die Hodizeli oerniegende

BoccaccioHonenderdes Figaro

S Uhe

Abonnement 8-Vorst

Troianer

ne loggt 1ne lUgjli

9245

TlgUch
H Ubi

thaue-

theater

©tast*

Z^talet

onit Drucker
Tuuier

Altonaer
siam-Tneater

Die Rose

3 on Stambul

aaramcnpiele lm
Lotopleihane

Ur.Blefohen 23/27
TeL 04 0987

Deutsches

Schauspiel-

haus

* Uhr, kleine Preise
iMMktvr erailg

H Uhr

Heroische

le ueiSMötien

* Uhr, kleine Preise
tnspeLor bring

»Uhr

Heroische

Leiuensciiatten

4 Uhr, kleine Pi eise
M versonnewung

•• Uhi

8 Uhr

12. Vorst. I. Donn.-Ab

3 Uhr. kleine Pi eise
inspehdtr -rang

S Uhr

Heroische

lei eh Chanen

?r Rotkhppdien|LorieMSchwarzwald|<ar Cn^e^Xet ErUgelsi

ril

8 Uhr
12 Vorst i.llienstaff-Ab.

Erstaufführung:

Quintet!
Komödie von Erich

Noether

8 Ende trogenUhr 10 Uhr
Abonnements-V orst

Die andere

n‘f. Uhr

Das Blaue

vom Himmel

4 Uhr, kleine Preise
NbM M Mann,

da HHn neu nett

.Een-.iwee-.öree-,

7 um Knd ®Uhl tO'/g Uhr
13.Vorst, i. Dienste-At>.

4 Uhr. kleine Preise

Der Frauenarzt
H-:, Uhr

Rivalen
4 Uhr, kleine Preise

H FBnrnroag
N Uhr

Denner een DM

4 U. Lichthiidervortreg
BcrucIi oel den

Rii kahylrn
(Knutü — Gerdes —

Kreidernannj

i uh Haroisctie
L<i entciiahwn

4 1 halbe PreiseZU IRmigfth*«

Die Bruner von

St. Bernnarö
mit Ludwig Max

« Erst,Uhr nutführung
Abonnemente Vorau

Trojaner
Ein Gegenwartsstück

von Korinth

41, Ubr kleine Preise'•2IL Park. A *A,50

und 6 Uhr
12. Vorst Mtttw.-Ab

flieg - , roter

Mier von nroil

« , ' Ende uaoüUtil 10 Uhr
12 Vorst. Kreite* al.

Flieg’, roter

Äöieruoniiroj

• binde gegenUhi 11 Uhr
13. Vorst V teiln \

Xn der neuen
Inszenierung

Dienstag, K',, Uhr, Donnerstag, n 1 /, Uhr. Freitag, Uhr

Gastspiel Cordy Millowitseh

8 ,i.ndeUhl n Uhl
Lk Vorst, i. Donn.-Ab

Die lusiigen

Her

von Windsor

*'/, Uhr

Hellseherei

« ... Ende gegenUhr 10*, Uhr
14. Vorst Mlttw -Ab

**‘/4 Uhi

Hellseherei

8 Ende gegenUhi 11 Uhr
A bonnements- Vorst

Mill

oder

Die wuiutertamue

SM 7 “i’

xacp <iei VorsteilntiM 1

Das süsse Geheimnis TANZ • KABARETT
Operette von Kurt Zorlig — mit Isa Roland a. G. Eintritt 11 ei!

Täglich 4 Uhr. Mittwoch < und 7 Uhr 50 4 bis A 1,— (Orehestersite * 1.30)

FunkheinzeimannSÄ Die wundopschöna Go.denhaar

täglich « Uhi (außer Mittwoch) Theater des Westens

*924

Balke’s
Lichtip.ete, Hamburger Straße 170

Wochentags ab A Ohr vormittags geOi.net

Wocbent. bisjactm -.60, -.80,1,20

u ' — Auf der Bühne

Hammerbrook i

Li Vd
Chinesische

Gauklerspiele

Barmbeck:

Ingiid Nyborg
Koloratur-

sopran

Wilhelm

Dieterle

u»d Lien Deyersm

Frühlings-

rauschen

• Ferner:

Der fliegende

Cowboy
Eine unwahrscheinliche Geschichte von wilden

Männern und zahmen Pferden.

In der Hauptrolle:

Hoot Gibson

Operettenhaus
Heute Montag. Dienstag. Donnerstag.

Freitag. I Unr

Die letzten Aufführungen

Hochzeit in Hollywood

I Bußtag. iMitiw ane vorsieiiungen
zu ermäßigten Preisen

4 Uhr. 30 4 bis ä Jugend
LleboBdr.ma von Halbe

5> 4 Ubr. SO 4 bl« A ß—

vogeihdndier
8*/« Uhr. Al.- bis A

FriedeplKB

Volksoper
Täglich •>*!. Uhr. außer Bußtag:

Thiel s eher
in dem Schwankschlager

Weekend im Paradies

»•,, Uhr 40 » bis l.7o Mk
Schneewittchen u. die

7 richtigen rg Zwee
(Zwer gentruppe Heyer)

5*, Ubr: SO * bis *.50 Mk.
Zigeunerbaron

Meisteroperette von Joh. Strauß
H'/, Ubr: I Mk. bis 4,50 Mk.
Dreimäderlhaua

(Stockholm)

(Kopenhagen)
Oroheeier i SO Musiker
Im Progr; Lisrt, Wagner. Sehubert
Mascagni. Kart 1 SO. 250.3.60
in denvorverk. u. im Hansa-Tbeaier

und das intern Variete- Programm
Anlang 8 Uhr Elb« 447

Außerd.Sonnabd. u. Sonntag 4 Uhr.

4 ./j 20 November. 8Uhr
Akkordeonkonzert

—— Auf

Mord:

B4la
Musical-

Exzentriker

Die letzte

Warnung

Eine Spuk- und Kriminalgeschichte mit

Laura la Plante

der Bühne —-

Wandsbek:

DeszS Kaldor
der berühmte ungarische

Straßensänger

Ferner:

Zwei junge

Herzen
Eine kleine Episode aus einer großen Stadt

mit

Barbara Kent
unb

Glenn Tryon

19247

Ä-JIta-Tee Mate

taalrsrtriib: Gebrüder Hagener, Hamburg 36, Neuerwall Nr. 11

Hamburger Freibank.
lUrrinin

TicnSlag, b. 19.9101' 1929,
Six. i bi« 'J,r. 5ao.

votnt VON 10 bi« 12 IW-
,36495

81. JklS-SIol
Bus,tag, 20 9<o-cnib«,
Nl.chnt3Ubi,abd«.8 UW-

Yorwäris Heu auranl
Ftanfknfir.12. M. johi'lzs-

|:I649S

BolfSdauS Mreflratze 27
Mittwoch, ‘AO. November 19.-9, s# Nhr

Großer Preisskat
I. Mei« .. 100* m Tret« . .. . 50 <

If Prei« *5 A IV. Preis 30 a
Weitere wertvolle Fleisch- und KcfMgelpreife

Einsatz 3,30 A einfchUeftUch rta.xettqeib.f:M-u

Piccadilly
Hamm. Mittelstraße 45. Elbe 9140

Dienstag bte Donnerstag:

Lya da Puttl...

Die Nacht Deeb dem Verrat

Mit Lars Hanson, Warwik Ward.
Außerdem:

Die Regimentstoditer
Mit Betey Balfour. Kart fierrea,

Jallus Fslkessirli. Olga Limburg.
Alexandar d* Arey.

Musik-Ein läge.
Bußtag. 2 Ubr: ßrele Jugend-Vorstellung.

Anfang 6 Uhr. Bußtag 4 Uhr (mit vollem
Orchester), leizte Vorstellung » Uhr

Rödingen.arkt 73.
9239

2 genr. Pianos
*»O— u »50— Mk.
zu verk. Piano abrik

aU?nii#hn,tcrni,I. ‘JiHit
Ba »oh 40 bi« 5ff Nahten
11 acfncht ’ifaitrigcn.
hV Leiofi.Hdiv.W'vcr.
m. 2 hindern. Cff. U 1
Hofpitolitr. 1 ptt./.Mtona.
364 so

Verfette bei. nage,

Monteure
acfucht
4>eiir. Körtinr A■ G.

Tcüntz ude L
36482

nur. Und das ist viel peinlicher.)

J. H. BUSCH

Färberei und Chem. Reinigungswerke

80 Filialen und Annahmestellen In Hamburg

Telefon: B 2 Uhlenhorst 3541 Abholen u. Bringen frei

Klavier
.tu irmen um, verschied.
Mark.seit 29Jahr billig
Mich bei T#»<! Zahlung Mi

W Cxekalski.
Kiaviei oauer

Grosse lüee 28 _
«iin tu mag. HauptBBi.

,36469

QUmUNGS

MARKEN

WM

y

♦
für Gewerkschaftei
und Krankenkassen
liefert gut und preiswert

Markenfabrik

Auer & Co«
HAMBURG 3S

Fehländetraße !!•!•

geht’s nicht mehr weiter!

Junger Mann, Sie wollen doch voran

kommen im Leben; bedenken Sie Der

erste Eindruck ist maßgebend, im Ge-

schäftsleben erst recht! Lassen Sie Ihren

Anzug bei Busch reinigen und bügeln.

Dann sehen Sie wieder tipp topp aus!

(So sprach einmal ein Chef zu seinem

Angestellten Andere Chefs denken das

das gute billige buch

Ole neue ableiiung Her

auer-buchuertriebe

6ute soziale und Zeilromane:

Mr ehwiw
Etn Roman von Spitzbuben und andern
ehrlichen Leuten von Heinz Welten. Humo-
ristisch, amüsant. Ein Spiegelbild unserer
Zeit aus der SplUbnbenperspeKtive. Preis
broschiert Mk. 146, gebunden Mk. 1,5h.

Die Hosen der Frau von Bredow
Ein pikanter aber durchaus humoristischer
Roman von Heinz Welten. Preis broschiert
Mk. 1,10, gebunden Mk. 1.50.

Der morgen gram
Geschichten ans dem Proletarierleben von
Martin Andersen-Nexö Geschichten
voll Freud’ und Leid, Arbeit und Kampf,
aber herrlich zu lesen. Nur 30 Pfennig.

Die schwere stunde
Ein interessanter Rnssenroman von Panin.
Preis gebunden 90 Pfennig.

Der Putsch
Ein Roman von Max Barthel.
Dieses Buch, das wie ein modernes Bild Ist,
ineinander geschachtelte Momentan nah-
men, ein Mosaik aus all den rotenZuckungcn
der letzten Jahre, ein Film, der ohne Titel-
einlagen zeitliche n. örtliche Entfernungen
zusammenschlleßt, Pntachgeknai ter, ein
toller Frauenmund, die Wolga, Sibirien.
Astrachan. Hunger und Verbrechen. Liebe
und Blutgeruch, dieses Buch, das wie ein
Galopp durch die revolutionären Monate
ist, wird Euch allen ein gewaltig packen-
des Erlebnis, eine Bereichertinu zorniger
und leuchtender Erinnerungen. Leinen-
band Preis Mk. 1,50.

Die Dämonen und das blaue Band
Ein Roman von Hermann Horn. Horns
Buch ist ein Abenteuer-Hom an, in dem
buntestes Geschehen mit hoher dichte-
rischer Schönheit sich vereint. Dieses Werk
ist von Anfang bis zum Ende abenteuer-
lich. spannend und fesselnd. Leinenband
Mk. 1,50.

nur solange Vorrat relchtl

AUER-BUCHVERTRIEBE, Zentrale :Kaiser r Wilhelm-Straße 14/16

Heinrich-tieine-Buchhandlung, Kaiser-Wilhelm-Straße 14

Echo-Buchhandlung Gewerkschaftshaus

Echo-Buchhandlung Eimsbütteler Chaussee 106

Echo-Buchhandlung Poppenhusenstraße 13

Echo-Buchhandlung Altona, Große Bergstraße 196

Echo-Buchhandlung im Volkshaus W’andsbek, Grüner Weg 28

Ich nehme das Wort
.Lunip-, dar ich gegen
Henn yt. Goedecke, Lin-
den rage 21, ausgc,«.ro-
chen daoe, hiermit zurück.

L. Junajobann,
rurona, Lindensn 30, l

J36485

MHuWpi-
Lchne.den, Cnbnikre«
1L Akifierwcllcn tägl von
8 6.5., Ubr, ^onnavcndS
von s vis p 2 Uhr. loiote
ä)«oiitagß-u.l omicritugä
abend- von > vir 10 Udr.
Beim Strohhause 8.

|36M

StfifDongetii?

Butttag keine Vorstellung!

T&glieh 4.ao und S.15 Uhr

Mur kurzes Hamburger Gastspiel!

3 Manleys
fabelbafteT&nzer. Parodisten mExcentriker

Hansa-Theater
CIVA

RIESEN-VARI ETE
IM CietUS-8U S CH - GIB AUDC



leit

DmlW Zwietracht unb Judentum

Dieses muß daher eine besondere, bisher noch nicht vorhandene
Verbindung mit den ReichSdahngeletsen der Strecke Hamburg—
Harburg-Wilhelmsburg erhalten. Die geeignetste Stelle hierfür
liegt auf der Veddel in unmittelbarer Nähe des dort vorhandenen
Stellwerks der Reichsbahn. Ferner ist eine unmittelbare Geleis-
verbindung zwischen den beiden Rangierbahnhösen der Hafenbahn
„Kai recht" und „Hamburg-Süd" erforderlich, um die Derbin-

iim- und Ausbon des Ronginbubnboies

„«al rewls

Der deutsche Gesandte für Uruguay in Montevideo, Herr
Echrnidi-Elskop, ist zur Zett in Hamburg und steht am
19. November in Zimmer 112 der Hamburger Börse, In der Z>
von 11 bis 1 Uhr, für ^Interessenten zwecks Rücksprache zur Ver-
fügung.

Sunbgebuno der Men für das

Deutschtum

Am Sonntagmorgen veranstaltete der Vaterländische Bund

jüdischer Frontsoldaten in Hamburg au5 Anlaß seines zehnjährigen

Bestehens eine Kundgebung unter dem Motto: „Der deutschen

Zwietracht mitten ins Herz". Der Bund Ist eine Abwehrorganl-

sation gegen die schmachvollen Vorwürfe, denen die deutschen 3uden

kurz nach dem Krieg und bis heute aus antisemitischen Kreisen aus-

gesetzt waren, die unverschämterwetse behaupteten, daß sich die

Juden im Weltkriege feige in der Etappe herumgedrückt hätten.

Demgegenüber stellte der Bund fest, daß allein in Hamburg von

2900 jüdischen Kriegsteilnehmern 457, also etwa 15,8 %, ge-

fallen sind, während von den ntchtjüdischen Kriegsteilnehmern

13L % auf den Schlachtfeldern blieben. Auch ohne diesen zahlen-

mäßigen Beweis ist die Mehrheit des deutschen Volkes von Ler

Unhaltbarkeit solcher niederträchtigen Verdächtigungen überzeugt,

so daß es eigentlich nicht unbedingt erforderlich gewesen wäre, mit

den antisemitischen Kreisen sich ernsthast auseinanderzusehen. Aber

den deutschen Juden liegt an der Ehre ihrer toten Glaubens-

genossen, die auch ihre Ehre ist. Sie sind auch empört darüber, daß

ihnen au6 jenen Kreisen jedes Nationalgefühl abgesprochen wird.

Es ist begreiflich, wenn sie sich dagegen wehren, well sie ebensoviel

nationales AngehörigkeitSgefühl in sich wissen wie jene Kreise, die

es ihnen absprechen wollen. Deshalb diese Kundgebung Im Con-

oentgarten, deshalb die Beteuerungen des Deutschtums im 3uden-

fum. Aber muß man nach dieser Kundgebung nicht befürchten, daß

die 3uden auS dieser Abwehrstellung heraus In ein anderes Extrem

fallen, und zwar in eine allzu nationalistische Ueberbefonung des

Deutschtums, die sie nicht zum Volke, sondern an ihm vorbeiführt?

Die Kundgebung ließ ein wenig diese Gefahr erkennen. Es

ist Sache der 3uLen, sie durch Bekenntnis zum demokra-

tischen Deutschland, also zum deutschen Volke, zu bannen.

Die Kundgebung

Der große Saal des Conventgartens war voll beseht. Ver-
treter aller Behörden und sonstigen 3nstitutionen sowie aller Dolks-
kreife waren erschienen. Nach einem einleitenden Orgelspiel ge-
dachte der Vorsitzende des Hamburger Bunde- jüdischer Front-
soldaten, Rechtsanwalt Dr. Urias, der Gefallenen des Welt-
krieges und begrüßte bann die Erschienenen und besonders die
beiden Dichter Walter Bloem und Ernst Llsfauer. Dar-
auf nahm Walter Bloem das Wort zu einer Rede, In der er
sich mit einer gradlinigen Offenheit über daS Problem der deut-
schen Zwietracht und dem Zudentum aussprach. Der

Untersagter Gewerbebetrieb. Auf Grund des § 35 bet Ge-
werbeordnung ist Carl Kleinfeldt, Kibitzsträße 38s, das
Gewerbe als Maurer und Bauunternehmer durch inzwischen
rechtskräftig gewordenen Bescheid vom 16.3anuar 1929 unter-
sagt worden.

„Die Probleme der heutigen Ernährung" lautet Las Thema
des VortrageS, für den der Bund Ler technischen Angestellten und

Verbesserung des Fernsprechverkehrs mit Ostpreußen und
den Baltischen Ländern. Arn 15. November Ist, wie unt daS
Fernsprechamt I mitteilt, die zweite Fernsprechleilung Hamburg
—Königsberg in Betrieb genommen worden. Dadurch wird es
möglich werden, den Verkehr mit Königsberg und darüber hinaus
schneller abzuwickeln, als es bisher geschehen konnte.

Ausschreibung. Das Wasserstraßenamt Cuxhaven vergibt Lie
Lieferung von 75 000 Kubikmeter Schüttsteinen (6 Lose) für Stack-
baufen beim Osteriff (Unterelbe) für daS Rechnungsjahr 1930.

Beamten, Ortsoerwaltung Hamburg-Altona, Herrn Pros. Dr.
O. Kestner vom Allgemeinen Krankenhaus Eppendorf, als
Referent gewonnen hat. Der Vortrag mit Lichtbildern findet am

Mittwoch, 20. November, 20 Uhr, im großen Saal des Gewerbe-
hauses, Holstenwall 12, statt. Hierzu sind für 3nteressenten noch
einzelne Karten im Derdandsbureau, Ellerntorsbrücke 10, 2. Et.,
und an der Abendkasse gegen einen Unkostenbeltrag von 30
erhältlich.

Hohes Aller. Am 22. November begeht im Dersorgunasheiin
Herr Friedrich Dreyer seinen 95. Geburtstag. Herr Dreyer
erfreut sich noch körperlicher und geistiger Rüstigkeit.

Eiserne Hochzeit. Dem Ehepaar Ernst Merzrath und
Frau überbrachte zu ihrer gestrigen Eisernen Hochzeit Staats-
rat Zinn zusammen mit einem Ehrengeschenk und einer Blumen-
spende die Glückwünsche deS Senats.

Ankunft des Hapagmotorschisfe« „61. Louis". Motorschiff
„6L Louis" der Hamburg-Amerika-Linie trifft von New Hots
kommend, voraussichtlich am Dienstag, 19. November, abends in
Cuxhaven ein. Die Passagiere werden in Curhaven gelandet und
mit einem Sonderzug nach dem Hamburger Hauptbahnhof be-
fördert Nähere Auskunft insbesondere über die Ankunftszeit

des Sonderzuges, erteilt die Abteilung „Geväckdienst" der Ham-
burg-Amerika-Linie, Glockengleßerwall, netten dem Hamburger
tzauptixchnhof, die am Montag dis 22 Uhr und am Dienstag von
7 Uhr an geöffnet ist. Fernsprecher: C 2 Bismarck 4358, 4419,
5001, 6920.

Beim Einbruch überrascht. Einbrecher drangen In der Nacht
zum Montag in ein 3ohanniSbollwerk befindliches Kontor ein und
erbrachen Schreibtische. Sie wurden von Polizeibeamten der
Polizeiwache 40 überrascht Die Täter wurden sestgenommen.

„Kal recht" und Hamburg-Süd" erforderlich,

dungszüge zwischen diesen beiden Bahnhösen in Ihrem Fahrplan
vollständig unabhängig von den Rangierfahrten auf der Hafenbahn
zu machen. Diese Verbindung läßt sich in einfacher Weite da-
durch herstellen, daß daS Freihafenclborückengeleis, das nach dem
bisherigen Projekt in die Geleise vor Schuppen 49 am Halleschen
Ufer einmünden sollte, als selbständiges Geleis biS nach der
Niedernfelder Brücke durchgeführt wird.

Die Gesamtkosten der beschriebenen Arbeiten betragen
840000 JL Hiervon entfallen auf den Umbau deS östlichen Bahn-
hosSkopfes von „Kai rechts" 560 000 JI, auf die Geleisverbindung
mit der Reichsbahn auf der Veddel 150 000 Ji und auf die un-
mittelbare Geleisoerbindung mit Hamburg-Süd" 130 000 JL

Die Mittel sollen auf Anleihe genommen und ans drei Jahre
verteilt werden. 3m ersten Baujahr (1930) sollen die dringendsten

Verbesserungen auf dem Bahnhof „Kai rechts" und die not-
wendigen Vorbereitungen für die Geleisverbindung auf der
Veddel in Angriff genommen werden. Die hierfür erforderlichen
Kosten betragen 350 000 JL Die Restarbeiten sollen nach einem
später mit der Relchsbahnverwaltung aufzustellenden Bau-
programm etwa zu gleichen Teilen auf das zweite und dritte
Baujahr verteilt werden.

Dichter ging zuerst auf das historische Schicksal des Judentums in
Deutschland ein und betonte, daß die Völker die im 19. Jahrhundert
einsehende Emanzipation gegenüber dem 3ubentum nicht fort-
gesetzt haben. Wenn diese Unterbrechung nicht eingetreten wäre,
meint Walter Bloem, wäre das deutsche Judentum schon längst im
Deutschtum aufgegangen. Besonders die alte Armee habe diese
Smaniipation nicht mitgemacht und den 3uden keine Gerechtigkeit
widerfahren lassen und dadurch ebenfalls di« Angleichung der-
3uden an bai Deutschtum erschwert. Dennoch hätten die deutschen
3uden im Weltkrieg nicht enttäuscht, obwohl sie auch in jener
kritischen Zeit empfindlich zurückgeseht worden seien. Das müsse
Im 3ntereffe der Wahrheit und der Versöhnung des Volkes offen
gesagt werden.

Walter Bloem seht sich dann klar und deutlich und mit viel
Mut für die Gleichberechtigung de- 3udentums in Deutschland

ein, und ist der Meinung, daß nationale Gesinnung sich nicht
dadurch dokumentiert, daß man sie allein in Anspruch nehme.
Für ihn sei der 3ude in erster Linie Deutscher, da die 3uben durch
die nationalen Kultureinflüsse keine übernationale Gemeinschaft
mehr darstellen würden. Mit seltenem Freimut kommt der Dichter
noch auf den Antisemitismus zu sprechen, und meint, daß der
auch seine Gründe habe. Er gibt die Meinung gewisser Dolks-
hreife wieder, die glauben, die 3uden seien am Zusammenbruch
und an der herrschenden Korruption ringsum schuld: sie hätten
allein daraus profitiert Die 3uden.müßten verstehen, daß der
Antisemitismus eine Abwehrbewegung der deutschen Volksseele
gegen eine Ueberspannung der durch die Emanzipation entfesselten
jüdischen ExpansionSkraft fei. Auf die Frage, wat können die
3uden gegen diese Mißverständnisse tun, antwortete Bloem, daß
die 3uden von ihren StammeSgenossen, die sich in unterminieren-
der, aushöhlender Tätigkeit gefallen und für die Pietät des deutsch-

blütigen Mitbürgers für die große Vergangenheit kein Verständ-
nis Haden, abrücken sollen. Die 3uden sollen ihr Deutschtum nicht
nur bekennen, sondern auch betätigen — und sich der deutsch-
blütigen Umwelt angleichen und innerlich zu Deutschen werden.
Dann erst würde der Antisemitismus erlöschen.

Unter großem Beifall trat der Redner ab und es folgte ihm
der Bundesvorsihende Dr. Löwenstein, Berlin. Er hob her-
vor, daß die deutjchen 3uden mit einem überbetonten Rassengefühl
auf der einen und einem zersetzenden Literatentum auf der andern
Seite nichts zu tun hätten. Die 3uden lehnten es ab,
nach den Taten irgendwelcher Außenseiter be-
urteilt zu werden und verlangten, daß man den deutschen

3üben Vertrauen entgegenbringe. 3n einer kurzen Rede
nahm auch der Dichter Ernst H iss ane r zu dem Problem
Stellung, und stellte als Hauptforderung hin, daß ritan sich
gegenseitig anhören müsse.

3n seiner Schlußrede sprach Dr. Urias das Wort, daß in
jedem deutschen Juden die Sehnsucht lebendig
fei, einzumünden in den großen Strom des
Deutschtums.

Mit dem Deutschlandlied und einem örgelspiel endete die
eindrucksvolle Kundgebung.

WaWndn Eisenbahnverkehr im Käsen

Der Bürgerschaft ist eine Vorlage zugegangen, mit der die

Bewilligung von 840 000,41 für den Um- und Ausbau des Ran-

glerbahnhofer „Kai rechts" der hamburgischen Hafenbahn bean-

tragt wird. Die Begründung diese- Antrages ist von allgemeinem
3nfere|fe. Sie lautet:

Der Rangierbahnhos „Kai rechts", der die Aufgabe Hal, den
Eisenbahnverkehr aller rechtselbischen Häsen zu ordnen und zu-
sammenzufassen, ist in seiner heutigen Gestaltung und Ausdehnung
dieser Ausgabe nicht mehr gewachsen. Der Grund hierfür liegt
in einem beträchtlichen Anwachsen des von diesem Bahnhof zu
bewältigenden Eisenbahnverkehr-. Hervorgerusen ist diese Ver-
kehrssteigerung in erster Linie durch die nach dem Kriege be-
obachtete allgemeine Erscheinung der

Abwanderung eine- Telle- bei Verkehrs von der ober-
elbischen Schiffahrt auf die Eisenbahn,

dann aber im besonderen auch durch den von 3ahr zu 3ahr
wachsenden Südfruchiverkehr. Anderseit- hat der Eisenbahn-
Güterverkehr im Hafen in den letzten 3ahren aber auch zum
großen Vorteil de- Handels wesentliche Verbesserungen erfahren,
die vermehrte Anforderungen an die Bahnhofsanlagen stellen. 3n
erster Linie gelang ei der Reichsbahn, eine beträchtliche B«-

Trittbrettern des Autos standen zu beiden Seiten, mit Gummi-
knüppeln bewaffnet, A. und dessen Bruder, damit ein Entfliehen
des Reisenden verhindert werd«. 3n der Wohnung wurden sämt-
liche Behälter geöffnet, und da nichts Wertvolles gefunden
wurde, die Uhr von der Wand genommen.

Dem ärztlichen Attest war zu entnehmen, daß der
Geschlagene Verletzungen am Knie, an den Rippen und an den
Zäynen erlitt und 14 Tage bettlägerig war.

Aus dem trüben Bild, wie sich ein 3ugendlicher in Übelster
Roheit gegen einen alten Monn benommen habe, zog der
Staatsanwalt feine Schlüsse. Er hielt den Angeklagten
ter Freiheitsberaubung, der gefährlichen Körperverletzung, der
Erpressung, der Bedrohung und des Hausfriedensbruchs für
schuldig und beantragte eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Ge-
fängnis und 100 <M Geldstrafe. Der als Nebenkläger zu-
gelassene Reisende beantragte eine Buße von 1000 JC

Das Gericht, Amtsrichter Buhl, erkannte auf vier
Monate Gefängnis und aus Zahlung einer Buhe von 500 ,4L
Von einem Gnadenerweis aus die erkannte Gefängnis-
strafe könne keine Rede sein. Allem Anscheine nach

haben sich noch andere durch Duldung der Mißhandlungstrafbar
gemacht: jedenfalls bestehe ein starker Verdacht der Mittäter-
schaft. Aber dem herrischen, rücksichtslosen Angeklagten müsse
mit aller Energie eingehämmert werden, daß er die RechtsgÜter
anderer Menschen zu respektieren habe, daß andere Menschen
nicht dazu da seien, um mit Füßen auf sie zu trampeln. Daher
lehne das Gericht einen GnadenerweiS strikte ab. schleunigung der RangierarbeNen durchzusühren. Beispielsweise

kann jetzt damit gerechnet werden, daß alle Eisenbahnwagen, die
in der Rocht biS 4 Uhr morgen- auf den Bahnhöfen einlaufen,
noch am selben Morgen ladebereit am Kaischuppen zugestellt
werden. Edenfo wird auch mehr noch als früher durch recht-
zeitiger Bereithalfen von Eisenbahnwagen weitgehend den Sonder-
bedürsnlssen der Verfrachter hinsichtlich des genauen Zeitpunkte-,
an dem die Wagen verladen werden sollen, Rechnung gefragen.
Diese Bemühungen der Reichsbahn verdienen hamburgischerseits
alle nur mögliche Unterstützung. Dazu gehört in erster Linie, daß
die Bahnhofsanlagen dem zunehmenden und verwickelter ge-
wordenen Verkehr angepaßf werden.

Einzelne kleinere Verbesserungen des Bahnhofs „Kai rechts"
sind in den letzten 3ahren aus laufenden Mitteln des Strom- und
Hafenbaus vorgenommen worden: doch war es nicht möglld), den
jeweils in stärkerem Maße steigenden Ansprüchen de« Verkehr«
gerecht zu werden, da

als Folge verschiedener Hasenausbauten der letzten 3ahre
mehrfach sogar Verkleinerungen vorhandener Geleis-

grnppen vorgenommen

werden muhten. Das geschah am Kirchenpauerkai, wo die Fläche
für den Bau des Kalschuppeni 33 durch Beseitigung von Geleisen
freigemachf werden mußte, und beim Kaischuppen 24, dessen Um-
bau zu einem Fruchtschuppen den Wegfall eine« vielgebrauchten
Aufstellungsgeleises notwendig machte. Auch die Einführung
deS FreihafenelbdrückengeleiseS in den Bahnhof „Kai rechts" be-
dingt die Umwandlung eines AufsteUungsgelelseS In ein Fahr-
gelcIS. Die Reichsbahn hat zutreffend nachgewlefen, daß die«
nicht erfolgen kann, bevor nicht Ersatz durch den Bau eine«
weiteren Aufstellung-geleise« beschafft ist.

Die für den Bahnhof „Kai recht-" erforderlichen Um- und
Ausbauarbeiten sind im Einvernehmen mit der den Betrieb
führenden Reich-bahnverwaltung feftgeftcllt worden und fragen
den Verkehrsbedürfnissen nach Möglichkeit Rechnung. Diese
Um- und Au-bauaroeiten beseitigen vor allem die Haupfschwäche,
die dem Bahnhof „Kai rechts" bisher nock angehaftef hat. Die
Ein- und Ausfahrt vollzieht sich nämlich bisher auf dem Wege
über den benachbarten Bahnhof „Hamdurg-Han." der Reichs-
bahn, und die Verbindung zwischen diesem und dem Bahnhof
„Kai rechts" liegt sehr ungünstig, nämlich gerade in der Mitte
des Bahnhofs „Kai rechts, so daß alle ein- und ausfahrenden
Züge dieses Bahnhof« den Rangierbewegungen auf diesem Bahn-
hof in die Flanke fahren müssen, wodurch die Äangierarbeiten
natürlich Unterbrechungen erleiden und große unvermeidliche Zeit-
verluste Hervorrufen. Diesem Uebelffanb joll dadurch abgeholsen
werden, daß die Ein- und Ausfahrt wenigstens der Haupt-
verkehrsrichtung von und nach Harburg-Wilhelmsburg an die
richtige Stelle, nämlich an das Ostende de« Bahnhofs „Kai
rechts", verlegt wird. Dadurch wird der Um- und Ausbau des
östlichen BahnhoskopfeS notwendig. Der im hamburgischen Besitz
befindliche Grund und Boden reicht für diesen Ausbau nicht ganz
auS: die ReichSbabnoerwaltung hat sich aber in entgegen-
kommender Weise bereif erklärt, Gelände ihres Bahnhofs „Ham-
durg-Han." in einer Geleisbreife an Hamburg adzutreten. Die
endgültigen Verhandlungen hierüber sowie über die ebenfalls not-
wendig werdende Verlegung der Zollgrenze sind eingeleitet

Die einzurichtende Ein- und Ausfahrt des Bahnhof« „Kai
recht«" soll übet das Eisenbahngleis ans der Freihafen-

eibbrücke geleitet werden.

Erfolg — wenn er nicht mit Abstand zu sich selbst, mit der Gabe
Ler Selbstironie gesegnet ist.

Die wünschen wir dem, der sich Lhlumberg nennt.

Chlumbrrg hatte keinen Einfall und machte daraus ein abend-
füllendes Stück. Mit dem Hinweis auf Pirandello, der e« ja ähn-
lich hält. Und gewiß, Pirandello hätte mit der leeren Bühne und
dem verzweifelten Versuch, Laien zwischen die Kulissen zu stellen
und sie nicht- al« Leben spielen zu lassen, ein Stück voll Scherz,
Sattere und tieferer Bedeutung gezaubert.

Ader dir Beschwörung diese« Meisters langt nicht zu einer
Pirandelliade, allerhöchsten- zu einem Bluff, von dem man sich
mit guter Laune frappieren läßt. Wenn er un« auch allerhand zu-
mutefe.

Nichts auf der Bühne, nur ein aufgeregter Regisseur! Mögen
die Zuschauer selbst Theater machen. Sie kommen, agieren: Oer
Mann, dir Frau und ER, der Freund. Spiel wird Ernst. Ernst
ist doch nur Spiel. Wirklich nur? Am Ende: Ein harmloser Gatte
hat Frau und Freund verkuppelt!

D o r 1« K i e s o w hat uns die Unwahrscheinlichkeiten Chlum-
berg« begreiflich gemacht. Selbst sich eine Rolle gedichtet, die
menschlich nah war, fesselte, Achse des Stücke« wurde.

Während Albrecht Schornhalt durch sein unruhiges,
flackernde« Spiel die Illusionen wieder vernichtete, die eben mit
Mühe erzeugt waren. Ausgezeichnet aber SHebner al« allzu selbst-
sicherer Gatte.

Da« Publikum benahm sich gutgelaunt. Br.

Kltcratur nm tanftnben Sanb

Elf Hamburger Autoren stellen tob vor

Nocturno in den Kammerspielen.

Ziemlich bunt die Lese, die HanS Harbeck auSgewählt
hatte au« der stattlichen Hamburger Schriststellerei. Elf Leute —
elf Physiognomien, literarische Physiognomien!

Martin Behetm-Schwarzbach: Wählte eine nnoorfeilhaste
Novelle ans, weil darin Anschauung durch Reflexion ersetzt
wurde.

Hermann Claudiu«: La« drei Gedichte, die ihn noch auj der
Linie der absoluten Lyrik zeigen, die sich die modische Tages-
förderung nach Gebrauchslyrik nicht zu eigen gemacht bat

Hans Friedrich Blunck: Liest ein Märchen, dessen

phantastische Spukgesialten er uns so nahezubringen vermag,
daß wir daran glauben.
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Ihinbgebuno btt beuiltbcn WWiMakt

Die Nolgemeinschafl der Deutschen Wissen-

schaft schloß ihre Hamburger Tagung mit einer Kundgebung in
hu Universität ab. Nach einer Begrüßung der Versammlung

jarch ben Präses der tzochschulbehörde, Senator Chapeau-

rouge, sprachen Prof. Dr. Aschoff, Freiburg, über das

Forschungsgebiet der Volkskranbheiten, Prof.
Dr. Aodenwald, Berlin, über moderne Ausgrabun-

gen und historische Wissenschaften und Prof. Dr.
si o n e n, Bonn, über die Bedeutung der Gel st e swissen-

schaften in der Kulturpolitik. Die Vorträge dienten
wesentlich dem Nachweis, wie weit durch die Nolgemeinschafl
ter deutschen Wissenschaft Lie Forschung auf allen Gebieten er-

möglicht und oorangetrieben wurde. Sie offenbarten zugleich aber
tie Nolwendlgkeit enger internationaler wissenschaftlicher Be-

ziehungen, die denn auch mit besonderer Unlerstühung der Not-

gemeinschaft angebahnt sind und die wissenschaftliche Arbeit
loesenllich befruchtet haben. Ganz deutlich wurde das bei dem
Dortrag über das Forschungsgebiet der Volkskrankheiten, das

iibernallonale Forschungen zur Feststellung von Ursachen und

Bedingungen von Volkskrankheilen zur Pflicht des Dienstes an
der Gesundheit aller Völker macht.

Mittags fanden sich Wisienschafter mit Vertretern Ham-

burgs und des Reichs im Uhlenhorster Fährhaus zusammen. Bei

dieser Gelegenheit ergriff auch Bürgermeister Rudolf Roß das
Wort, um Hamburgs Interesie am Wesen und Ziel der Arbeit

der Rolgemeinschaft der deutschen Wisienschaft zu betonen.

Bürgermeister Roß schloß seine Aussprache mit einem Hoch auf

den Präsidenten der Notgemeinschaft und auf die deutsche

Republik. Als LaS Wort Republik fiel, spürte man sichtliche
Belrelenheit bei einigen der Professoren. Man Hörle auch Be-

merkungen, wie, was die Republik mit der wissenschaftlichen

Arbeit zu tun habe, vergaß also völlig, daß es gerade die Republik

ist, die die wissenschaftliche Arbeit durch materielle und moralische
Unlerstühung überhaupt erst ermöglicht. Mögen es auch nur

einige der gelehrten Teilnehmer gewesen sein, die sich so zu einer

stillen politischen Demonstration verpflichtet fühlten, die Tatsache

ist, wenn auch nicht überraschend, so doch bemerkenswert.

Reuwahlen für ltaalliche Organe

Der Bürgerschaft sind Wahlaufsätze für die Wahl von Mit-
gliedern für staatliche Organe zugegangen. Für die W o h l -
sahrtsbehörde wird an Stelle des ausgeschiedenen Mitglieds
Frau Hermine Peine, Hugo Oesterreich, M. d. B., vor-
gcschlagen. An Stelle von drei ausscheidenden Mitgliedern des
Berwaltungsrats der Hamburger Feuerkasse
werden vorgeschlagen: Emil Lehmann, M. d. B., Heinrich
Eggers und Felix Wolfs. Dier nicht rechtsgelehrte Mit-
glieder der Schähungskommission für Enteig-
nungssachen, die gesetzmäßig ausscheiden müssen, werden zur
Wiederwahl vorgeschlagen. Es handelt sich um Reinhold Mar-
t e n s, Albert Töpfer, Gustav Lehne und Gustav TI e l a n d.

KMnwablen

Ohne, daß man viel davon merkte, fanden am Sonntag
Kiichenvorsteherwahlen statt. ES war ein Kampf der sogenannten
positiven Richtung, das sind die Rechtsstehenden, mit der liberalen
Richiung in der Kirche. Nur in einigen Bezirken konnten die
Liberalen eine Mehrheit erringen. So für die Heilandskirche, für
die Dreieinigkeltskirche und b’e St.-Annen-Kirke. Bei allen
andern Kirchen haben die Positiven das Uebergewicht. Es ist
üorigeus nur in 13 Gemeinden gewählt worden, während in allen
übrigen Gemeinden Einheitslisten bestanden, eine Wahl also nicht
erforderlich war. 3m großen und ganzen bestätigt das Wahl-
ergebnis nur die weltfremde Haltung der evangelischen Kirche,
wuhrend der Wahlgang selbst nur zeigen konnte, daß die Kirche
kein lebendiger Bestandteil unseres Volkslebens ist.

ilnglaubllche SloNritn eines jugendlichen

VtschMWrers

Er ist zwar erst 22 3ahre all: aber er fühlt sich bereits be-
rufen als Herr über Leben und Tod seiner Mitmenschen. Er
is! also ein Vielversprechender, der Georg Albrecht, Geschästs-
siihrer eines Schlachtereibetriebes seines Stiefvaters, Oswald
Heumann. Zur Vergrößerung des Absatzes hatte man den
sllnszigjahrigen Proviflonsreisenden P. engagiert Wie man er-
fuhr, gehörten nicht alle Kunden, die P. warb, zu den Zahlungs-
frcuöigen. 3n seiner Angst, Geld zu verlieren, lud sich der
22jährige 3üngling den Mjährlgen Reisenden in sein Kontor.
Siet wurde er zwei Stunden eingesperrt, in Gegenwart zweier
onberer Männer geohrfeigt, mit dem Gummiknüppel bearbeitet,
bafe er, falls er sich wehren sollte, niedergeschosten werde. Der
öaß. falls er sich wehren sollte, er niedergeschossen werde. Der
Mwesende Stiefvater meinte dann, er könne jetzt mit dem

■ Echiagen aufhören. MS man bei dem Geschlagenen keine
'lfandsachen sand, zwang man ihn unter Drohung, ein Schrift-
iü4 zu unterzeichnen, durch das der Reisende dem jungen „Ches"
'ine Silber- und Wertsachen als Sicherheit für Verluste, die

"och gar nicht eingetreten waren, zu verpfänden. Man fuhr
baun mit einem Auto in die Wohnung des Reisenden. Aus den

8=Ä Sind’s die Augen - geh’ zu Ruhnke MWZ

Sonst Wissenschaft unb Leben

SrburlMg einet WeMraße:

60 Sabre Suezkanal

, Gerade sind sechzig 3ahre sckt der Eröffnung der wichtigsten
östlichen Wasserstraße der Alten Welt, des Suezkanals,
^flossen. Heute können wir uns schon den Weltverkehr ohne
Mfn Kanal kaum mehr vorstellc n. Fast unbegreislick erscheint
’ 5 uns, daß die Schiffahrt noch bis zur Mitte des vorigen 3ahr-
"uderts ohne den Suezkanal auskommen konnte. 3m Altertum
'‘‘lieb bestand eine von Menschenhand geschaffene Verbindung

Elchen Mittelmeer und Rotem Meer. Der damalige Kanal
Mchquerte jedoch nicht die Landenge von Suez, sondern er ver-
V Dom Nil abzweigend in östlicher Richtung nach dem Roten

«m. Di" Schiffe muhten also vom Mittelmeer erst ein Stück
All hinauffahren. Der erste derartige Kanal wurde schon

""■er den Pharaonen Sethos L und Ramses II. fertlgaestellt —
i'w 1300 3ahre vor unserer Zeitrechnung. Eine Reliefdar-
'“ung jenes ältesten Kanals Ist uns erhalten. Er verfiel später,

7 »ms 3ohr 600 vor Christi Geburt lieh der Pharao Recho II.
'""n neuen Kanal graben, der Indessen erst 100 3ahre später
7" den Persern vollendet wurde. Herodot erwähnt diesen

Noch im 3ahre 31 v. Chr. konnten Schiffe der Kleo-
.g * r a vor der römischen Flotte durch den Kanal flüchten,

die Römer stellten die allmählich verfallende Verbindung
bet. Endlich lieh der Kalif Omar im 7. 3ahrhunderi einen

'“‘d Schiffahrtsweg vom Nil nach dem Roten Meer anlegen,
, u stdoch ein weniger einsichtsvoller Nachfolger au« militärischen

ei> enhen einfach wieder zufchütten liefe.

> Trst lausend 3ahre später wies der deutsche Philosoph
, e * b n i 3 aus die Bedeutung einer Verbindung zwischen Mittel-

" und Rotem Meer für den Seeverkehr hin. Leibnitz traf
«fier für einen direkten Durchstich der Landgrenze von Suez
abermals vergingen 100 3ahre, bis der Gedanke praktisch et-

Bt wurde: Eine Ongenieurkommission vermaß während Napoleons
i Wcber Expedition das Gelände. Die Ongcnieurc stellten irrtüm-
( ‘Inen Höhenunterschied von zehn Meter zwischen den ge-
j? n, en Endpunkten des Kanals fest. Der Bau wurde als zu
?“tig erachtet und mit dem Abzüge der Franzosen aus

. 'Ipsen schlief das Projekt ohnehin wieder ein. Erst in den
r 'liflet 3ahren des letzten 3ahrhunderts ergaben neue Messungen

den Irrtum der Ingenieure Napoleons. ES stellte sich heraus, daß
tatsächlich kein bedeutender Niveauunterschied bestand. Jetzt
konnte der Plan nicht mehr in Vergessenheit geraten. Unser den
Vorkämpfern de« Suezkanalprojektes verdient besonder« der
Oesterretcyer 91 eg r e 111 genannt zu werden. Er arbeitete auf
Grund eigener Vermessungen und als Mitglied der neuen
Ingenieurkommisston den Entwurf au«, der dann zur Autsührung
gelangte. Unter Leitung von Ferdinand de LessepS wurde in
zehnjähriger Bauzeit der 160 Kilometer lange Kanal fertiggestellt.
Der Bau kostete 380 Millionen Mark. Er kostete auch
eine Fülle von Leid und Blut — denn von den zehntausenden von
Fellachen, die einfach zu der Kanalarbeit „kommandiert" wurden,
erlagen ganze Scharen den Seuchen und den Wirkungen del
mörderischen Klima-, Selbst die ägyptische Regierung weigerte
sich schließlich, ihrer eingegangenen Verpflichtung auf Stellung
von 20 000 bis 40 000 Arbeitern weiter nachzukommen und zahlte
eine „Entschädigung" von 38 Millionen Franken — natürlich an
da« Unternehmen.

Am 16. November 1869 wurde der fertige Suezkanal mit den

glänzendsten Festlichkeiten eingeweiht, die die Well in den letzten
Jahrhunderten gesehen hat. Zwanzig Millionen Franken kosteten
die wochenlang währenden Feste, an denen bervorragende Per-
sönlichkeiten aus Politik, Wissenschaft und Technik verschiedenster
Erdteile teilnahmen. Der Vizekönig Ismail erreichte mit dieser

großzügigsten und kostspieligsten Reklame, die le gemacht wurde,
tatsächlich, daß alle Welf damals von Aegypten sprach und schrieb.
Hunderttausend Franken schickte Ismail dem Komponisten
Verdi mit der Bitte, eine Oper Ober ein ägyptisches Thema zu
schreiben. So entstand die „Aida", die allerdings erst zwei
Jahre danach in Kairo zur Uraufführung gelangen konnte.

Von der Eröffnung des Suezkanals an begann eine neue
Epoche des Weltverkehrs. Jahrhunderte hindurch mußten die
Jetzt war die Fahrzeit von H a m b u r g nach Bombay um 43A
Seefahrer auf dem Wege nach dem Osten ganz Afrika umfahren,
verkürzt! 3m ganzen 3ahre 1870 durchfuhren 436 609 Netto-
tonnen Schiffsraum den Suezkanal, im ersten Halbjahr 1929 da-
gegen 16,8 Millionen.

ehlumbttfl will bluffen

Kans (Shlumbtcg: Las Stout vom fiimmtr

Hamburger Kammerspiele.

Wenn Geist durch Frechheit ersetzt wird, ist das Resultat
Bluff. Momentanes Erstaunen bucht solch Autor für erdrückenden

Hans Henny Iahnn: Trägt aus seinem Roman „Perrudja"
eine starke Episode vor von der unbändigen Liebe eine« Knaben,

die abseits bürgerlicher Wege gebt
Hans Leip: (Wegen Nebel ausgefallen).
Robert Walter: Die oorgetragene Episode aus feinem neuen

Roman genügte nicht, am sich in dessen fremde Atmosphäre
hineinzufinden.

Ludwig Beil: Seine bitter höhnische Kurzgeschichte „Sie
weihe Mauer" findet begeisterten Anklang.

Hans Harbeck: Anttpode von Hermann Claudius. Seine
Verse sind Gebmuch-lyrik im besten Sinne.

Adolpf Wiitmack: Der Humor seines Essays „Zmn Lobe
unserer lieben Frau" ist reichlich umständlich.

Rudolf Klutmann: Trägt ein Großstadlmärchen vor „Die
Bäume wandern aus", das für ein Märchen zu Intellektuell und
kühl ist.

Eva Leidmann: Amüsiert sich über den Mann, wie er sich
aufführt, wenn er sich anzieht Und wir darüber wie sie da-
erzählt

Harry Reuß-LSwenstein: Erzählt uns eine schöne runde
Seemannsgeschichte voll breiten, tiefen Humors.

FineSI

NB. Das Noelurno war eine aufschlußreiche Veranstaltung,

die häufige Wiedecholung verdient, damit man endlich Vergleichs-
möglichkeiten über dos Hamburger Schrifttum erhält, in einer
Auswabt die e« selbst für besonders werbend hält Ob daS
Publlkum allerdings darüber gleiche Ansicht mit den Autoren
teilt, ist. nach diesem Abend zu urteilen, noch -gar nicht sicher.
Aber das eben sollten ja die Schriftsteller wissen. Diese Abende
sind nicht ein Spiegel für uns, mehr noch Spiegel für f I e. Br.

Alle Sahn wltto...

Das erste Wetlnmtlftsmönbea:

FUUkhelnzelmannmärchen: „Goldenhaar" im Theater des Westens.
Wir wollen einmal von dem literarisch absolut wertvollen

Weihnachtsmärchen für Kinder absehen. 3hm zu begegnen, wäre
eine besondere Gnade: eine Gnade wie sie der Däne Andersen
einmal gewesen ist, als er in feinen Märchen zu den Kindern
sprach. —

Nach so viel Jahren des Suchens, Prüfens und Verwerfens,
um das echte Weihnachtsmärchen zo finden, wissen wir, daß da«
Märchen, in dem ein Dichter mit der Poesie feines HerxenS z»



Zeugen gesucht. Am Sonnlag, 17. November 1929, Mischen
4 unö 5 Uhr nachmittags, stürzte beim Verlassen der Straßenbahn,

Linie 1 oder 14, bei der Haltestelle C o n t a st r a ß e , eine
ältere Dame. Personen, die den Vorgang beobachteten, werden
gebeten, ihre Adresse an Eulenstein, Mansteinstr. 35, Hchp-,
einzllsenden. Barauslagen werden erstattet.

Fleischverkauf in der Freibank. Siehe heutige Anzeige.

MltOrr ilnfafl bri einem »uiommcnilog

Am Sonntagnachmillag, um 14.36 Uhr, stießen auf der

Reepe rbahn, Ecke Talstraße, ein Privalauto und eine

Kraftdroschke zusammen. Dabei wurde eines der Fahr,

zeuge gegen einen Strahenbahnzug geschleudert. Der in

der Lange Straße wohnende 20jährige Max Bandel, der

lu dem Privatauto gesessen Halle, wurde auf die Straße

geschleudert. B. erlitt so schwere Verletzungen,

daß er bald nach Einlieserung in einem Krankenhause starb.

Die Kraftwagen wurden erheblich beschädigt. Zeugen des schweren

Unfalles werden dringend gebeten, sich entweder bei den ihnen

nächstgelegenen Polizeiwachen oder bei der Verkehrspolizei, Stadl-

Haus, zu melden.

llnfall'Sdronik

An der Kuhmühle, Ecke Graumannsweg, wu de der Bau-
arbeiker August Stegemann, wohnhaft Hellbrook, von einem
Lastauto angesahren. St. trug erhebliche Kopfverletzungen
davon. — Am Alsterto, Ecke Naboisen, stießen ein Lastauto
und ein Geschästsmotorrad zusammen. Hierbei erlitt der Bote
Ernst P f r e t s ch n e r, wohnhaft Steindamm, innere und Bein-
letzungen. Pf. mußte in ein Krankenhaus überführt werden. —
3n der Marientalerstraße, Ecke Stoeckhardstraße, tuhr der Kauf-
mannslehrling Reinhold M o l t r e ch t auf feinem Fahrrad gegen
ein Personenauto. M. erlitt Schnittwunden an der linken Hand.
Der im Wagen sthende Handlungsgehilfe Bruno B u r w i e ck ,
erlitt durch Älassplitter erhebliche Gesichtsverlehunpen. — Die
88jädrige Frau Witwe Magda Strauß, wohnhaft Bundes-
straße, wurde in der Grindelallee von einer Kraftdroschke an-
gesadren. Frau Str. erlitt einen Schlüsseldeinbruch. — Der
Schlachter Georg Treiber, wohnhaft Thürinoerstraße, kam
in dec Banksstraße mit seinem Motorrad zu Fall. T. trug
Kopfverletzungen davon. — Der Kaufmann Erich Lau, wohn-
haft Rothenbaum Chaussee, wurde in der Bundesstraße, Ecke
Rentzelstraße, von einer Kraftdroschke, deren Führer einem
anderen Auto ausweichen wollte, auf der Gehbahn angesahren
und gegen eine Hauswand gedrückt. L. erlitt Bein- und Armbrüche.
— Auf dem Ellerholzdamm kam der in der Bellealliancestraße
wohnhaste 57jährige Ludwig Lindemann zu Fall. L. erlitt
Fußverlehungen. — An der Alster kollidierten zwei Kraftdroschken.
Die Fahrzeuge erlitten Sachschaden. Der Schäferkampsallee
wohnende Kaufmann Max Goldenberg wurde leicht verletzt.
— Das in der Echedestrahe wohnhafte 74 jährige Frl. Brunk,
fiel in der Gärtnerstraße aus einem Straßenbahnzug, Frl. B.
mußte wegen erlittener Oberschenkelverlehung in ein Kranken-
haus gebracht werden. — Die Ehefrau Elisabeth Kamee, wohn-
haft Rombergstraße 2, stürzte auf der Treppe zu ihrer Wohnung.
Frau K. erlitt erhebliche Kopf- sowie Handverlehungen.

Ser Sieg in Monn bat Bestand!

6o$ialdemotratie gewinnt 3000 (Stimmen / Seelüfte Oer

Kommunisten / Bürgerliche Gemeinschaft geschlagen

Am Tage nach der Etadtverordnetenwahl 1927, am 26. Sep-

tember, konnten wir melden, daß die Sozialdemokratie 25 Mandat«

in der Altonaer Stadtverordnetenversammlung erobert hatt«. Das

gleiche Ergebnis — 25 Mandat« — melden wir heute! Dazu noch

eine Steigerung der Stiinmenzahl von 43 056

auf 4 6 114. Trotz dieses Stimmengewinns von Über 3000
Stimmen wird aber das bet der endgültigen Feststellung bei Wahl-

ergebnisses 1927 mit einer geringen Zahl von ReWimmen noch

dazugckommene 26. Mandat diesmal nicht gehalten werden können.

Das Glück der nächst höheren Berteilungsziffer fällt diesmal

den Demokraten zu, die mit einem Gewinn von knapp 1000

Stimmen von 3 auf 4 Mandate kommen, während die Sozial-

demokratie mit 3000 Stimmen mehr einen Sitz verliert. Das wird

manchem nicht ohne weiteres begreiflich erscheinen, erklärt sich aber

daraus, daß bei einer kleinen Partei ein Gewinn von 1000 Stimmen

prozentual viel stärker ins Gewicht fällt, als der dreifach« Gewinn

der stärksten Partei.

Die Sozialdemokratie Monas kann auf dieses Er-

gebnis stolz sein. Di« Stadtverordnetenwahl 1927 wurde in ganz

Deutschland als Auftakt zu den kommenden Reichstagswahlen ge-

wertet. Die Parole: ^Nieder mit dem Bürgerblock!" war bereits

heraus. Und als Mona einen Stimmengewinn von 30 % und

eine Steigerung der Mandat« von 18 auf 25 meldet«, da war das

Echo über diesen Sieg der Sozialdemokratte in der Presse ganz

Deutschlands außerordentlich stark. Dieser Sieg wurde

gehalten! Der mit allen Mitteln geführte Vorstoß der Gegner

von rechts und links wurde zurückgeschlagen.

Zu einer richtigen Würdigung auch im Vergleich zu Ergebnissen

aus andern Großstädten, wie Kiel, Stettin, Hannover usw., kommt

man erst, ro»nn man, wie in diesen Städten, die Vergleichsziffern

von 1924, in welchem 3ahre die letzten allgemeinen Stadtverord-

netenwahlen stattfanden, heronzieht. 1924 wurden in Altona ein-

schließlich der Vorort« 33 387 Stimmen abgegeben, 1929 46114.

Die Zahl der sozialdemokratischen Sitze stieg von 18 auf 25. Stolz

weht die rote Fahne Über Altona!

Wie wurde von allen Seiten gegen die Sozialdemokratte

Sturm gelaufen! Die Bürgerliche Gemeinschaft, die,

wie es in ihrem letzten demagogischen Flugblatt hieß, die rot« Flut

zurückdrängen wollte, führt« den Wahlkantps mit schier un-

erschöpflich scheinenden finanziellen Mitteln.

Alles wurde durch bezahlte Helfer geleistet. Mit kostspieligen

Kartotheken würd« am Wahltag die Wahlbeteiligung kontrolliert.

Ein ganzer Park von Kraftwagen stand der Bürgerlichen Gemein-

schaft, namentlich in den Vorortbezirken, zur Verfügung. Trotz

dieser reichen äußeren Mittel steht die Bürgerliche Gemeinschaft

vor einem Verlust von 5000 Stimmen, ein Beweis, daß

di« bisherigen Taten dieser Gemeinschaft feder inneren

Werbekraft bar sind.

Mit einer Schlammflut von Lüge und Verleumdung suchten

die Kommunisten die Sozialdemokratie zu ersticken. Was

hat die In der letzten Wahlwoche täglich herauskommende KPD.-

Wahlzeitung nicht alles über die Sozialfaschisten und ihre Kan-

didaten aufgetischt; am Wahltag klebte man noch erbärmliche

Bilderzettel gegen Sievert und Louise Schroeder. Die ganze

Wahlarbeit der KPD. kannte nur ein Ziel:

Kamps gegen di« Sozialdemokratie! DaS Bürger-

tum wurde überhaupt nicht angegriffen. Selbst für den Wahltag

halte man für die auf Kraftwagen umherfahrenden kommunistischen

Eprechchöre nur das eine eingeübt: „Nieder mit bet Sozialdemo-

kratie! Wählt Liste 2!" Mit einer maßlos gesteigerten Betriebs-

agitation, mit der demagogischen Parole,, Rote Betriebsliste" gegen
die Bonzenliste der SPD." sucht man im frühen zu fischen. Das

Ergebnis: ein Verlust von über 400 Stimmen,

ein Verlust von 2 Mandaten. Die Führer der Sowjet-

gläubigen, die immer von bet „Arbeitermehrheit in Altona"

sprachen, haben zwar durch ihr« wüste Agitation dies« Mehrheit

nicht zerstören können, sie haben sie aber, weil sie den Kampf

gegen den Klassengegner ganz aufgegeben haben, immerhin ge-
schwächt.

Mit bet Bürgerlichen Gemeinschaft, mit den Kommunisten,

rannten Nationalsozialisten und Wirtschaftspartei, ja auch das

Zentrum gegen die Sozialdemokratte an. Sogar das Zentrum

konnte es sich nicht verkneifen, in seinem Mahlflugblatt mit

albernen Mätzchen aufzufotdern, wählt nicht Sozialdemokraten!

Aber selbst das hat nicht geholfen. Es langte nicht zu einem

Mandat; im Gegenteil, man blieb weiter entfernt davon als 1927.

Die Mandatsgewinner sind neben den Demokraten, die

damit den Erfolg eines mit Bekundung zu positiver Arbeit und
Sachlichkeit geführten Wahlkampfes buchen können — die Wirt-

schaftsparteiler und die Nationalsozialisten. Die National-

s o z i a I i st e n konnten aber den Stand des Völkischen Blocks von

1924 (7 Mandate) bei weitem nicht wieder erreichen. Mit drei

Mandaten bleiben sie, ebenso wie die Wirtschaftspartei,

die es doch verstanden hat, erheblich« Teile b«S Mittelstandes der

Bürgerlichen Gemeinschaft abzuwenden, mit 4 Mandaten ohn«

stärkeren Einfluß im Kollegiensaal. Wahrscheinlich werden sie

— was allerdings die Demokraten ebenso trifft — kaum Sitze in
den einzelnen Kommissionen erringen.

Die kommunalpolitische Situation in Altona ist also unver-

ändert. Das Ergebnis der gestrigen Wahl ist eine starke Be-

kundung der Altonaer Wählerschaft für bie positive Aufbauarbeit

der letzten 3ahre, die mit diesem Wahlergebnis ihre größte An-

erkennung gesunden hat. Die Sozialdemokratie führt« bei dieser

Aufbauarbeit und die Sozialdemokratie wird Führerin bleiben.

DaS ist das stolz« Ergrbnls, d«ss«n sich unser«
Altonaer Freund« freuen dürfe»!

wenn wir uns ben Brunnen im Hof bei Hamburger Rathauses
ober ben Stuhlmann-Brunnen in Altona etwa burch ben Eutopa-
Btunnen von Milles erseht bächten? Zum Rathaus würbe er
bestimmt nicht paffen. Et ist zu einfach unb zu maßvoll, gehört also
ganz und gar in bie Umgebung, für bie er geschaffen würbe. Der
Künstler zeigt uns Photos von seinem Haus unb bem Garten, ber
feine Arbeiten beherbergt. Da ist alles einheittich, baS Grün hebt
bie Plastik, bie roieberum bie Gattenanlage schmückt. Sogar zu
ben kunstgewerblichen Dingen, bem prachtvollen Eisengitter, besteht
eine Beziehung. Wir finden bestätigt, was auch ihrerseits bie
Schwebenaussiellung gelehrt hat: es besteht hier eine tief ver-
wurzelte Volkstrabitlon, bie alle Anregungen von außen her auf-
nimmt, aber in sich oerarbeifet, da bet nationale Quell bei künst-
lerischen Schassens immer noch lebendig bleibt. So erscheint das

ganz „unmoderne" Schassen eines Milles als gesetzmäßige Not-
wendigkeit feines Volkes, bas Attes pflegt und ehrlich genug ist,
sich nicht auf täuschende Experimente einzulaffen. Technisches
Können versteht sich dabei von selbst. Wie in Paris das Kunst-
gewerbe der Schweden uneingeschränkte Bewunderung errang, hat
uns hier die natürliche Eigenart bei Künstlers Milles fotf-
gerifien.

NB. 3n einem Lichtspieltheater soll ein Film gezeigt werben,
ber über bie Behausung unb bie Arbeit des Künstlers berichtet

W—r.

Furtwängler bei bet Berliner Philharmonie. Wie ber städtische
Nachrichtendienst mitteilt. Ist ber Vertrag zwischen Dr. Furtwängler
unb ber Berliner Philharmonischen Otchestetgesellschaft m. b. H.,
der Dr. Furtwängler als Dirlaenten bei Orchesters verpflichtet,
nunmehr, nachbrm er bie Zustimmung des AufsichtSrateS bet Ge-
sellschaft gefunben hat, abgeschloffen worben.

Technisches VorlelungSwesen zu Hamburg. Ad Dienstag,
19. November, 18.30 Uyt, beginnt Herr Baurat Diplom-3ngenieur
Eitern fki einen Kursus über „Kulturtechnik unb Bau-
ingenieurkunbe für Vermeffungstechniket unb Techniker vet-
roanbter Fachrichtungen". Anmelbungen zu biefen Vorlesungen
werben noch in bet Geschäftsstelle bes Technischen Votlesungs-
wesens, Lübecker Tor 24, Zimmer 16, werktäglich von 9 vis
15 Uhr unb Montags und Donnerstags auch von 18.15 bis
20.15 Uhr, entflcflengenommen.

Tod aus den Schienen. 3m Bahnhof Rübenkamp warf
sich in der Nacht zum Sonntag ein junger Mann vor einen Vor-
ortzug. Er wurde Überjahren und getötet. Die Personalien
sind zur Zeit noch nicht bekannt geworden. Es handelt
sich um einen achtzehn- bis zwanzigjährigen, 1,80 Meier
großen, schlanken Mann, Bekleidet war er mit graugestreister
Hose, bräunlichem Ulster mit Rückengurt, schwarzem Velourhut
(Firma Hagelstein und den Buchstaben G. M.) Mitteilungen
werden an die Kriminalinspektion 8, Stadthaus, erbeten.

3n die Elbe gestoßen. Der in Tonndorf wohnhafte Klempner
Hermann M. erstattete eine Anzeige, nach der er Sonntag
abend, um 22.40 Uhr, von einem unbekannten Mann über das
Geländer der Elbbrücke gestoßen wurde. M. konnte sich durch
Schwimmen retten. Sachdienliche Mitteilungen nehmen die
Kriminalreviere und die Kriminalpolizei, Stadthaus, entgegen.

Feuer am Sonntag. 3n der Nacht zum Sonntag gegen
3.50 Uhr brannten Alter Teichweg eine alte Scheune
und Stallung, die abbruchreif waren, nieder. Zug 10
wurde mit drei Schlauchleitungen tätig; er konnte ein
altes Wohnhaus «vom Brande frei halten. Die Entstehungs-
uriache des Feuers ist nicht bekannt. Tiere oder Menschen
waren nicht gefährdet. — Am Sonntagabend geriet auf dem
Peuter Elbdeich 18 eine Baubude in Brand. Zug 12 wurde
tätig. Die Entstehungsursache ist noch nicht geklärt.

Aulodiebstahl. Gestohlen wurde Dammtorwall ein Personen-
auto Marke Earbaiy. Der Wagen hat Kennzeichen H. H. 19209.
Fabrgestell Nr. 4001 und Molor-Nr. 16645. Dor Ankauf wird
gewarnt.

Ein Hoieldieb ans der Haft entwichen. Die Kriminalpolizei
sucht den am 3. Februar 1900 in Roman (Rumänien) gebotenen
Techniker David Su eben stein, der aus dem Untersuchungs-
gefängnis entwich. Ruckenstein ist internationaler Holeldieb. Der
Gejuchte ist 1,72 groß, Er hat mittlere Figur, ovales Gesicht,
schwarzes Haar, braune Augen, schadhafte Zähne.

Festnahme von Betrügern. Festgenommen wurden der zuge-
reiste Tischler Gerbard Fr. und seine 27jährige Ehesrau sowie ein
26jähriger Otto Hä. Die drei Personen wollten von hier aus
nach Brasilien auswandern. Sie stehen in dringendem Verdacht,
Betrügereien auswärts und hier ausgesührt zu Haden. Die Eheleute
Fr., die sich fälschlich Fricke nannten, hatten auf Grund
von Annoncen wertvolle Gegenstände aller Art, wie Schreib-
maschinen, Damen- und Herrenbekleidungsstücke sowie eine
Radio-Schreibmaschine aus Abzahlung gekauft und versucht,
die Sachen zu verschleudern. Otto Hä. war im Besitze
eines auf Herbert Sorger lautenden Pasies. Er wird beschuldigt,
mit den Eheleuten Fr. gemeinsame Sache gemacht zu haben. Ein
großer Posten Gegenstände konnte beschlagnahmt werden. An-
scheinend wollten die Festgenommenen aus die geschilderte Art
sich die Mittel zur Auswanderung erst verschaffen. Etwaige
weitere Geschädigte wollen Anzeigen an die Kriminal-
inspektion 11, Stadthaus, zu 3. Nr. 7569/29. II11 gelangen lasten. —
Festgenommen wurden der Martin T. und der 27iährige Paul S.
Dre beiden wurden überrascht, als sie bei der Michaeliskirche aus
einem Auto zwei Musterkoffer mit Spielsachen entwendeten.

Am Busstag i in Gewerkschaftshaus:

„Zehn Jahre Volksstaat**
der großartige Film von dem Riesenauf marach des Reichsbanners
am Verfassungstag 1129 in Berlin. Außerdem:

„Der Spion von Odessa**
Wieder ein echter Russenfllm von hervorragendem Können der Mit-
spieler und der Regie. Jugendliche nicht zngelassen. Um 2 Uhr
50 Fig. um 4, 0.15, 8,30 Uhr 80 Fig. [36478

Gehrke, Dr. Lorenz Petersen, Adolf Steen, 3ohannet
3 Ü t g s, Max Harry, Dr. Georg Friedrich Horn, Dr. Erich
Müller, Herbert Stroth, Earl B i f ch o f s.

Bon denen, die Ml wiederkommen...

Es läßt sich noch nicht genau übersehen, wer von den bis-
herigen Sladtverordnelen in Zukunft aus einen Sitz im Kollegien-
faal verzichten muß, da durch die Wahl der unbesoldeten Aiagj.
stratsmitglieder noch eine Verschiebung bzw. ein Nach rücken in
Frage kommt. Aber schon jetzt sind von denen, die hinein wollten
(die an unwählbarer Stelle standen, bleiben hier unerörtert), ver-
schiedene auf dem Wahlschlachtfeld geblieben.

Da ist vor allem außer einer Reihe sonstiger bisheriger Stadl-
verordneten Herr Friedrich Fischer, Hauplworiführet der
Kommunisten in allen Steuer-, Grundstücks-, Wohnungsbau- uni
Mielesachen und in allen halbakademischen Angelegenheiten.
Seine Verschacherung des Mietervereins an die Kommunisten
hatte ihn noch von der 18. Stelle, an der er ursprünglich stand,
auf die 13. Stelle gebracht, die man absolut noch erobern wollte.
Nun ist der Traum aus und Herr Fischer kann jetzt nur noch
darum kämpfen, außer der Reihe nachzurücken. Was sonst an
Kommunisten verschwindet ober neu kommt, gleicht sich in seiner
Unbedeutung aus.

Bei der Bürgerlichen Gemeinschast ist der Zentralausschußler
Mschoff noch gerade mit hereingerutscht, während der der
Volkspartei zugeliörige Schlossermeisier Lüdemann aus
Stellingen warten muh, ob die unbesoldeten Magistratsstellen, die
der Bürgerlichen Gemeinschaft zufallen, durch jetzt neu gewählte
Stadtverordnete besetzt werden oder ob man auf andere 9kroerbet,
wie den genialen Bankdirektor Frahm, zurückgreifen wird.

Das'Wahlschicksal hat nun endgültig auch den bisher dienst-
ältesten Stadtverordneten, Fischgroßhändler Schottke, erreicht,
nachdem er das letzt« Mal auch erst als Nachrückender in den
Kollegiensaal einzog. Herr Schottke gehörte dem Stadtverord-
netenkollegium seit 1896 an. Er war sicher von absolut reaktionärer
Einstellung, aber er war ein Gegner, dessen Kommunalposttische
Kenntniffe es ihm ermöglichten, einen sachlichen Meinungskampf
auszufechten. Solche Leute waren bekanntlich in der bisherigen
Fraktion der Bürgerlichen Gemeinschaft rar. Vielleicht hat er
ja auch deshalb weichen müffen.

Dienstältester Stadtverorbneter ist nach dem Ausscheiden
Schöttkes jetzt Fritz Zorn, der mit den fünf ersten Sozial-
demokraten 1910 ins Stadtverordnetenkollegium einzog. Das an
Lebensalter älteste Mitglied ist sicher wieder der Deutschnationale
Heinrich Leo, der damit, wie 1927, berufen sein wird, die
erste Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums zu eröffnen und bis
zur Neuwahl des Stadtoerordnetenvorstehers zu leiten.

biente Lohn für alle diejenigen, bie sich seit Wochen in den Dienst
bet Propaganda gestellt unb keine Mühe gescheut haben, um
der Sozialdemokratie zum Siege zu verhelfen.

Stt omiliihc PoWibttM

3n der Nacht zum Sonntag haben sich in der Kibbelstraß»
mehrere Plakatträger mit politisch Andersgesinnten geprügelt.
Arn Sonntagnachmittag wurde in der Sedan st raße ein mit
Reichsbannerangehörigen besetztes Reklameauto mit Steinen be-
worfen. Drei Personen konnten festgenommen werden. Sie
wurden nach der Feststellung ihrer Personalien wieder entlassen.

3n der Hafengegend wurde ein Reichsbanner-Werbekrast-
wagen mit Steinen beworfen. Einige 3nsassen sprangen vom
Auto und verfolgten die Täter bis in eine in der Hafenstraße be-
legene Speisewirtschaft, wo ein gänzlich unbeteiligter Gast mit
einem Gummiknüppel und einer Stahlrute einen Schlag über den
Kops erhielt, so daß sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

SommunfflW Rowdnlum

Die Kommunisten haben es sich bekanntlich zur Aufgabe
gemacht, den Wahlkampf nur gegen bie Sozialdemokratie zu
führen. Deshalb galt ihre „Aktivität" besonders auch dem sozial-
demokratischen Propagandamaterial, das man im Schuhe der
Dunkelheit zu zerstören strebte. Wie brutal dabei vorgegangen
wurde, darüber gibt folgende Meldung, die mit einem Stück
Sielrost vom Bezirksführer des betreffenden Bezirks im Altonaer
Parteibüro abgegeben wurde, eine ungeschminkte Darstellung, zu
bet sich unsere Leser den notwendigen Kommentar selbst machen
werden.

Das in die Wohnung im 2. Stock der Gerritstraße geworfene
Stück Sielrost. •

(3n zwei Drittel der natürlichen Größe.)
Das Eisenstück wiegt % Pfund.

„3m Bezirk 26 in der Gerritstraße wurden, wie es bei jeder
Mahl üblich ist, Standarten über die Straßen gezogen. 3n der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde versucht, die Elan-
-arten herunter zu reißen, teilweise mit Erfolg. An einer Stelle
in der Gerritstraße, wo eine Standarte von einer zweiten Eloge
zur zweiten gegenüberliegenden Etage gezogen war, wurden die
betreffenden Einwohner, da die Standarte zu hoch war, durch
Lärm aus dem Schlaf gebrüllt und aufgefordert, da die Hausäir
unten verschlossen war, den Schlüssel herunterzuwerfen, damit die
Standarte entfernt werden könnte. Diese Aufforderung ging vM
etwa acht dis zehn Personen aus, die, soweit wir feftftchcn
konnten, der Kommunistischen Partei angehorten.
Es sollen Leute aus Hamburg gewesen sein. Als die Aufforderung,
den Schlüssel herunterzuwerfen, abgelehnt wurde, wurde in einem
gegenüberliegenden Keller ein Sielrost gestohlen, zerbrochen und
mit den einzelnen Stücken wurde von der Straße in ö |C

Kindern spricht, eine Gab« des Zufalls sein wird, aber nicht eine
Angelegenheit der Weihnachtssaison.

Nichtheruntergesetzt aber haben wir den g e i ft i g e n
und menschlichen Gehalt des Weihnachsmärchens: Eine
sinnvolle Handlung, die sich in reinen und schlichten Gedanken-
gängen äußert, eine reine und schlichte, dem kindlichen Faffungs-
vermögen verständliche Sprache, die nicht ohne könnerische Anmut
sein darf; nur auf solchen Grundlagen, die im übrigen eine An-
gelegenheit geistiger Zucht sind und deshalb mit einiger Mühe
wohl zu erreichen wären, darf sich dann die Phantasie der Szene
aufbauen.

Das „Goldenhaarmärchen" von Hans Boden st «dt
erfüllt keine dieser Anforderungen. Es ist der Typ des Märchens,
wie wir sie für Kinder und wie auch die Kinder selbst sie ablehnen.
Unklar und verzerrt und vorauSsehungslos die Handlung, in der
Erlkönigs Tochter sich nach der Menschemvelt und vor allem nach
einer Menschenmuiter sehnt, um dann ohne viel Umstände in den
Armen eines Bräutigams zu landen. Kinder, die ja zum Glück
noch nicht ans dies schnellfüßige Opeteffen-happy-cnd gedrillt sind,
stehen solchem Vorgang fassungslos gegenüber. Freuen wir uns
darüber!

Erstaunlich auch, wie ungeschickt bet Eebanke von ber Mutter-
liebe in Handlung umgeseht ist: Eine tölpelige, keifende Frau,
bie einem Kinb ein paar Liebkosungen austeilt. So bflrfen einem
Autor nicht Vorwurf unb Fassung auseinanbergerafen; so bequem
bars er es sich nicht machen. Nicht minber unglücklich unb päba-
gogisch gerabezu bedenklich der Erlkönigvater, dem die Tochter auf
ber Nase herumtanzt. Ebenso bedenklich wie der Preis der Schön-
heit und des Goldes im Vordergründe der Betrachtungen steht,
bis schließlich die Phrase von ber wunderschönen Goldenhaar un-
erträglich wird.

Die Aufführung, von Alfred Maack In Szene gesetzt, gab
sich redliche Mühe. Die Dürftigkeit der Handlung vermochte auch
nicht durch Varieteeinlagen und nicht durch viel zu viel Musik
verdeckt zu werden.g. ®. M.

Plastik von €arl Milles

Ausstellung in ber Hamburger Kunsthalle (Altbau).

Di« in Vetbinbung mit b:t Norbischen Gesellschaft
zusammengestellte Schau bei führenden schwedischen Bildhauers

Milles hat bereits in Lübeck starke Wirkungen ausgelöst. Dort
standen die Arbeiten im Behnhause üib auf den öffentlichen
Plätzen der Stadt. Unsere Kunsthalle hat besonders geeignete
Säle zur Verfügung, so daß hier alles schön beieinander ist unb ein
geschloffenes Bild ergibt. Zwei besonders große Bronzen mutzten
an ber Straße ausgestellt werben. Eigentlich gehörten ja alle
Monumentalarbeiten von MilleS ins Freie, aus Plätze und in
Gärten. — Am Sonnabend fand eine Eröffnungsfeierlichkeit statt.
Direktor Pauli sprach einige Wort« zur Einführung In das
Schaffen des Künstlers, Senator b e Chapeaurouge eröffnete
bie Ausstellung int Namen beS Senats.

Ein Frember ist uni Milles fett der Ausstellung schwebischer
Kunst 1926 ja nicht mehr. Damals brachte er fünf Snizzenmodelle,
bie freilich eine erfchöpfenbe Kenntnis feinet Kunst nicht geben
konnten. Das läßt sich nun grünblich nachholen; benn befvnbers bie
Brunnen- unb Denkmalsplastik wirb wenigstens in Einzelfiguren
vorgeführt, unb gute Photos gestatten ein Urteil über Gesamt-
anorbnung unb Beziehungen zur architektonischen ober lanbschaft-
lichen Umgebung.

Nun gehört Milles zu jenen Bildhauern, deren Werke die
Radikalen von heute auf Grund ihres augenblicklichen plastischen
Empfindens ablehnen werden, wenn sie sich bet Bewunderung auch
nicht entziehen können. Trotzdem ist MilleS unbedingt bezeich-
nend für bie Kunst seines Volkes. Ohne Frage knüpft er an Rodln
an und sprengt diesem gleich oft bie Grenzen bet Bildhauerkunst,
bie wie vor hunbert 3ahren, so auch heute recht streng festgelegt
werben: er fleht also malerisch, aber auch frontal Sein« Plastiken
lassen sich am besten von einem Sfanbpunhf betrachten, unb nicht
allseitig, wie bas oft verlangt wirb. Dabei liebt er bie Darstellung
beS Momentanen, bas tanzenb erhobene Bein, überhaupt Körper
in flicgenbet Bewegung, bie sich vorn Utbegrlff beS Statuarischen
stark entfernen. Durch gute Mobellierung unb Bewegung erreicht
er aber den Einbruch bes LebenS, bie Wärme fleischlicher Wesen.
Pauli erwähnte, baß ber Künstlet ‘Schenken geäußert habe, seine
Werke in Deutschlanb auszustellen. Milles übersieht aber, baß
gerabe bas naive, naturfrohe unb sinnliche Element feiner Kunst
uns stark anziehen muß, baß wir ein ganz besonderes Vergnügen
an seinen Tritonen, Najaben unb anoern mythologischen Wesen
slnben, ist boch bie Heiterkeit in unserer Plastik (in bet Monu-
mentalplapik schon gar nicht) nur selten heimisch. Wie wät'S,

Kleine Rolizen. Hamburger 2tadttbea1cr. MiNwock'
20. November (Bußtag), gelaugt der ,Fliegende Holländer" mit
Falk als Tema, Erna Homann als Mar». Joses Grocnen ai»
Holländer, Gotibelf Pistor als Grit, Iulius Ointmnnn als Daland w»
Paul Sckwarz als Steuermann zur Ausführung. — T c u 11 !
Schauspielhaus. Für Mittwoch, 20. November, 20 Uhr, w»
unter der Regie Iohannes TralowS die Erstaussührnng von „Troiam^-
cin Geaenwartsspiel in fi Bildern von Ourt Corrinth, vordere««.
Thalia-Theater. Als nächste Premiere sindei am
19. November, 20 Uhr, die ltrsiaussührung der Uomödie -Omnieu
von Erich Noether statt. Regie: Artur Holz. — (5 u in b c r 1 a »
der Weitze 'Fasir, veranstaltet im Marmorsaal bei Sagediel 3™ 1.
Srperimentalabenbe, die am Mittwoch. 20. November (Busstag), !>"
Sonntag, 24. November, 20 Uhr. siattjinden. — Benito 33 r a n ° <
ein spanischer Eellist. gibt am Donnersiag. 21. November, 20 Uhr, i»
kleinen Saal der Musilhalle sein erster Konzert in Hamburg. *
Begleitung hat Walter Baun übernommen. — Earl Günth er °"
anstaltet sein einziges dlesjäbriger .Qoniert, einen Lieber- und
Abend, am Donnersiag, 21. November, im arotzen Saal des Eonrei^
»artens. Die SSegleitnng hat Siegsried Vollstedt übernommen.
Palueea-Tanzabend. sXm Rahmen der Hamburger ‘-m 1 .,.,,
zeigt Palucca am Freitag, 22. November, 20 Uhr, im Euriohanl
neue Danzsolge.

Ser Kunstkenner

Mark Twain, ber bekannte amerikanische Sum0,r *
stattete dem großen englischen Maler Whistler einen
ab unb ließ sich bei bleset Gelegenheit auch bas Atesicr de
Künstlers zeigen. Er trat an ein Bitt» heran, kniff die AE
zusammen und sagte: „Nicht übel, nicht übel, aber diese Wow,
hier, sehen Sie, diesen Wolkenkloß hier, den würde ick n,C:1 '
schassen . . . ." .

„Um Himmels willen!" schrie M)istlet, „fassen Sie l0 ®
nicht dran, das Bild ist doch noch nicht trocken!" ,

Mark Twain erwiderte kühl: „O, das macht nichts; ich
ja Handschuhe an.

“Ä Bud)tartc?
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Sle neugetMlten Stadtverordneten

Nach dem bisherigen Ergebnis werden folgende Kandidaten
in die neue Stadtverordnetenversammlung einziehen:

Von der Sozialdemokratischen Partei (SPD): Mark, Martin.
Biehl, Wilhelm, Schaumann, Albert, Müller, Heinrich, Neu-
gebauer, Rudolf fen., Kreft, August, Griem, Wilhelmine. Krüger
Franz, Wachtmann, Georg, Flotow, Hermann, Victor, Willi (Dr.
jur.), Meiimann, Friedrich, Wichelmann, Heinrich, Kadelih, Paul,
Großmann, Alex. Von der Kommunistischen Partei: Zimmer-
mann, Paul, Thiede, Georg, Künder, Emil, Rost, Hermann
Lehmann, Sabine, Witten, Friedrich. Von der Deutschen Demo-
kratischen Partei: Hartmann. Willy, Rieken, Ernst Von der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei: Jansen, Hugo,
Gerhard, Wilhelm. Von der Einheitsliste Bürgerbund: Alders,
Henry, Köpke fen., Julius, Fischer, Bruno, Voigt, Ernst, Rath,
Wilh., Lange, Rudolf, Blaeß, Rudolf, Dr. Relling, Paul, Ehlers
Otto, Ohrt, IohS., Brede, Theodor, Tangermann, Johs., Meyer.
Friedrich.

Da allerdings die Neuwahl des Magistrats sehr bald bevor-
steht und dadurch einige Stadtverordnete ausscheiden, ist noch mit
einer Anzahl Nachrücker zu rechnen. Wie sich die Magistrats-
fitze verteilen werden, läßt sich noch nicht übersetzen. Bisher
poften die Sozialdemokraten zwei unbesoldete Stadträte, die Bür-
gerlichen ebenfalls zwei, die Demokraten einen und die Kom-
munisten ebenfalls einen. Die Sozialdemokraten, die Bürgerlichen
und die Kommunisten werden Ihre bisherigen Sitze im Magistrat
behalten. Hart umkämpft wird wahrscheinlich der bisherige Sitz
der Demokraten [ein. Don den Demokraten hängt eS ab, ob sich
der Stimmgewinn, be- die Sozialdemokraten und die Demokraten
zu verzeichnen haben, in eine sozialdemokratische ober in eine
rechtsbürgerliche Mehrheit im Magistrat ummünzen läßt.

*

Der Wahlfonntag verlief in Wandsbek sehr ruhig. Es wurde
zwar von allen Parteien stark agitiert, auch bet Schlepperdienst
war lebhaft; zu Reibereien ist es aber nirgends gekommen. —
Lediglich am Sonnabendabend, als Reichsbanner und Kommu-
nisten Umzüge veranstalteten, versuchten die Kommunisten
Zwischenfälle zu provozieren. Als das Reichsbanner, das mit
2500 Mann durch die Stadt marschierte abgezogen war, legten
die Kommunisten es mit ihrem Hamburger Anhang auf Reibe-
reien mit einzelnen Reichsbannerleuten an. Es mußte deshalb
in bet Lihowsttaße Polizei alarmiert werden. Die Polizei
nahm einen Kommunisten fest, der feiner Sistierung heftigen
Widerstand entgegensetzte. Auf der Wache stellte sich dann
heraus, daß ei sich hier um

bat kommunistische Bürgerschaftsmitglied Dettmann

handelte. Dettmann wurde nach Feststellung feiner Personalien
wieder entlasten. 3n der Eonnabendnacht leisteten sich dann die
Nationalsozialisten noch eine Rüpelei, sie rissen in der Feldstraße
vor der Gastwirtschaft von Riege eine rote Fahne herunter.
Leider gelang eS nicht, der Täter habhaft zu werden.

Das Ergebnis der ProvWallanbtagswabl

3n bet PtovinziallandlagSwahl wurden folgende Stimmen
abgegeben: Sozialdemokraten 9 3 2 4 (6050), Kommunisten
3677 (2310), Demokraten 1465 (867), Heimat und Wirtschaft 7002
(4385), Nationalsozialisten 1602, Bauernbund 37, USP. 130,
Dolksrecht 181, Volkswohl 62, Zentrum 319. Die Zahlen In
Klammern beziehen sich auf die Ptovinziallandtagswahlen vom No-
vember 1925. Nach diesem Ergebnis werden von der Sozialdemo-
kratie Slodfrat Delle und von der Bürgerlichen Einheitsliste
Heimat und Wirtschaft Stadtrat Köpke in den Ptovinzial-
landlag einziehen.

Der Verband für freie» BilbungSwesen Wandsbek ver-
anstaltet wieder einen Kammermustkabend des Rathje-Quartetts,
bet allen Musikfreunden eine genußreiche Stunde bringen wird.
Näherei siehe heutige Anzeige.

Weiße und gesunde Zähne. „Da ich schon feit Jahren meine
Zähne mit ihrem hochgeschätzten „Eblorodont" und Ihrer Ehloro-
dont-Zahnbürste pflege, so will ich Ihnen meine Anerkennung
für Ihre Präparate entgegenbringen, denn meine Zähne sind
jo weiß und gesund, daß mich meine Freunde und Bekannten
darum beneiden. Dez. Karl Stein, Elversberg/Saar. pacoo

Ergebnis bet biesjährigen Wahi auf eine kurze Formel ge-
bracht laufet: Wit können zufrieben sein. Denn, wenn es
trotz bes mit allen Mitteln der Demagogie und bes persönlichen
Hertunfetreißens führenbet Parteigenossen burch die Kom-
munisten gelungen ist, zu den Erfolgen vom April 28 (die
Semeindewahl machte sich damals wegen der Zufammenl gung
der drei Gemeinden Schiffbek, Kitch-Sleinbek und Oejendors
notwendig) noch weitere hinzuzufügen, dann zeigt das, daß
unsere Partei in Billstedt sich im unaufhaltsamen Ausstieg
befindet. Eine besondere Schlappe erlitten die Bürgerlichen
(ausschließlich der Demokraten, die diesmal eine
eigene Lifte ausgestellt hatten) in der „Wirtschaftlichen Einheits-
liste" zusammengeschlossen; wohl das beste Zeichen dafür,
daß die Wähler auch das politische Gesicht bet Kan-
btbaten für ble kommunalen Körperschaften kennen wollen.
Der Wahltag verlief, wenn man von kleinen, bei allen
Wahlen Dorkommenben Plänkeleien absieht, sehr ruhig. Wie bei
bem trüben Novernberfag nicht anders zu erwarten, gingen vor- |
mittags nur verhältnismäßig wenig zur Wahl. Nachmittags aber
standen die Wähler vor den Lokalen oftmals Schlange. Trotzdem
Ist die Wahlbeteiligung gegenüber dem April 1928 von 81°/« aus
77,2 •/o zurückgegangen. 3m einzelnen ist das Ergebnis folgendes:
Gem e in benertreterroabl (inKlammern bieZiffern von 1928).
SPD 2599 (2582), KPD 1181 (1096), Dem. 404. Polen 192, Wirt-
schaftliche Einheitsliste 960 (1429), Mieferliste 273 (zus. mit Ar-
beiterblock 406), Katholiken 264 (376). Es erhalten Vertreter:
Soziaibemokrafifche Partei 12 bisher 11,
Kommunistische Partei 5 (5), Demokratische Partei 1 (0), Polen-
Partei 0 (1), Wirtschaft!. Einheitsliste 4 (6), Mieler-Liste 1 (1)
(zusmmen mit Arbeiterblock), Katholische Liste (1) 0, sodaß
unsere Partei von den insgesamt 24 Gemeindevertretern 12 erhält.

Provinziallandfagswahl. (3n Klammern die
Ziffern von 1925k SPD. 2672 (2008), KPD. 1225 (1478), De-

Dank an alle Helfer!

Die diesmalige Wahl zur Stadtverordnetenversammlung
hat ungemein hohe Anforderungen an die Arbeite- und

Werbefreudigkeit aller Funktionäre der Partei gestellt

Während der Wochen des Wahlkampfes ist von allen

Beteiligten mustergültige Arbeit geleistet worden. Am
Wahltage selbst waren es neben den örtlichen aktiven

Genossen besonders auch viele Hamburger Freunde, die
sich in den Dienst der Sache stellten. Die^e arbeits-

freudige freiwillige Tätigkeit hat sich stark im Wahl-

ergebnis ausgewirkt Unser Dank an alle Helfer ist

deshalb ebenso stark und freudig!

Die Vorstände der Sozialdemokratischen

Vereine Altona und Wandsbek.

zweite Etage Hineingeworfen. EL wurde sogar gesagt,
daß geschehen werden sollte.

Eine Scheibe ist zertrümmert. Das betreffende Zimmer ist
das Schlafzimmer, in dem auch Kinder schliefen. Beiliegendes
Stück Sielrost ist durch den Bezirksführer des 2ö. Bezirks aus
der betreffenden Wohnung abgeholt worden."

Aeußere Heiiighaltung des Bußtages und des Totensonntages.
Nach den Bestimmungen der Polizeioerordnung üoer die Süßere
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage dürfen am Vorabend des
Bußtages und am Bußtage selbst öffentliche Tanzmusiken,
Bälle und ähnliche Lustoarkeiten nicht stattfinden.
Desgleichen ist die Veranstaltung privater Lustbarkeiten
in dazu bereitgestellten Räumen öffentlicher Lokale
untersagt. Am Bußtage dürfen außerdem auch öffentliche theatra-
lische Vorstellungen, Schaustellungen (einschließlich aller sportlichen
Wettkämpfe, zu denen Zuschauer gegen Entgelt Zutritt haben)
und sonstige Lustbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke, Oratorien und dergl., nicht siattfinden, sofern
nicht durch den Oberpräsidenten in Kiel oder mit dessen Zu-
stimmung besondere Ausnahmen zugelassen werden. Die für den
B ßtag geltenden Bestimmungen finden auch auf den Toten-
sonntag mit der Abweichung Anwendung, daß Theateraus-
sührungen und Schaustellungen ernster Art stattfinden dürsen.

Die Müllabfuhr in Altona fällt am 20. November (Bußtag)
aus. Die Eimer sind am Abend dieses Tages also nicht an die
Straße zu stellen. 3n Blankenese und Groß-Flottbek erfolgt die
Müllabfuhr am Donnerstag, 21. November, in Klein-Flottbek am
Dienstag, 19. November.

Helft den Blinden! Mehr als Hundert Blinde und ihre
Familien sind ständig auf die Fürsorge des Vereins „Private
Blindenfürsorge Attona e. V." angewiesen. Immer weniger
finden durch ihr Handwerk einen ausreichenden Erwerb. Die
überwiegende Mehrzahl ist in steigendem Maße der Hilfe
und Unterstützung aller Bevölkerungskreife bedürftig. Die
besondere zwiefache seelische und wirtschaftliche Nottage, wirkt
sich aber vor allem zur Winters- und Weihnachtszeit schmerzlich
für die Blinden aus. Darum ergeht die Bitte an alle, helft,
ihnen eine kleine Hilse und Festfreude zu bereiten und unterstützt
die in den kommenden Wochen stattfindende Sammlung der
Privaten Blindenfürsorge durch Spenden in bar und Naturalien.

Verkehrsunfälle. Am Sonnabend gegen 21 Uhr wurde am
Alsenplatz eine Frau von einem Personenkraftwagen angefahren.
Eie erlitt eine leichte Gehirnerschütterung und wurde ins Kranken-
haus gefahren. — Am Sonntag mittag fuhr ein Personenkraftwagen
am Schulterblatt 97 in eine Schausen^.erscheibe. Eine 3n|a]fin
des Wagens erlitt leichte Gesichtr-verletzungen. Sie wurde in das
Freimaurer - Krankenhaus gebracht und nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlassen.

KreiS Pinneberg

Garstedt. Gemeindevertreterwahl. Von 1662
Stimmberechtigten haben 1344 ihre Stimme abgegeben. Davon
entfallen auf die Sozialdemokratie 616, Bürgerliche Ar-
beitsgemeinschaft 439, Deutsche Demokratische Partei 248,
41 Stimmen waren ungültig. Die Sitze verteilen sich wie folgt:
Sozialdemokraten 6, Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft 4,
Deutsche Demokratische Partei 2.

MnMrk und Umgegend

Bedeutende Stärkung der

Sozialdemokratie

1090 stimmen bet der Stadtverorbne-enwab! gewonnen

Surgervund geiw agen - RattonalsoztMten

gewinnen 2 Mandate

Sehr heftig ist in diesem Wahlkampf um den kommunal-
politischen Einfluß in der Stadtverordnetenversammlung gerungen
worden. Das Ergebnis dieses erbitterten Kampfes liegt fetzt vor.

Die Sozialdemokratie ist Siegerin geblieben.

Sie hat sogar ihren Sieg von der Stadtverordnetenwahl im Sep-
tember 1927 noch ausgevaut. Ihre Stimmenzahl stieg von 8239
auf 9240, mithin also einen Gewinn von 1001
Stimmen.

Der BürgerlAnd ist der Geschlagene.

Er konnte zwar seine Stimmenzahl von 1927 (7939) mit 7927
Stimmen ungefähr halten. Bei der stärkeren Wahlbeteiligung
bedeutet das aber eine Einbuße an kommunaipolitischer Macht,
die sich in der Mandatsziffer auswirkt. Die Kommunisten
erhielten 3616 Stimmen (1927 fast ebensoviel, nämlich 3594
Stimmen). Sie haben nur eben ihre bisherige Mandatszahl halten
können Die Demokraten vereinigten auf sich 1440 Stimmen
(1059) Für die N a t i o n a l s o z i a l i st e n wurden 1479 Stimmen
abgegeben. Die Nationalsozialisten, die also bisher im Stadt-
parlament nicht vertreten waren, ziehen dort jetzt in der gleichen
Stärke wie die Demokraten ein. Recht hoch war diesmal die
Zahl der ungültigen Stimmen. Sie betrug 336 (169). Von
30 236 Wahlberechtigten (29 561) haben 24 003 Personen (21 845)
gewählt. Das sind 79,6 % (73,9 %).

Die Mandatsoerteilung

steht nach diesem Ergebnis so aus: Sozialdemokraten:
15 Mandate (15); Kommunisten: 6 Mandate (6); Demokraten:
2 Mandate (2); Nationalsozialisten: 2 Mandate (0); Betrogene
Sparer: Mandate (1); Bürgerbund: 13 Mandate (14).

Die stärkere Wahlbeteiligung ist sowohl der Sozialdemokratie
als auch den Rechtsbürgerlichen zugute gekommen. Der Gewinn
der Sozialdemokratie ist aber um so höher zu werten, als fast
olle übrigen Parteien die Sozialdemokratie aufs heftigste be-
fehdeten.

Dieser Ansturm auf die sozialdemokratische Front ist also
vollkommen abgeschlagen worden.

Die Sozialdemokratie geht so gestärkt aus dem Kampf hervor,
daß sie auf das Ergebnis stolz sein kann. Es bedeutet schon
eiwas, bei der Struktur der Wandsbeker Bevölkerung und bei
der Heftigkeit, mit der der Wahlkampf gegen die Sozialdemo-
kratie geführt wurde, mit einem Gewinn von 1000 Stimmen aus
dem Wahlkampf hervorzugehen. Es fehlte nicht viel, dann
hätte dieser Gewinn zu einem 16. Sfadfverordnetenmandaf aus-
gereicht. Die große Masse der Werktätigen hat damit der Sozial-
demokratie das Vertrauen ausgesprochen. Die sozialdemokratische
Fraktion wird dies Vertrauen dazu benutzen, ihre zielklare
Politik mit der gleichen Energie wie bisher fortzusehen.

Die Niederlage deS BürgerbundeS

Ist sehr empfindlich, obgleich dieser seine Stimmenzahl gehalten
bat Er konnte die Zahl nur halten, weil er es durch eine
skrupellose Wahlagitation fertigbrachfe, einen großen Teil früherer
bürgerlicher Nichtwähler an die Wahlurne zu bringen. Aller-
dings haben auch die Nationalsozialisten aus dem Kreise ehe-
maliger Nichtwähler Zulauf erhalten. Die Nationalsozialisten
haben aber dem Bürgerbund viel zu schaffen gemacht. Sie haben
Zweifellos in diesem Wahlkampf einen beachtlichen Erfolg er-
rungen, denn sie gewinnen nicht nur das Mandat der betrogenen
Sparer, sondern haben auch dem Bürgerbund ein Mandat ab-
Bcnommen.

Bezeichnend bei dieser Wahl ist, daß die Wahlbeteiligung
*n den rein bürgerlichen Bezirken erheblich stärker war als in
den proletarischen. Es ergibt sich daraus, daß die Sozialdemo-
kratie noch ein großes Feld der Agitation in den Kreisen der
Werktätigen zu bearbeiten hat.

Die Zahl der Indifferenten In diesen Kreisen ist bedenk-
lich hoch.

Es wird der Anspannung aller Kräfte bedürfen, diesen unleid-
lichen Zustand zu beseitigen.

Noch ein Wort zu den Kommunisten. Daß sie ihre
Stimmen- und Mandatszahl halten konnten, ist auch nur auf ihre
beispiellos unverantwortliche Agitation zurückzuführen. Die KPD
bat in diesem Wahlkampf in der Tat nur von der Nor irre-

geleiteter Masten profitiert Sobald eS gelingt, die soziale Lage
dieser Kreise zu bessern, wird ti auch mit dem Einfluß der
Kommunisten in diesen Rechen vorbei fein.

SllS Ergebnis der Altonaer Etabtverordnetentvahl

Wchtttgebnis zur Stadtverorbnetenwabl

in Wandsbek

mokraten 348 (211), Wirtschastrpartei 203 (104), Hausbesitz usw.
191, Heimat und Wirtschaft 582 (Wiederaufbau 1025), National-
sozialisten 97. Schleswig-Holstein, Bauernliste 16 (Klein- und Mittel-
oauern 29), linahh. Soziaidemokr. Partei 37, Volksrechlspartei 24,
Volk^wohl (Mieter) 296, Zentrum 224.

Kreistagswahl. SPD. 2710 (1996), KPD. 1247 (1445),
Dem. 365 (209), Reichsparlei des Mittelstandes 236. Heimat und
Wirtschaft 629 (Wirtschaftliche Einheitsliste 990), Nationaisozia-
liffen 109, Beamte und Angestellte 110 (244), Eigenheim 96,
Voikswohl, Mieter, Siedler, Bodenresormer 291.

Sasel. Provinziallandtag sw ah i. Liste 1 SPD 598,
Liste 2 (KPD, 183, Liste 3 (DDP) 182, Liste 4 56, Liste 5 45,
Liste 6 104 Liste 9 120, Liste 10 12, Liste 11 7, Liste 12 13,
Liste 13 15, Liste 14 10 Stimmen. Abgegebene Stimmen 1407,
ungültig 62 Stimmen.

Sa el. Kreistaaswahl. Liste 1, SPD 599, Liste 2,
KPD. 189, Liste 3, DDP, 196, Liste 4, 63, Liste 6, 122, Liste 9,
117, Liste 15, 22, Liste 16, 18, Liste 17, 23. Abgegebene
Stimmen 1407, ungültige Stimmen 58.

MduraWlbklmsburg

9it Sommimatoablcn in Snrburg-

WilhklmSdurg

Starker erfolg der Sozluldemolratie

In Harburg-Wilhelmsburg Has die Sozialdemokratische Partei
bei den Kommunalwrblen außerordentlich günstig abgejchnitten.
In Harburg erhielt unserePartei 21 099 Stimmen (17 468)
Bürgerliche Einheitsliste 11 978 (11 827), Demokraten 1891 (1475),
Kommunisten 5981 (4780), Nationalsozialisten 2236 (—), Volks-
rechtpartei 662 (—), Zentrum 884 (739), linke Kommunisten 192,
nationale Minderheiten 73.

Die Sozialdemokratie gewinnt in Harburg 3631
Stimmen.

In Wilhelmsburg erhalten SPD 7493 Stimmen
(6314), Zentrum 1224 (990), Demokraten 1406 (1049), KPD 4115
(4532), Volksrechtspartei 250 (—), Nationalsozialisten 465 (—),
Bürgerliche Einheitsliste 3157 (1750), linke Kommunisten 61 (—•),
Polen 181 (-).

Die Gesamtzahl der Stimmen der einzelnen Parteien
beträgt: Sozialdemokratie 28 590, Bürg. Einheitsliste
15135, Demokraten 3297, Kommunistnn 9304, Zentrum 2108,
Volksrechtspartei 912, linke Kommunisten 243, Polen 254.

Nach Dorläufiger Berechnung dürften die Mandate
wie folgt verteilt werden: SPD 24, Einheitsliste 13, Demokraten
2, Zentrum 1, KPD. 7, Nationalsozialisten 2. Insgesamt 49
Mandate.

Bisherige Mandatsverteilung: Sozialdemokratische Partei
23, Deutsche Demokratische Partei 2, Zentrum 1, Mieter und
Auswertier i, Kommunisten 9.
Einheitsliste der Deutschnationalen und Deutschen Volkspartei 7,
Haus- und Grundbesitzer 3, Handwerk, Handel, Gewerbe 3.

Zu der vorstehenden Ausstellung ist zu jagen, daß der end
gültige Verteilungsscklüsiel für die gestrige Wahl noch nicht,
feststeht.

BerfammtlMskatMer

Dienstag, 19. November

Baugewerkschaft Hamburg, Fachgruppe der Tiefbau-
arbeitet:. 7.30 Uhr abends, Gewerkschaftshaus.

Deutscher Bekleibungsarbeiferverband, Branche GummiKon-
fektion, 5.30 Uhr nachmittags, Sitzungssaal des Derbands-
büros, Gewerkschastshaus.

..'eufscher Mefallarbeiterverbanb, Vollversammlung der Tarif-
gruppe Landbetriebe, 7 30 Uhr abends, Gewerk-
schaftshaus.

bereinigte Verbände heimatfreuer Oberschlesier, Ortsgruppe
6 t. Georg, 8.30 uhr, im Restaurant und Kaffee Porter-
baus, St. Pauli Zirkusweg.

ckSverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinfer-
bliebener e. V., Sitz Bersin, Ortsgruppe Hamm- Horn,
8 Uhr abends, Alb Harloff, Hammer Landstraße 130. —
Ortsgruppe G r. Borstel-Eppendorf-Hoheluft,
8 Uhr, Falkenburg, Falkenried 45,



hauptete er nun, das Opfer einer Verwechslung zu fein. Er
werde sehr oft mit feinem Brude, im Geiste Andre verwechselt.

Das Gericht erkannte gegen Levy wegen Vergehens gegen
die Straßenordnung auf 20.« oder 4 Tage Hast. Freigesprochen
werden müsse er von der Verteilung der „Rolen Sirene", und
zwar aus Rechlsgründen. Die „Rote Sirene" sei mit der
Schreibmaschine hergestellt, sei als eine Sckrlstsache und nicht
eine Drucksache Im Sinne des Preßgesetzes zu betrachten.
Durchschläge mit der Schreibmaschine hergestellt sind keine
Druck sachen im Sinne des Gesetzes. — Es muß aber dock ein
erheblicher Druck ausg-übt worden fein, wenn man der An-
gabe Glauben schenken bars, daß 185 Durchschläge mit
einem Finger „gedruckt" wurden.

Briefkasten

H., Hasselbrookstraße. Ein Verein, dessen Zweck nicht auf
einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, erlangt
Rechtsfähigkeit durch Eintragung In das Register des Amts-
gerichts, in dessen Bezirk der Verein seinen Sitz bat. 3st der
Verein eingetragen, so hat er nicht eingetragenen Vereinen
gegenüber den Vorteil, daß er ohne Verschleierungen Vermögen,
insbesondere Grundbesitz, erwerben und als Kläger oder Be-
klagter auftreten kann. Der Verein ist dann auch für den
Schaden verantwortlich, den der Vorstand ein Mitglied des
Vorstandes oder ein anderer verfassungsmäßig berufener Ver-
treter durch eine in Ausführung der ihm zusiehenden Verrich-
tungen begangen, zum Schadenersatz verpflichtende Handlung
einem Dritten zufiigf.

Die Hinterbliebenen,In tiefer Trauer

Allen Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser lieber, guter Vater

D eeenißstraße 56, Haue 19, IL
Besichtigung: Dienstag, den 19. November 1929. 14.30 Uhr.

Anschließend Einäscherung 15 45 Uhr. Krematorium Ohlsdorf
«40-

Am Sonnabend, 16. November, 3', Uhr
naebruittasrs. Ist meine Hebe Frau, die
gute Matter ib er Kinder.

Auguste Scheinhütte
geb. Stiehler

von Ihren unendlichen Schmerzen erlöst
Sie ist der Kunst der Aerzte erlegen.

August Scheinblüte
nnd Kinder.

Abschiedsstunde : Mittwoch. 20 Novem-
ber (Bußtag), 1 Uhr, Marienkrankenbaua.
Alfredstraße.

Beerdigung: Donnerstag,21.November.
2*, Uhr. von Kapelle 3, Ohlsdorf. 136/0*2

Am 18. November
leiert unser he' er
Vater und Üroßvater

Carl

Dabelslein

den 70jährigen
Gebuiteiag.

Die Kinder.
AdidcesstraCe 53.

Heinridi Brüggmann
am Freitag. 15. November 1929. nach kurzer, schwerer Krank-
heit im 74. Lebensjahre sanft entschlafen ist

Statt besonderer Anzeige.
Am 17 November entschlief nach kut er, schwerer Krank-

heit unsere Ilene, treusorgende, gute Mutter Großmutter und
Schwiegermutter. Frau

Auguste Franst Ww.
seö. Gonen

Im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer _ _
Walter Pranst und Frau,
Heinrich Pranst und Frau,
Amandus Humpei unu mau,

sen. Biss di anst
und alle, die ihr nanestanden. i

Abschiedsstunde: Donnerstag. 21. November vormittags
96, Uhr. von der Kapelle des St. George Kiankenhaiises.
Anschleißend Einäscherung um 117, Uhr vom Krematorium_
zu Ohlsdorf. Etwaige Kranzspenden bitte dorthin erbet, n -I

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen 1

VOM 9.BIS 21. NOVEMBER.

KARSTADT

ROHREN DAMM-HOH ELUFT-EIMJBÜTTEL

ALTONA-WANDSBEK- BARM BECK-

MÖNCKEBERGSTRASSE

ÄeltoirdrSetufili.

»»«-60000Ü

ÄwWtm r&ick bei wu

Vorteil.

&Men auckÄe die&eou^iwWlich.

-rückt

DANKSAGUNG.

36*44

| vekleiüung |

'36430

36493

Elmsb.Thausscr 6 6'.

1-16143

LESSING uhaubürgStatt Karten.Danksagung.

THEATER MILLERNTOR
Gänsemarkt

Reeperbahn

ungewöhnliche Ereignisse erfordern ungewöhnliche fannahmen i

u. Bruder Hermann Sommer.
[36496Altona, Isebek-traße 27.

zur Aufführung zu bringen!

Ein Traum wird Erfüllung

Der erste vollkommene Tonfilm ist da!

Morgen, Dienstag, hören Sie mehr!

INI Lessing Theater
Mittwoch in der Schauburg miiierntor

Täglich geschlossene Vorstellungen Aufführungszeiten am

(Buotaa) Bußtag: [p®] [4^ [6^ |9^| Uhr
630 918 UhrBußtag: I 80 4

00

Wochentags: ft 00 6 10 9°° Uhr

Premiere

-arge
Dank

Maltosen im.
Bolenno innen

Kompl. Federten
3tätig, 22 M.

schwnnrnw.k 11, »II.

Weiss Kräfte gibf und ruf bekommt,

„Köstritzer Schwarzbiet - jedem frommt.

dpelsezimmer
grofic Auswahl

billig.
2. Heimers G Co.

täimduüttclci
■'Oaitiec .16—66,

Es wird höüchst gebeten, die Anfangszeiten nach
Möglichkeit einzuhalten.

nn.
„eil 12,

A 9.50

Reichsbanner

Schwarz -Rot-Gold

Altona
7. Kameradschaft
Den Mitgliedern

hiermit die traurige
Nachricht daß uns.
langjähr. Kamerad

Oilo Reimann
Wil heim str. 90, ver-
storben ist.

Ebre seinem
Andenken'

Beerdigung: Diens
tag, 19. Novbr. 1929
14.3) Uhr, von der
Kapelle desZentral-
friedhotes Altona.

('m rege Beteili-
gung bittet
Der Kameradschafts-

führer.
Großen ENvlg

hat eine Anzeige im

ftamburo. Elbe

Arteiler M o.Krall-

:ahr -Bund Soi.darilät
ortagr. Hamburg

Abteilung 4
Am Frei tag. 15. No-

vember, etaro un-
sere Genossin Frau

Auguste Kramn
im 44. Lebensjahr«

Ebre ihrem
Andenken*

Besichtigung am
Diens tagJa Novem-
ber, 1 VA? U., Leiehen
halle Barmbeck.

Beerdigung am
Dienstag, 1 Uhr, Ka
pebe 13.

Rege Beteiligung
erwünscht

Der Vorstand.

SoziahJem. Verein

Altona.
Den Mitgliedern

hiermit die trauiige
Nachricht daß un-
ser langjähriger Ge-
nosse

ono Heilmann
Wilhelmstr. 90, Be-
zirk 61. verstorben
ist

Beerdigung am
Dienstag, 19. No
vember, 14 30 I hr.
von der Kapelle des
Zentralfriedhofes in
Altona.

Um rege Beteilt
gung wird gebe en.

taleliUSSM.1
i'ameii beamte» 364.

Gozteevirn franze Iger
für tliiona

fl.iktag.-iO.^luocinbcr.
Kirchen arnmlung z Be-
samplnna bei öl, entheben

Unfütllaneit
tiaiiutfirdte, 10 Vit Von
BoUcnstern. B A„ 6 Gra-
ver, B. A. 8i. ^oheiinie,

i irche, 10 4‘r Licecfing.
B. A., 6 Stalmann, RA.
Sielen, ntn eile. lORoos
B A. S teben.hr»«, 10
iSritPbal, B. A.. 6 P. 'Pe-
tersen. B. A Cr. Petr»
Itrdte, 10 Tchmtdt, B A
6 Avraham, R a. Pau.
lu<lflentetnbe, 9 1 Ttidi-
fop, B. A-, 8 Verein
aocnbma&l, Tührfm
Siei igengeiftt., Tien
tag, 16. Hiobemb, 6 Roo-
(SuiiTttaitehrdie, 10 tte
tetr. R A., 6 i)t Reut, i
B. A. ii renzlirche, 10
S 'Uetersen, R A.. 6
«.Semei, B. A Luther-
inche. in Andersen. RA.
6 Hasselmann. B. A.
(shriiinstirche, lOLchrö-
ber, B. A. 136441

aelegsnhslt

6 MlldtlS» ns.
echt tStche U I lll.

Wöbe ; fahr I k I ajre r
LchnHaide i, vavnfgeb

136473

des Verstorbenen unsern innigsten
Die tiefbetr&bten

Eltern

Ferner verstarb
unser langjähriger
Genosse

C. Feuer
Lorn-enstr. 7, Be-
zirk 55.

Beerdigung hat
bereits stuttgefund.

Ehre ihrem
Andenken?

364961 Der Vorstand.

U m «ree i

Schuiiwarea
iir Herren. Damei

und Kinder

.ioü.fleö8n&ci
ait.-wiiii.-sir. ns hi,

Aus Äredit
‘Hal.ioio, ein A««

Conran Wleöernoiö
Schnlterviatt S6,

gegenüber der »Iota.

1 ?a enirahme.i

LioHau.iagan

2 MH. pwrooeä .

LrsenUaai w
E .tartelaHtr IV |

Für die herzliche Teilnahme und
reichen Kra- zependen bei der Beerdigung
unseres unerseteilcben. lieben Sohnes

Herrmann
sagen wir allen Verwandten. Bekannten
nnd Nachbarn, insbesondere Herrn Pastor
Dürkop für die trostreichen Worte am

’fleiall-ößüen

2 M. PW~ h .

versenoaai n
| ^srtelMtr. IM M

i3ßl3*<

Zwei der führenden Hamburger Kinokonzerne, die Ufa und die Schauburgen, haben sich zusammen

getan, um in ihren beiden Premieren-Theatern E. A. Duponts ersten deutschen 100%igen

SPD —

j Hamburg
Di.tr. Eppendorf-

Äinterhuoe Bezlr*23

Unser langj&hi ig.
Genos-e

K.HODD
ist im Alter von 55
Jahren nach langer
Krankh. verstorben

Ehre seinem
Andenken*
Beerdigung am

Dienstag, 19. Nov.
i330 Lor. von Ka-
pelle 12 in Obisdort

Um zab Ireicbe Be-
teiligung bittet

Die Distriktsleitung

Guterhalten.weitzlacNert.

Slttia zimmer
.ilig zu versaufen bei

^a-D.ch, Hamburg. Biü-
hoinerdeich 97, L |364»4

Schiair
»ittkn Äiollmofcttc
pllUOy« fpotlbilltg.

Nothnwuei,
Unb'der Str. 33, I. Lg.

Wochentags: 4® g , 6*0, 011 Uhr

Vorverkauf täglich ab 10 Uhr an der Theaterkasse

Hole Höiiel
,ucr ÄN tauft man ant

jiutg t nur oet it. Knauer,
Bartiolnmäiiertr. 9N.

gegmUveiv Badeanstalt

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und über-

U8 reiche Kranzspende beim Hinscheiden
meines lieben Mann es,unseree lieben Vaicrs,
Sohnes, Bradeis und öchwagere

Äir<^enan$eigen
A - Avendmadt

Butztag, 20. SiODcmoer 1929.
AMerdorf, 10 P Zouerlanbt, 7 P 2tratet A. Andreas, 10 P Lindemann A,

6 P Lindemann. Annen, io P Thiclllver. 6 V Lchoove Avaftei, in p Utj.e A,
6 P Loren en A. AUlerst.-Gcm. Lt. Pauli, 10 > »ilmton AuferftedungS«,
10 P Stefien, r, P Grude -tinrnibcrf, in P Cthttcr A, 6 P Hinge a Äe-
theSda, in p Fora «vcthiehemi., GaiMerNrake 64, 10 P ftconnann A,
» P Schuhmacher A C4rot>='8orftel 10 P Gerber. Btinniuanm. io
Probet Äubve A. 6 p ManShurot A. (fbrniuSt.. lll p Mitmben, 6 P Siebel A.
Tnnfeet, 10 P von bet caDbe A. 6 p Uitoer A. 'i-Zaai Tulsbei ii 10
P Hagedorn A. 6 P Scfiabe A st-Sna. Ortffeftr. “2, 10 P Vorrath A
($t>t>cu»ori, 10 P 3piedei A, 6 P Freund A. (trlittert., io p Tletz'. A,
r, P Funae A. Friedenrf., 10 p L>ehrmann A. n P iHcmö A. (»ememdeian!
finebeuitr., 10 P Tttievien A, 6 PTitlcsjen A. tSrorq. 10 p Ladrnbori A
6 P Lecie a (»er rub, io P »izntb, « P Uhiadel. Wnnb.n, 10 P Stmije a.
6 P Zügel A. Hamm, 10 P Hewmann A. 6 P yoid A. varveftchnbe. 10
p Titimann A, 6 P Reinhard a. »euanbOr.. in p Trews, 6 p Hintze.
6 ilia-ttzeift-Solpiiai, u1 /, p Hennecke A. 3acobi. 10 Senior Horn A,
6 P enteiltet A. Fohannes-kiiveue. 10 P Jlenberg, 6 p Jienbeta. Im-
manuel. 10 P (ibert Rathannen, 10 Haubw. 4 ubbeis A, 6 p Faniich A
jireuzt., 10 P Bauer, 6 i- Bauet. Langellhorn (anstatt), n', p Ltebn A.
üanqtiiborn iSleblung). io PZoiücnA. vukns. in p ^choene A, vuiher,
io p tienich A. ailarfub, 10 P Liannen a, s PVost a. »lartrusk. (fronn
io P Strome A. Maithäur. 10 P «rosntclcr A, v P Brüninq A Michaeli»,
10 fraupty. Tchoeffel A, 6 P -saiterlauot a. 'Jlitetai, 1>> Hauptp. Beckmann A.
6 P oenneckc a. Paul- 10 P Paiewaldt a, 6 p T'.eqLier A Paulnei-
ftaprlle, m P Satz A. Petri, 10 fraupto. stnolle A, < P Ä(y A Philchvn».
io P Zensen A. Lchroberkrift. 10 P Liuewet. Sievuan tienipc. io
P Windtuhr. Stebbanue, 10 P Maiwact A, 6 v Pauw \. »tutet., io
P giiebncr 3 P 81 (ebner A, 6 P 81 ebner A. roontae, in p Bahnton A,
6 P Rhren; A. Perwhnnng»k„ 10 P JUrti A. 3 p Hahn A. 6 p Hahn A
Wnilenhan«. 10', P ('-aMbw. Wichei nhau», 10 Taeftot Witte.

trautranbad) en auteem CUleborier wtlebliot luetoen taqnch foItenloS
gehalten, 'llnmelbungen tags itibor bis 18 Uhr oei dem Panot ober bem
Büro der Siirchengemeinde ober bei Pastor Dippe. Hamburg 2t>, Ltchibeen-
stieg 45. iS645>.

.„ojtr.i. lotui.

jpeucHinaiüü j
.int 2 Meter breit.

Wi, Di rin
uln>„ (omplctl

nurmt.950/
Mäiiet'tzano

Für die überaus herzliche Teil-
nahme beim Heimgänge meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters

Louis Ball

sagen wir allen lieben Verwandten
und Bekannten, insbesondere der
Geschältsleitung von Auer & Co.,
sowie seinen Kollegen und Mit-
arbeitern und der Liedertafel
„Gutenberg* unsern herz!. Dank.

Frau Ball Wwe.
nebst Kindern.

Friedridi Hagemann
sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, dem Verein geh. Mecklen-
burger, dem Hansen-Tebel-Chor, den Vor-
gesetzten und Arbeitern der Firma Carl
F. Himstedt sowie dem Bestattungsverein
für die gute Ausführung unsern herzlich-
sten Dank.

FrauMinnaHagemannWwe.
geb. Behrens, u. Kh oer. 1364x6

GröBte Auswan
in

euer Preislage

Bekleidungs-
Spezialhaus

A.B.C.

Allgemeine
Bekieidungs-

Centrale

aiter Steinweg*
Hoch pai terra

Ecke

^ Pfistern «rraße

13(144 7

< 800 x;
.venia getragene Antiigc
nnd Paieioio io Wie mit
nrima neue (Garderoben

ehr billig, «iecut.

ZMkeUerS/'oWt
oeim Nödin«Sinarkt

i:6137

w
Damen-
Herren
Leder-
jacken

’UBiÄU

(9233

Hüte

Umptesien. reinigen nach
neue c.i ’D.oocäen.
Halben lebe yaibe

'Aulpreffm o. Herrenh. I,

HunaöHh ioiinsche
Barmbeck, BachM. tot,
Äiltona, Bütaersiratze 5,
Eimshllitel, iZouaultr -2,
Hamburg. Zffiandstr. 21
tzennsvcrg 40 135491

NüstmaichMen
von 165 - .U,

veri. von 195,- .«. an.
gebt, vmhmaichinm

von 35.— A. an.
H. I>. W. Hillier,
Schnli-rblati 11. |U234

Biuienwkiß
iväschl und mangelt
Wciiche n. Eemichi. natz
Pi» ix*, «cm. Pld.304,
15 Psb Hiiiibcfigeroicbl

Seltmanns
Hbg. 42, Potzmoorweg 29
358871

prima fflaucrftcinß
gebraucht, test und

heuklingend

belono. preiswert
abmgeben.

H. Eh er. A Köhne
Lvaldtngi rage 159

Nordsee i361Liitzoiv2760.
19220

münzen
uaurt z Sammlerwert
GEORG HI.M1EB
42rolle Bleieheu 3
(beim Jungfernstiegi

|e993
Kinberiveicher billig

Hauiilnake9,vi.r. I3S4Ä

die air i^xporimusierae-
bieiit haben, criidalfin m
Qualität, fcbieiiici. ganz
enorm billig zuveiianseit.

Teppichta««»

Ohrtmann
Gr. «uritah 41». -dvi.

|92M

Xi \ chler

Lkim. 0116

Warmr-Stlen
Bi ene A Selimid.t,

2Va nerstratze 16,
Hobebank-Grotzlager.

|36448
Tadetläser moder II Tep-
pich 2-<3m billig. Uneilel,

-.nageiSweg giiIL
36477| _

Gebraucht:

KoDeiDänhe

Zinn

Leimdien
tt-etje A 6<l)iii M

Wagner stratze 16.
36479

Siemunosh rsle
schwarz 10.50. 32.—
weiß em. 45.— . i»H.—

Prim. Ailona
Gr. Johannisstr. 66.

19242

MellMWer
Pchnd von 95 Pi an

)Unoe Urölen
l-Pid-rose 35 Ps, veil.

Heckel,
Tilversattstratze 9

9*213.

Aus -en Hamburger Gerichten

gfrafabtcilung 8.

«Oft sagt man ein Sing und meint es nicht“

Als sich der Schwarm verlausen halt« lange hinter der mltter-
nLchtigen Stunde, sahen deim Morgengrauen noch drei bedeu-
tende Mimen aus Thalicas Musenlempcl beim Glase Bier, um
sich Ihrer Erfolge innerhalb und außerhalb der Welt des Scheins
zu rühmen. Zwei Beamte der Polizei erspähten den trüben
Dämmerschein im Wirtshause und drangen ein. Ihnen kam der
Mime F. entgegen mit dem Rute: „‘■■Nehmt erst mal eure Hüte
ab und steht stramm! 3hr seid woyl so ungemütlich, weil 3hr den
ganzen Tag noch nichts zu trinken gehabi habt." Wegen dieser
Aeußerung fühlten sich die Polizeibeamten beleidigt. Der Mime
meinte, daß es ihm ferngelegen habe, die Beamten zu beleidigen;
er Halle die Polizei für eine außerordentlich sympathische 3nstiiu-
tion. Ans „Schmieren" der Beam.en habe er nicht gedacht. Er habe
nur gemeint, sie hätten kein Berständnts für die Situation ge-
habt Die Beamten hatten die „Situation" anders ausgefaßt;
sie haben aus den Auslassungen entnommen, man wollte sie „schmie-
ren". Der Mime L. kann sich einer beleidigenden Aeußerung
nicht erinnern. Er habe nie daran gedacht, daß aus dieser harm-
losen Bemerkung eine Staatsaktion gemacht werden würde. Sein
Kollege F. sei ein gutmütiger, mutterroifüger Mensch, gemütlich
und lustig. Auch der Mime A. hat diese Aeußerung nicht als eine
Beleidigung aufgesaßt. Der Staatsanwalt meinte, daß das
Amt eines Polizeibeamten kein leichtes sei und daß die Beamten
nicht dazu da seien, am sie lächerlich zu machen. Es sei ein schwerer

Borwurf, Bestechlichkeit könne Ihren Aus und ihre Laufbahn ge-
fährden. Die Aeußerungen könnten beleidigend (ein; abei im
Kreise froher Zecker seien die Aeußerungen wohl nicht ernst ge-
meint gewesen. Somit beständen Zweifel. Er empfehle Frei-
sprechung Richter Leh war auch nicht überzeugt, daß man dl«
Beamten beleidigen wollte. Rach der Persönlichkeit des Ange-
klagien zu urteilen, sei man ziemlich sicher, daß et den schweren
Vorwurf der Bestechlichkeit nicht erheben wollte. Er müsse daher
freigesprochen werden.

Strafabteilung 11.

..Ser eclfcoi der Slevollition-

Dem ehemaligen Schrlslseher, späteren „Emdebe"-Mann und
sich seht als Hafenarbeiter bezeichnenden Alfred Levy waren
wiederum einige Leid nskelcke zum Auslöffeln vorgesetzt wor-
den. Drei Strafbefehle, 20 J*., 50 X 20.« hatte man ihm ins
Haus geschickt, gegen die et gerichtlichen Einspruch erhoben
hatte. Die ersten 20.« sollte er bezahlen, weil er am 20. 3uli
am Barmbecker Bahnhof, wo sich Stahlhelmer breitmachten, den
wiederholten polizeilichen Anordnungen, weiterzugehen, nicht
Folge leistete. Levy bestritt zwar, Irgendwelche Absichten gehabt
zu haben, die Stahlhelmer „brüderlich" zu begrüßen. Zu dem
Zwecke brauche er nickt erst von St. Pauli nach Barmbeck
zu fahren Aber die Polizeibeamten fürchteten, es könne, da
Levy von Gesinnungsgenossen über die er Einfluß habe, um-
ringt war, zu kleinen Bruderzwisten kommen, denn „er hatte
Verbindungen gesucht und gesunden". Etappenweise gelang es
den Beamten schiießiich, Alfred in den Eisenbahnwagen zu bug-
sieren, der ihn westwärts brachte.

Ein weiteres Vergehen, für das Levy 50.« zahlen sollte,
lag darin, daß er die „Knochenmühle" verbreitete. 3n dieser
„Zeitschrift" wurden die Lefer aufgefordert, an einer Demon-
strationsversammlung gegen den Imperialistischen Krieg teilzu-
nehmen. Strafbar machte sich Levy dadurch, daß er zur Beteili-
gung aussorderte. Es konnte vorläufig nicht zu einem Urteil
lommcn, well sich das Gericht nicht klar war, ob die Demon-
trallon schon verboten war, als Levy die Knochenmühle ver-
kettete, oder ob schon ein Allgemeinverbot für Demonstrationen

bestand.

3m dritten Fall hatte Levy gesündigt, weil er Hapag-Ange-
stellte mit der „Roten Sirene" beglückte, an der nicht zu er-
kennen war, wer sie in die Welt gesetzt hatte. Levy will an der
„Roten Sirene" unschuldig sein. Er fand daS Zeitungspaket
eines Abends spät in seiner Wohnung vor, weil der eigentlich
zum Verteilen Bestimmte plötzlich Arbeit bekommen hatte. Da in
Zeiten der Gefahren die großen Männer aufstehen, habe er es
für seine heilige Pflicht als „Soldat der Revolution" gehalten,
die „Rote Sirene" zu vertreiben. 3m Kriege sei es auch so ge-
wesen, Befehle ohne Murren und Widerstreben auszusühren.
Bei den „Soldaten der Revolution", wie er einer fei, fei es noch
heute üblich, Parteibesehle ohne Widerrede zu erfüllen.

•

Der Staatsanwalt hielt Levy in zwei Fällen für über-
führt, beantragte Strafen von 70.« oder 14 Tagen Haft. Levy
machte letzte Versuche für eine Entlastung. Trotzdem er erst
selber zugegeben hatte, am Barmbecker Bahnhof gewesen zu
fein und nebenher noch versicherte, nicht zum Stamme lener zu
gehören, die abstreifen, wenn sie etwas ausgesresien haben, be ¬
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Resultate des kommunalen Großwahltases

629 Stimmen,

Ergebnisse -er KreistaMWen

V

23 Eitze.

Nie Stadtverordneten- und Gemeinde

wählen

1162tehuo
(Seme: je 869

Arbeiter Sport und Arbeiter Bildung

4 Eitze (7).
CI

Neomünster.

ragen. Nack und nach

andere von den europäischen Verbänden milmachte.

Die Wäscherei der Hausfrau
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k

[untren, die
Südamerika-

Nationalsozialisten 4-378 = 2,
ten — 0, Dolkswobl 19 804 ---

ick, Beamtenliste
- Liste Alt-Westerland 103 Stimmen,

1 Mandat, Kommunisten 88 Stimmen, 1 Mandat. Die bisherige
Siadtverordnetenversammlung setzte sich aus 9 Bürgerlichen und
6 Sozialdemokraten zusammen.

er Landesverband nach dem andern seine Teil-
nahme an der Weltmeisterschast abgesagt. Sie ist damit zu

Sammelnummer B 3 CUixow 1401.

Suu* Wage* verkehren UgUok la aUra Itadttellea vea Haebarg, JUtoaa, Waaiibek, Barbarg, VUhelaubarg aewle la <ea Elb- aaiVaUUrlara aii la Hitertalgebiet

Die Provinzial-Landtagswahlen in

Echleswig-Svlstein

Zweite Meile 547 — 1, Dritte Melle 607 — 1 Mandat.
-Sei der vorigen Wahi fielen auf SPD 5, auf die Bürger-

lichen 15 Mandate.

Kreis Bremervörde. SPD 99 4, Beamte 1951, Handwerk
716, Deütsch-Hannoveraner 682. Anbauer 345, Liste Elm 289,
Kleinbauern 47, Liste Knappe 668, Liste Nördlick Bremervörde
739, Liste Oerel 915, Liste Wielert 293, Südliche Moorgemeinde«
418, Westliche Geestgemeinden 698 Stimmen.

MrlrmeliteMaftsvietlk

__ Nach Len skandalösen Borfällen bei einem großen Teil der
Fußballspieler auf der Olympia in Amsterdam 1928 wur-
den die Fußballspieler für das nächste Olympia nicht mehr be-
rücksichtigt Daraufhin hat die „Fifa", der bürgerliche Inter-
nationale Fußballverband, beschlossen, eine eigene Fußball-
weltmeisterichaft durchzusühren. Uruguay wurde auf Grund

Bisherige Verteilung: 7 Bürgerliche, 1 Miekerpariei, 4 Sozial-
demokraten.

Düneberg. Kreistagswahl. Sozialdemokraten 401,
Deutschnationale 53, Landwirtschaft 27, Mittelstand 206, Natio-
nalsozialisten 13, Bauernverein 2, Kommunisten 319. Ungültige
Stimmen 81, Wahlbeteiligung 85 Prozent.

AebrigeS Echleswig-Kelstrin
Kiel.

SPD. 36 519 Stimmen, 22 Mandate, KPD. 6 004 = 3,
Demokraten 1933 — 1, Wlrtschaftspartei 2 205 = 1, Haus-
besitzer 7 835 — 4, Nationale Volksgemeinschaft 10 567 = 6,

Kreis Südländern, SPD 1613 Stimmen, 3 Mandate, KPD
170 Stimmen, 0 Mandat, Friesland [Dänen) 506 Stimmen.
1 Mandat, Liste 3ulius Mommsen 5817 Stimmen, 10 Mandate,
Liste Landwirtschaft 1910 Stimmen, 8 Mandate. — Der letzte
Kreistag setzte sich tolgendermaßen zusammen: 4 Sozialdemo-
kraten, 1 Friesland, 18 Bürgerliche.

Kreis Bordesholm. SPD 6728, KPD 827, Einheitsliste
Kreis Bordesholm 7276, Landliste Bordesboim-Mitte 1560, Wtrt-
schaitsliste 1879, ungültig 715 Stimmen.

KreiS Hoium. SPD. 3 067, KPD 129, Nationalsozialisten
3 991, Mieterbund 262, Beamte 1164, Liste Amt Hattstedt 630,
Wirtschastsliste 1920, Bauernsront 5 477 Stimmen.

Kreis Norderdithmarschen. Nach vorläufiger amtlicher Fest-
stellung erhalten: Sozialdemokraten 3, KPD2, National-
lozialisten 8, Beamte und Angestellte 2, Liste Büsum 1, Liste

Flensburg

SPD 9650 Stimmen, 14 Sitze (11), Kommunisten
1693 Stimmen, 2 Sitze (2), Nationalsozialisten 1085 Stimmen,
1 Sitz [vorher 1 Völkisch-Sozialer Block), Bürgerbund 13 516
Stimmen, 20 Sitze (16), Aikoholgegner 708 Stimmen, 1 Mandat
(1), Beamte und Mieter 2369 Stimmen, 3 Sitze, [vorher Beamte
und Angestellte 7)f Dänen (Schlesw. Verein) 2927 Stimmen,

einer rein südamerikanischen Angelegenheit herabgesl
nicht einmal den Reiz einer Neuheit besitzt, denn die ft
nischen Fußballverdände tragen sowieso schon eine südamerl-
kanische Meisterschaft aus. Der Exekulivausschuß der „gifa"
mußte auf seiner Sitzung am 10. November die Trostlosigkeit um
die Weltmeisterschaft einsehen. Er hofft, mit dem Weltmeister-
schafksorganisationsallssckuß, daß sich dach noch der eine oder
der andere europäische Verband zur Beteiligung entschließen wird.

Die europäischen Verbände roiff-n das näherliegend Hemd
besser zu schätzen, als den In Uruguay liegenden Nock. Eie wissen,
daß Sporigeschäfle im eigenen Lande lohnender sind als in
Uruguay. An der Pleite der Fußball-Weltmeisterschaft ist nichts
mehr zu ändern: auch bann nicht, wenn doch einer oder der

Geest 1, Liste Heide 1, Liste Marsch 1, Liste Schmidt 1, Liste
Tenningstedt 1, Wiitschalt 2 Sitze. 3m früheren Kreistag ver-
teilten sich die Sitze wie folgt: Einigkeit 15, Beamte und Ange-
stellte 2, Liste Wobnungsfürsorge 1, SPD. 3, KPD. 2, zusammen

2, Handwerk Alles Land 1165 — 3, Liste Hall-
Schildt 299 1, Liste Luhe 533 - 1, Erste Meile 525 = 1,

Kre'a Sork SPD 2798 = 6, Beamte 323 = 1, Liste Box-
Liste Este 522 — 1, Handel, Schiffahrt und

Lehrgänge an der BunbeWule des Arbetter-Tnrn.

unb 'Soortbunbes

Der Bundesvorstand und technische Zenkralausschuß des
Arbeiler-Turn- und Sportbundes hat für das 3abr 1930 folgende
Lehrgänge vorgesehen: für Wintersport, Skiläufen und Eislauf
im Januar; für «reis- und Schwlmmwarte Im Februar;

Westerland. Wirtschaftliche Vereinigung
7 Mandate, SPD 439 Stimmen, 4 Mam
185 Stimmen, 2 Mandate, f"

KreiS Pinneberg. Von 70 257 Wahlberechtigten sind 51 954
Stimmen abgegeben worden, wovon 3401 ungültig waren. Wahl-
beteiligung: 73,9 .Prozent Es entfielen auf: SPD. 18 295,
Demokraten 2685, Heimat und Wirtschaft 11 262, Na-
tionalsozialisten 5009, Eigenheim 405-3, Beamte 2027,
Deutschnalionaie 5222 Stimmen; die Mandate verteilen
sich wie folgt: SPD 1 1, Heimat und Wirtschaft 7, Deutsch-
nationale 3, Nationalsozialisten 3, Demokraten 2, Eigenheim 2,
Beamte 1 Sitz. Die bisherige Mandatsverteilung war wie folgt:
10 Liste Vaterland, 1 Beamte, 1 Baumschule und Gartenbau,
1 Demokrat, 14 SPD, 2 Z.PD.

KreiS Slcrmarn. SPD. 1 7339 Stimmen, 10 Man-
da t e, KPD. 4538 — 3, Demokraten 2368 — 1, Reichsparlei des
Mittelstandes 2113 — 1, Heimat und Wirtschaft 14603 = 9, Na-
tionalsozialisten 3931 = 2, Beamte und Angestellte 2016 = 1, Eigen-
heim 1825 = 1, Volkswohl 675 = 1, insgesamt 29 Mandate.
Stimmberechtigt waren 67617 Personen; abgegeben wurde 49409
gültige und 1580 ungültige Stimmen.

KreiS Herzogtum Lauenburg. SPD. 8217 Stimmen,
8 Mandate, Deutschnationale. 3523 Stimmen, 3 Mandate,
Landwirtschaft 3478 Stimmen, 3 Mandate, Mittelstand 5592
Stimmen, 6 Mandate, Nationalsozialisten 2492 Stimmen, 2 Man-
date, Bauernverein 649 Stimmen, 1 Mandat, KPD. 1581 Stimmen,
2 Mandate.

«reis Plön. SPD 9972, 1 1 Mandate (10), KPD 981,
1 Mandat (1), Landliste 5 723, 6 Mandate, Mittelstand in Stadt
und Land 6 210, 6 Mandate, Beamte und Behördenairgestellte 1 291,
1 Aiaudat (die letzten »Listen erzielten bei der letzten Wahl
15 Mandate).

Kreis Rendsburg. SPD. 8658, 8 Mandate (6), Wirtschafts-
Partei 2658, 2 Mandate (—). Nationalsozialisten 4234, 4 Mandate
(—), Einheitsliste 11 080, 10 Mandate (15), KPD. Opposition 814,
1 Mandat (1), Schuh des Hausdesttzes und Privateigentums 1087,
1 Mandat (—), Dolkswohl 1416, 1 Mandat (2). Wahlbeteiligung
66 Prozent.

KreiS Schleswig. SPD. 5 158 = 5 (5), KPD. 269 = 0 (0),
Demokraten 1043 — 1 (0), Nationalsozialisten 6148 = 6 (0),
Dänen 363 = 1 (2), Ballern und Bürger 12 974 = 13 (20),
Schleswig-West 574 = 1 (0).

KreiS Süderbithmarschen. SPD 5494 — 6, Linke Kommu-
nisten 495 — 1, Nationalsozialisten 5216 = 6, Wirtschaft in Not 930
— 1, Klein- und Mittelbauern 943 -= 1, Mittelstand 1593 — 2;
Wohlfahrt 912 = 1, Bauernbund 1601 — 2, Liste Dr. Beber 514
— 1, Liste Hargens 1056 = 1, Stadt und Land 2217 — 3.

KreiS Eckernförde. Bürgerliche Etnbe tsl.ste 13 (14), Beamte
2 (0), EPD 6 (6), KPD 1 (2) Manda-le.

KreiS Oldenburg. SPD 7477, KPD945, Demokraten 1072,
Nationalsozialisten 1911, Kreisliste Heimat 7217. Es fehlen noch
drei Gemeinden. Nach dem bisherigen Ergebnis stellen sich die
Mandate wie folgt: SPD 9, KPD 1, Demokraten 1, National-
sozialisten 2, Liste Heimat 9. AuS der Verrechnung der Nest-
stimmen werden noch zwei Parteien je einen Sitz erbosten.

, Unabhängige Sozialdemokra-
12, Zentrum 1719 — 1, Bürger-

block 10117 — 6 Sitze. — Die Mandate in der bisherigen
Stadtverordnetenversammlung verteilten sich wie folgt: Völkisch-
Soziale 1, Nationalsozialisten 2, Deutschnationale 5, Kieler Ord-
nungsblock 11, Wirtschaftliche Vereinigung 6, Volkswohl 13,
Demokraten 3, SPD 21, KPD 4.

für Berichterstatter aller Sparten Im Februar; für ver-
einsgeschäflliche Leiter und Leiterinnen aller Sparten im März;
für Schwimmen, männliche und weibliche Vereinstechniker Im
März; für Frauenturnen, männliche und weibliche Vereinstech-
niker im April; Männerturnen, Bezirks- und Dereinstechniker
im April beziehungsweise September; für Nudern, Kanu- und
Faltboolfahren im April/Mai; für Leichtathletik, Vereins- und
Dezirksteckniker im Mai bezw. 3nni3uli; für Handballspiel
Vereinstechniker im Mai; für Tennisspiel, Vereinstechnlker tm
niker im April beziehungsweise September; für Nudern, Kanu-
unb Faltbootfahren im AprilMal; für Leichtathletik, Dereins-
techniker im Mai beüehunasweise ,1nni/3uli; für Handballspiel,
Vereinstechniker im Moi; für Tenniesspiel, Vereinstechniker im
3uni; für Fußballspiel, Bezirks-, Vereins- und Kreistechniker irx
3uni beziehungsweise Juli beziehungsweise September; für Kreis-
kinberlurnroartc, Kinderlurnen, männliche und weibliche Bezirks-
unb Vereinstechniker m März bezehungsweife September und
Oktober; für Bezirks- und Vereinsjugenbleiter Im Oktober No-
vember; für Kreismännerturnwarte im Februar 1931.

Das Gesamtergebnis der Wahle« zum Provtnziallandtag

in Schleswig-Holstein ist ans der ersten Hauplblaltseile

abgedruckt.

Altona-Stadt: SPD. 47 272, KPD. 18 688, Demokraten 7771,
WIrtschafispartei 8919, Heimat und Wirtschaft 27 138, Linke
Kommunisten 314, Nationalsozialisten 7709, Schleswig-Holsteinische
Bauernliste 193, Unabhängige Sozialdemokraten 260, Volksrecht-
patfei 1562, Volkswohl 323, Zentrum 2168, insgesamt 122 622.
Ungültig 1869.

Wandsbek-Stadt. SPD. 9324, KPD. 3677, Demokraten
1465, Wirtschaftspartei 540, Heimat und Wirtschaft 7002, National-
sozialisten 1620, Unabhängige Sozialdemokraten 130, DolksrechtS-
parfei 181, Volkswohl 62, Zentrum 319.

Die Wahlbeteiligung betrug 78 %. Ungültige Stimmen: 426.
Kiel-Stadt. SPD. 39 671, KPD. 6481, Demokraten 20 081,

Mittelstand 2240, Hausbellher 8066, Heimat und Wirtschaft 10 957,
Rationale Volksgemeinschaft 11542, Nationalsozialisten 5083,
Bauernliste 87, Unabhängige Sozialdemokraten 558, Volksrecht-
partei 205, Volkswohl 19 044, Zentrum 1773.

FlenSburg-Stadt. SPD. 10 564, KPD. 2158, Demokraten
1053, Wirtschaftspartei 2960, Heimat und Wirtschaft 11474,
Nationalsozialen 1414, Bauernliste 175, Unabhängige Sozial-
demokraten 329, Dolksrecht 232, Volkswohl 1053, Zentrum 511,
Ungültig 1218.

Neumünster-Stadt. SPD. 1049, KPD. 1873, Demokraten
996, Wirtschaftspartei 1933, Hausbesih 709, Heimat und Wirt-
schaft 3944, Nationalsozialisten 1683, SchleSwig-Holsteinische
Bauernlifte 70, Unabhängige Sozialdemokraten 179, Volksrecht-
partei 91, Dolkswohl 398, Zentrum 655 Stimmen.

KreiS Pinneberg. SPD. 17 051, KPD. 3702, Demokraten
2884, Mittelstand 1611, Hausbesitz 4757, Heimat und Wirtschaft
12 515, Nationalsozialisten 5448, Bauernlifte 1235, Unabhängige
Sozialdemokraten 274, Dolksrechtpartei 423, Dolkswohl 222, Zen-
trum 295.

Kreis Stormarn. SPD. 16 852, KPD. 4402, Demokraten
2751, Wirtschaftspartei 1769, Hausbesitzer 2154, Heimat unb Wirt-
schaft 13 027, Nationalsozia.isten 3937, Bauernliste 444, Unab-
hängige Sozialdemokraten 234, Dolksrechtpartei 196, Dolkswohl
669, Zentrum 512. Das Ergebnis einer Landgemeinde steht noch
aus.

Herzogtum Lauenburg: SPD. 8870, Deutschnationale 3674,
Nationalsozialisten 2771, Mittelstand 5832, Landwirtschaft 3713,
insgesamt 24 860.

KreiS Steinburg. SPD. 12 728, KPD. 3618, Demokraten
1052, Wirtschaftspartei 2397, Heimat unb Wirtschaft 4154,
Nationalsozialisten 6949, Bauernliste 3182, Unabhängige Sozial-
demokraten 227, DolkSrecht 253, Dolkswohl 345, Zentrum 151.

Kreis Süderbithmarschen. SPD. 5628, KPD. 660, Demo-
kraten 1103, Wirtschaftsparlei 989, Heimat und Wirtschaft 2158,
Linke Kommunisten 196, Nationale Volksgemeinschaft 2448, Natio-
nalsozialisten 6166, Bauernliste 850, Unabhängige Sozialdemo-
kraten 269, Dolksrechtpartei 158, Dolkswohl 268, Zentrum 23. ,

Kreis Pinneberg

Pinneberg. SPD 1623, KPD 728, Liste Duncker (bürger-
liche Liste) 2 272, Freie Liste 157 Stimmen. Wahlbeteiligung 75 %.
Mandate: Liste Duncker 11, SPD 7, KPD 3 Sitze.

Uetersen.

SPD 1 955 Stimmen, 9 Mandate, KPD 216 Stim-
men, 1 Mandat, Einheitsliste 1013 Stimmen, 4 Mandate, Ge-
rechtigkeit und Wahrheit 862 Stimmen, 4 Mandate. 3n der
bisherigen Stadtvertretung verteilten sich die Sitze wie folgt:
10 Bürgnrliche, 6 Sozialdemokraten, 2 Kommunisten.

Wedel. Kreistagswahl: SPD 1577, Demokraten 147'
Heimat und Wirtsckaft 375, Nazi 93, Eigenheim 804, Beamte 145
Deutschnationale 183. — Provinziallandtagswahl'
SPD 1629, KPD 384, Demokraten 129, Wirtschaftspartei 101
Nazi 92, Bauernliste 37, USP 19, Dolksrechtpartei 37, Volks-
wohl 40, Zentrum 36.

Wedel. Stadtverordnete n wähl: SPD 1676 (1009)
«PD 400 (302), „Einheitsliste" 1574 (1761), Mandatoerteiiung
SPD 8 (6), KPD 2 (1), „Einheitsliste" 8 (10). Die Zahl der
Mandate ist von 17 auf 18 erhöht. Wahlbeteiligung 82"/».

Kreis Elormarn

Bad OldeSlo«. Bürgerliche 6 (8) Sitze, Beamte 4 (4), Demo-
kraten 1 (0), Sozialdemokraten 3 (3), Äazionalsozialisten 1 (0).

B llstedt. SPD 2599 Stimmen 12 Mandate, KPD 1181
Stimmen 5 Mandate, Demokraten 404 Stimmen 1 Mandat, Wirt-
schaftliche Einheitsliste 960 Stimmen 4 Mandate, Mieterliste 273
Stimmen 1 Mandat, Polenpartei 192 Stimmen 0 Mandate, Ka-
tholiken 264 Stimmen 1 Mandat, ungültig 167 Stimmen.

Sasel, Gemelnbewahl. Liste 1 SPD. 524 Stimmen-
6 Sitze (4), Liste 2 KPD. 85 Stimmen, 1 Sitz <1), Liste 3 DDP.
152 Stimmen, 1 Sih (0), Liste 9 Nat. 85 Stimmen, 1 Sih (0),
Liste 18 Bürgerliche Einheit 207 Stimmen, 2 Sitze (5), Liste 19
Interessengemeinschaft 147 Stimmen, 1 Sitz (2), Liste 20 KPD.-
Oppositlon 80 Stimmen, 0 Sitze (0). Abgegebene Stimmen 1299,
ungültige Stimmen 19.

Bramfeld. Ergebnis der Gemeindevertreterwahl.
SPD. 1233, KPD. 877, Heimat und Wirtschaft 1203. Wahl-
beteiligung: 81,04 %. Mandatevertellung: SPD. 7 (bisher 4),
«PD. 5 (5), Heimat und Wirtschaft 9 (6). ProvinziallandiagS-
wayi SPD. 1222, KPD. 869, Deutsche Demokratische Partei 136,
Reichspartei des Deutschen Mittelstandes 157, Hausbesitz. Hand-
werk 61, Handel 176, Heimat nnd Wirtschaft 703, Schieswig-
Holstelntsche Bauernliste 3, USP. 8, DolkSrechtspartei 9, Volks-
wohl 48, Zentrum 4, ungültig 89. Wahlbeteiligung 81,08%.

Kreistag: SPD. 1222, KPD, 881, Deusch-Demokratische
Partei 154, Mittelstand 159, Helma: und Wirtschaft 749, National-
sozialisten 61, Beamte und Angestellte 60, Eigenheim 145, Dolks-
wohl 30, ungültig 89. Wahlbeteiligung 81,08 %.

Kreis Lauenburg

Lauenburg. SPD 1112 Stimmen, 7 Sitze (5),
Nationalsozialisten 455 Stimmen, 1 Sih (0), KPD 344 Stimmen,
1 Sitz (2), Volksgemeinschaft 956 Stimmen, 6 Sitze (8).

Rgheburg. SPD 710 Stimmen, 4 Mandate (3),
«PD 129 Stimmen, 0 Mandate (0), Bürgerliche Einheitsliste
1437 Stimmen, 10 Mandate (9).

Mölln. Nationalsozialisten 459 (2), Wirtschaftsblock 782 (4),
Mittelstand 433 (2), Sozialdemokraten 769 (3), Kommunisten 198 (1).

von versprochenen großen finanziellen Unterstützungen feiner
Landesregierung die Durchführung übertragen. Nach und jt
hat ein europäisch.

Wyk auf Föhr. SPD 173 Stimmen 1 Mandat, Boldixumer-
Liste 180 Stimmen 2 Mandate, Dr.-Edel-Liste 49 Stimmen 0 Man-
date, Bürgerliche Liste Eüdstrand 550 Stimmen 6 Mandate, Liste
Krüger 196 Stimmen 2 Mandate.

Kellinghusen. SPD. 990 Stimmen, 5 Mandate (5), KPD.
213 Stimmen, 1 Mandat (1), Nationalsozialisten 275 Stimmen,
1 Mandat (0), Beamte 295 Stimmen 1 Mandat (0), Wirtschaft-
liche Vereinigung 942 Stimmen, 4 Mandate (6). Wahlbeteili-
gung 90%.

Nortorf. S P D. 728 S t t m m e n, 7 M a n d a t e (5), HauS-
unb Grundbesitzer 374 Stimmen, 3 Mandate, Seid einig 503 Simmen,
4 Mandate. Bei bet vorigen Wahl hatten Bürgerliche Liste 4 unb
Wirtschaftliche Liste 5 Mandate.

Heiligenhafen. SPD. 471 Stimmen, 5 Mandate (2), KPD.
63 Stimmen, kein Mandat (1), Bürgerliche Einheitsliste 679
Stimmen, 7 Mandate (9), Freie Hand 25 Stimmen, kein Mandat.

Marne. SPD. 356 Stimmen, 3 Sitze (4), KPD. 29 Stimmen,
0 Sitze (0), Beamte 200 Stimmen, 2 Eitze (2), Liste Hinrichsen
889 Stimmen, 10 Sitze (9).

Krempe, SPD. 151 Stimmen, KPD. 102, National-
sozialisten 188, Landwirtschaftliche Liste 77, Deutsche Wirtschaft 42,
Wirtschaftlicher Mittelstand 204, Beamte 72, Nentner und Ge-
meinwohl 41 Stimmen.

Preetz. SPD. 1312 Stimmen 6 Sitze (5), KPD. 113
Stimmen (kein Mandat wie bisher auch), Allgemeinwohl 280
Stimmen, 1 Sih (0), Bürgerblock 1306 Stimmen, 5 Mandate (7).

Tönning. SPD 525 Stimmen, 5 Mandate (5). KPD 221
Stimmen, 2 Mandate (2). Bürgerliche 777 Stimmen, 8 Mandate (7).

Wilster. SPD. 933 Stimmen, 7 Sitze (6), Bürgerliche Ein-
heitsliste 1311 Stimmen, 9 Eitze (10).

KreiS Segederg. S P D. 5184 Stimmen, 7 Sitze, Kom-
munisten 396 (0), Beomie 1 697 (2), Landwirtschaft unb Bürgertum
7 394 (9), Bauernliire 3 544 (5), NeckiSwirlfchast 803 (1). Bis-
herige Verteilung: 18 Bürgerliche, 6 Sozialbemokraten.

KreiS Slade. SPD 6074 = 6 (6), «PD 368 = 0 (0),
Handwerk, Hantel und Gewerbe 3157 — 3 (5), Beamte und An-
gestellte 1659 => 2 (2), Stader Kreistagsliste 2300 — 2 (2), Land-
bunbliften 9597 = 10 (8).

«reis Neuhaus (Oste). SPD. 2 717 = 5, Liste Altendorf
518 1, Beamte und Angestellte 492 = 1, Liste Bülkau 705=1,
Liste GroßeNwörten 534 = 1, Liste NeuhauS 412 = 1, Liste
Ladenberge 679 = 1, Liste Warstade 519 — 1, Arbeiter
99 - U. Liste Basbeck 578 - 1, Liste Börde 1064 = 2, Hand-
werk, Handel und Gewerbe 2270 = 4, Liste Oberndorf 300 = 0,
Liste Südlich-Lamstadt 783 = 1. Bet der vorigen Wahi entfielen
auf die Sozialbemokraten 4, auf die Bürgerlichen 16 Mandate.

«reis Kehdingen. SPD 2457 Stimmen, 7 (7) Mandate,
Liste Kei-i en 1701 5 (5), Handwerk 1508 5 (4), Wirtschaftliche
Vereinigung 412 1 (2), Liste Rethmeyer 420 1 (1), Beamte 372
1 (1) Mandat.

«reis Norderdithmarschen. SPD. 2561, KPD. 1287, Demo-
kraten 513, Mittelstand 500, Heimat unb Wirtschaft 3909, Natio-
nalsozialisten 6752, Bauernliste 297, Unabhängige Sozialbemo-
kraten 99, Dolkswohl 263, Zentrum 53.

Kreis Segederg. SPD. 4941, KPD. 365, Demokraten 922,
Wirtschaftspartei 743, Heimat unb Wirtschaft 6376. National-
sozialisten 1857, Schleswig-Holsteinische Bauernliste 3217, Unab-
hängige Sozialbemokraten 137„ Dolksrechtpartei 141, Dolkswohl
102, Zentrum 47, insgesamt 18 858.

KreiS Flensburg. SPD. 2415, KPD. 218, Demokraten 244,
Wirtschaftspartei 1171, Heimat unb Wirtschaft 9808, National-
sozialisten 1194, Schleswig-Holsteinische Bauernliste 1444, Un-
abhängige Sozialbemokraten 136, Dolksrechtpartei 183, Dolks-
wohl 82, Zentrum 68.

KreiS Schleswig. SPD. 5176, KPD. 273, Demokraten 836,
Mittelstanbspartei 733, Heimat und Wirtschaft 12 067, National-
sozialisten 6004, Schleswig-Holsteinische Bauernliste 739, Unab-
hängige Sozialbemokraten 80, Dolksrechtpartei 160, Dolkswohl
208, Zentrum 145.

KreiSRenbsburg. SPD.8435, KPD.877, Demokraten444, Wirt-
schaftSpartei 2444, Hausbesitzer 1452, Heimat und Wirtschaft 10 021,
Nationalsozialisten 4331, Bauernliste 917, Unabhängige Sozial-
bemokraten 89, Dolksrechtpartei 197, Dolkswohl 871, Zentrum
206. Aunb 1000 Stimmen stehen noch aus.

Kreit Bordesholm. SPD. 6581, «PD. 748, Demokraten
386, Wirtschaftspartei 686, Hausbesih 1329, Heimat unb Wirt-
schaft 5257, Nationalsozialisten 937, Schleswig-Holsteinischer
Bauernbund 1686, Unabhängige Sozialdemokraten HO, Dolks-
rechtpartei 130, Dolkswohl 375, Zentrum 154.

Kreis Plön. SPD. 9900, KPD. 929, Demokraten 381, Wirt-
schaftspartei 843, Hausbesitzer 1319, Heimat und Wirtschaft 8340,
Nationalsozialisten 928, Bauernliste 757, Unabhängige Sozial-
demokraten 121, Dolksrecht 152, Dolkswohl 341, Zentrum 82.

Kreis Eckernförde. SPD. 5287, KPD. 918, Demokraten 326,
Wirtschaft 466, Heimat und Wirtschaft 7355, Nationalsozialisten
848, Äauernliste 1145, Unabhängige Sozialdemokraten 114, Dolks-
rechtpartei 114, Volkswohl 185, Zentrum 37.

• KreiS Husum-Eiderfiedt. SPD. 4877, KPD. 392, Demokraten
350, Mittelstand 556, Heimat und Wirtschaft 5572, Nationale
Volksgemeinschaft 4376, Nationalsozialisten 5768, Bauernliste 344,
Unabhängige Sozialdemokraten 77, Dolksrechtpartei 62, Dolks-
wohl 163, Zentrum 151.

Kreis Oldenburg. SPD. 7320, KPD. 927, Demokraten 861,
Wirtschaftspartei 356, Heimat unb Wirtschaft 6898, Nationalsozia-
listen 1779, Schleswig-Holsteinische Bauernliste 180, Unabhängige
Sozialdemokraten 224, Dolksrechtpartei 166, Dolkswohl 58, Zen-
trum 52.

Kreis Sudtonbern. SPD. 1617, KPD. 177, Demokraten 291,
Wirtschaftspartei 594, Hausbesih 0, Heimat 8607, Linke Kom-
munisten 0, Nationalsozialisten 617, SchleSwig-Holsteinische
Bauernliste 684, Unabhängige Sozialdemokraten 69, Dolksrecht-
partei 84, Dolkswohl 68, Zentrum 32, insgesamt 12 840.

Büdelsdorf. SPD 1599 Stimmen, 11 Mandat«
(8), KPD 271 Stimmen, 1 Mandat (4), Heimaiwohi 854 Stimmen,
5 Sitze (5).

Plön. Bürgerliche 1248 Stimmen, 9 Mandate (9), SPD.
532 Stimmen, 3 Mandate (3).

B.unSbüIte Koog. Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft 965,
SPD 1021, Beamte 230, KPD 171, Linke Kommunisten 91
Stimmen.

Husum. 3m Husumer Stadlparlament werden sich die Man-
date wie folgt verteilen: SPD. 5, Beamte 2, Bürgerliche Einheit
8 Sitze. Kommunisten und Mieter keine Mandate.

Bab Segederg. Beamte 2 Mandate, Hausbesitzer 3, Bürger-
liche Einheitsliste 4, SPD 3.

Bab Bramstedt. SPD 3 Mandate, Gemeinwohl 3, Mittel-
stand 6, Freie Arbeiterschaft 2. Bisherige Derteilung: 11 Bürger-
liche Liste, 1 Bodenreformer und Mieterschutz. 2 Sozialdemokraten.

Burg In Ditmarfchen. SPD 14 Mandate (plus 2),
«PD 5 (plus 1), Bürgerliche 10 (minus 3), Völkische 1 (0)
Mandate.

Oldenburg i. Holst. SPD. 562 Stimmen, 4 Mandate (2),
Bürgerliche Einheitsliste 998 Stimmen, 8 Mandate (10).

Burg auf Fehmarn. Vereinigte Bürgerliche Liste 7 (7),
Beamlenliste 3 (0), SPD 4 (4), KPD 1 (0) Mandate. Wahl-
beteiligung : 80 %.

Bvn btt Unltrtlbt

Stade. SPD 3529Stlmmen, 12 Mandate (11),
KPD 120 Stimmen, kein Mandat (0), Beamte 855 Stimmen,
2 Mandate (3), Bürgerliche 3 383 Stimmen, 11 Mandate (11),
Liste Möller 103 Stimmen, kein Mandat (0).

Buxtehude. SPD 706 Stimmen, 5 Mandate (5)-
Bürgerliche 997 Stimmen, 8 Mandate (9), Wirtschaftliche Liste
269 Stimmen, 2 Mandate (1).

Bremervörde. SPD 384 Stimmen, 3 Sitze, Natio-
nalsozialisten 291 Stimmen, 2 Sitze, Beamte und Angestellte
210 Stimmen, 2 Sitze, Handwerk 335 Stimmen, 3 Sitze, Liste
Stadtwohl 280 Stimmen, 2 Eltze, Flutstraße 109 Stimmen, keinen
Sih, Heim und Scholle (Welfen) 203 Stimmen, 2 Sitze, Steen-
eck 283 Stimmen, 2 Sitze.

Celle. SPD. 5329 Stimmen, 13 Mandate (8), KPD. 1061
Stimmen, 2 Mandate (3), Bürgerliche Listen 6424 Stimme«,
15 Mandate (19).

SunfrtWt Arbeiter-AMlen Aun- SevtWM

Der Arbeiier-Aihletenbund Deutschlands, der in 22 Kreisen
unb 112 Bezirken 52 000 Mttgtieber zählt, hat sich vor ben Toren
Magdeburgs auf Groß-Otterslebener Gebiet eine eigene Bundes-
schule errichtet. Der zweckmäßige Bau umfaßt eine Uebungi-
halle (30 X 15 Meter). An Nebenräumen sind vorhanden: 1 Leyr-
saal, Aufenlhaltsziminer, Bibliothek, Bühne. Ankleide- und Ge-
räfetäume. Groß und hell wie die Halle ist auch der Schlafsaal,
der bequem 40 Betten nusnehmen kann. Zu dem Grundstück ge-
hört ein großer Sportplatz, der zwei Fußballfelüer, ein Tennis-
platz und zwei Spielfelder mit Laufbahn umfaßt. Die Ver-
waltungs- und Geschäftsräume des Arbeiter-Athletenbundej sind
ebenfalls in der Bundesschule untergebracht worden.

SPD 9901 (14 Eitze), Kommunisten 1880 (2), Stadtwohl
8715 (12), Nationalsozialisten 1602 (2). Bisherige Derteilung:
3 Deutschnalionaie, 9 Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft, 1 Demo-
krat, 13 Sozialdemokraten, 4 Kommunisten.

Rendsburg. SPD 2448 Stimmen, 7Mandate (4),
KPD 308 Stimmens 1 Mandat (3), Wirtschaftspartei 1263
Stimmen, 4 Sitze (0), Dolkswohl 385 Stimmen, 1 Mandal (3),
KPD-Opposition 130 Stimmen, 0 (0), Dolksgeineinschaft 613
Stimmen, 1 Mandat (4), Stadtwohl 2079 Stimmen, 6 Sitze (6),
Parteilose 391 Stimmen, 1 Sih (0)

Schleswig. SPD 3035, KPD 115, Dänen 171, Liste
Geinemwohl 3597, Mittelgruppe 518, Nationalsozialisten 779
Stimmen; Mandate: SPD 7, Gemeinwohl 9, Mlttelgruppe 1,
Nationalsozialisten 1 Sitz.

Heide. SPD 1242Stimmen(780), 5 Mandate (3),
KPD 282 (469) Stimmen, 1 Mandat (1), Nationalsozialisten
657 Stimmen (0), 2 Mandate (0), Beamtentiste 594 Stimmen
(506) 2 Mandate (2), Bürgerliste Dehrs 1 776 Stimmen (2 567),
7 Mandate (10), Rentner unb Hausbesih 126 Stimmen (0), kein
Monbat (0). Wahlbeteiligung 65%.

Glückstadt. SPD 1658 Stimmen, 8 Mandate,
KPD 407 Stimmen, 2 Mandate, Bürgerliche Einheitsliste
1609 Stimmen, 8 Mandate. Zusammensetzung deS Siabipatla-
mentS unverändert.

Meldorf. SPD 455 Stimmen, 3 Sitze (3), «PD
94 Stimmen, 0 Sitze (0), Beamte unb Angestellte 346 Stimmen,
2 Sitze (2), Wirtschaft 496 Stimmen, 4 Sitze (5), VolkSllste
(Nationalsozialisten) 240 Stimmen, 2 Sitze (0), Rentneibund
167 Stimmen, 1 Sih (2).

Neustadt/Holstein, SPD 709 Stimmen, 4 Mandate
(3), KPD 165 Stimmen, 1 Mandat (0), Nationalsozialisten 307
Stimmen, 1 Mandat (0), Bürgerliche Einheitsliste 976 Stimmen,
5 Mandate (9). Die Wahlbeteiligung betrug 66 %.
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KaMMkM Zugänge an Bor»

Aus Seeleutekreisen wird uns geschrieben: Am Schuppen C
im Altonaer Fischereihafen löschen während der Herbst- und
Wintermonate tagaus, kagein die Heringstransportdampfer ihre
Ladung Küstenheringe aus England. Zum Löschen werden die am
Kai ausgestellten fahrbaren Kräne benutzt) dabei kommt es dann
sehr oft vor, daß die beiden arbeitenden Kräne gerade vor den
Zugängen an Bord, das sind die in die Kaimauer eingebauten
Leitern, zu stehen kommen und damit den Berkehr von und an
Bord gefährlich machen. Wer von oder an Bord will, mutz
dann erst hinter dem Kran auf der schmalen Kante der Kaimauer
herumklettern, ehe er zur Leiter gelangen kann. Ein einziger
Fehltritt kann zum Absturz führen. Auherdem müssen aus diesem
halsbrecherischen Wege noch vielfach Transporte aller möglichen
Gegenstände durch die Schauerleute und Schifssbesahung aus-
geführt werden, wodurch die Absturzgefahr noch erhöht wird. Die
Dampfer müssen sich beim Anlegen nach den Pfählen richten,
wodurch di« Absperrung der Zugänge heroorgerufen wird. Nichts-
destoweniger mutz hier aber bringend Abhilfe geschaffen werden.
Die Leitern in der Kaimauer stnd früher anscheinend nicht in der
richtigen Anordnung eingebaut worden, was seinen Grund darin
Haden mag, dah man damals vielleicht noch nicht daran gedacht
hat, Üatz hier einst Heringsdampfer anlegen und löschen werden.
3m übrigen sollten die maßgebenden Fnstanzen ganz besonders
ihr Augenmerk darauf richten, datz die Schisfsleitungen auch
ihrerseits für einen ordentlichen Landgang sorgen. Diese
kümmern sich vielfach überhaupt nicht darum.

Eeeamtsverhanölunsm

Anfgrundgeraten eines französischen Kampfers

Das Seeamt Hamburg verhandelte am 15. November zuerst
über das Aufgrundgeraten des französischen Dampfers „E h L t e a u
Latour" ans der Elbe bei der Oste am 22. Oktober 1929. Der
Seelols« führte die Strandung darauf zurück, dah der Nuders-
mann fehr schlecht gesteuert hat, wodurch das Schiss hin- und her-
gierte. Als das Schiff einmal nach Meinung des Lotsen nach
Backbord gegangen war, gab der Lotse Steuerbordruder. 3n dem-
selben Augenblick saß der Dampfer fest. Er mutzte durch zwei
Schlepper abgebracht werden.

Der französisch« Kapitän hatt« dem Lotsen in der Vorunter-
suchung vorgeworfen, daß er nicht mehr ordentlich sehen könne.
Der Lotse ist aus Anordnung des Seeamts untersucht worden,
wobei festgestellt wurde, daß die Sehschärfe auf beiden Augen
normal ist.

Dom Stearns wurde folgender Spruch verkündet:
„Sie am 22. Oktober bei der Oste erfolgte Strandung des

franzöfischen Dampfers „Ehauteap Latour" ist daraus zurückzu-
führen, daß der Dampser nach Pasfleren der Tonne T durch die
Flut südlich verseht ist und schließlich noch durch ein Eteuerbord-
ruderkommando des Lotsen O-, welcher dieses wegen des Gierens
des Schiffes gab, noch näher an das Südufer geführt wurde.

Mangelnde Sehfahigkelt des Lotsen hat hier nicht Vorgelegen,
es steht im Gegenteil fest, daß der Lotse aus beiden Augen volle
Sehschärfe besitzt."

ftttklare dnitruttien der Lotsen

Weiter wurde verhandelt über das Angrundgeraten
des englischen Tankdampfers „Paß of Ballate r",
Kapitän Webster, in der Eldmündung bei Tonne 9 am 10. Mai
1929. 3n der Verhandlung vor dem Seeamt erklärte der dem
Dampfer assistierende Lotse, daß et den Kapitän aufgesordert
habe, wegen des Nebels zu Anker zu geben. Der Kapitän wollte
aber durchaus die Fahrt fortsetzen. Der Lotse durfte nach einer
noch bestehenden Verordnung aber nicht die Brücke verlosten, soll
aber das weitere Lotsen einstellen. Diese Verordnung stammt aus
der Vorkriegszeit und war im Lotsenbüro nicht mehr aufzu-
sinden. Dem Lotten war nur bekannt, dah er die Brücke bei
Differenzen mit dem Kapitän nicht verlassen dürfe. Er glaubte,
verpflichtet zu sein, dem Kapitän im 3nteresse der Schiffahrt und
des Schiffes auch weiter helfen zu müssen.

Der Neichskommissar hält es nicht für richtig, daß der
Lotse weiter gelotst hat. Er hätte aus der Brücke bleiben können
und auf Verlangen seinen Rat geben können, wenn «s nötig war,
aber er hätte nicht selbst fahren sollen.

Der Beistand des Lotsen, Rechtsanwalt Hillemann, kri-
tisiert die unhaltbaren Zustände. Es müsse endlich einmal Klar-
heit geschaffen werden, was die Lotsen zu tun hätten. Das ein-
zige vorhandene Lotsengesetz stamme aus dem
Fahre 1 8 3 5.

Dom Secams wurde nach Beratung folgenber Spruch
verkündet:

„Die am 10. Mai 1929 bei der Tonne 9 erfolgte Strandung
des englischen Dampfers „Patz of Ballater" ist aussen herrschen-
den dichten Nebel ^tnb daraus zurückzuführen, dah der Lotse P.
di« Wirkung der Strömung zwischen Elbe III und Elbe IV bei
dem herrschenden Nordwestwind unrichtig angenommen hat.

Der Lotse hätte bei dem herrschenden dichten Nebel dem
Drängen des Kapitäns auf Fortsetzung der Fahrt Widerstand
leisten und durch Verweigerung seiner Dienste den Kapitän ver-
anlasten sollen, zu Anker zu gehen.

Da in dieser Beziehung d i e 3nstruktion der Lotsen
recht unklar ist, kann aber dem Lotsen aus seinem Ver-
halten ein Vorwurf nicht gemacht werden."

Kollision zwischen Samvler und Aeuerschift

Weiter wurde verhandelt über eine Kollision zwischen dem
norwegischen Dampfer „Laura Skogland" und dem
Feuerschiff Elbe III am 24. September 1929.

Der Reichskommissar sührt die Kollision auf ein Ver-
sehen des Lotsen zurück.

Nach erfolgter Beratung verkündete das Secams folgen-
den Spruch:

„Der am 24. September 1929 erfolgte Zusammenstoß zwischen
dem norwegischen Dampfer „Laura Skogland" und dem Feuer-
schiff Elbe III ist dadurch herdeigeführt, daß der Lotse K. deS
Dampfers, als er Lotsen vom Feuerschiff abholen wollte, unnötig
nahe an das Feuerschiff herangedreht hat, und daß. als hier-
durch Gefahr entstand, das von dem Lotsen gegebene Kommando
„Volle Kraft rückwärts" nach seiner Aussage auf dem Dampfer
nicht sofort ausgeführt, die Maschine vielmehr zunächst auf kurze
Zeit auf langsam voraus gesetzt ist."

Kollision zwischen Mrdampfer und Echlevser

Ein Mann schwer verletzt

Sonntagnachmittag kollidierten auf der Fahrt von Tollerort
nach St.-Pauli-Landungsbrückcn der Fährdampfer „Walder-
s e e" und ein Schlepper. Hierbei wurde der Kranführer 3ulius
H a f f e l b u r g, wohnhaft Treskowstraße, gegen das Kesselhaus
des Dampfers „Waldersee" geschleudert. H. erlitt innere Ver-
letzungen und muhte in ein Krankenhaus gebracht werden. Die
Fahrzeuge wurden nicht beschädigt.

Stftwrrt Ardeiksunfällt

3m Segelschiffhafen brach bic Lukendecke
einer Kastenschutc und mehrere Hafenarbeiter
fielen in die leere Schute. Hierbei erlitten der Sfreforo-
straße wohnhafte 42jäbrigc HanS Hauff und der in der Herbert-
straße wohnhafte 29jährige Ludwig Franken derartige Ver-
letzungen, datz jie in ein Krankenhaus gebracht werden mußten.

Der Decksmann Walter Schockier, wohnhaft Stresow-
straße, erlitt auf dem beim Hafentor liegenden Dampfer „Eiffe"
dadurch Fingerquetfchungen, daß die linke Hand von dem Tau
der Hieve eingeklemmt wurde. Sch. mußte in ein Krankenhaus
gebracht werden.

Teilweise Sperrung der Durchfahrten der Zugangsbrücken
der St. - Pauli - Landungsbrücken. Wegen Erneuerung des
Brückenbelages und des Farbanstriches der unteren Eifenkon-
struktion an den Zugangs'orückcn der St.-Pauli-Landungsbrückcn
werden die Durchfahrten der Zugangsbrücken bis auf weiteres
teilweise gesperrt. Da diese Arbeiten zum größten Teil auf
Hängegerüsten ausgeführt werden muffen, ist die Durchfahrt
unter den Brücken nur mit größter Vorsicht möglich. Die an-
gebrachten Gerüste unterhalb der Brücken sind am Tage durch
rote Flaggen und während der Dunkelheit durch rote Lampen
kenntlich gemacht.

Ilinändcrung von Leuchtfeuern an der Ober- beziehungsweise
Rorderclbe. Die festen elektrischen Feuer Ortkathen und Spaden-
land an der Ober- beziehungsweise Norderelbe werden im Kaufe
dieses Monats in Blinkfeuer abgeändert. Die Kennung für
Leuchtfeuer OrIkathen wird 1 Sekunde hell, 1 Sekunde
dunkel, Leuchtfeuer Spadenland wird 3 Sekunden hell,
3 Sekunden dunkel fein. Ferner werden die festen Petroleum-
feuer auf den Dalben vor Kraut fand und Busch in Blink-
feuer mit Flüssiggas umgewandelt. Die Kennung des oberen
Feuers wird 2 Sekunden hell, 2 Sekunden dunkel und des
unteren Feuers 214 Sekunden hell, 7% Sekunden dunkel fein.
Während des Umbaues dieser Feuer wird eine Schwimmramme
neben den betreffenden Dalben ausgelegt, die ein weißes und
rotes Licht in 1 m Abstand voneinander zeigt.

Zur Reparatur verholten: Dampfer „Elmshorn" nach Reiher-

stieg-Dculfche Werft, Dock 2; 1 Dampfer „Chama" nach Blohm
& Doß, Werft) Dampfer „Lisboa" nach Reiherftleg-Deutfche-
Werft) Dampfer „Larmedon" nach Blohm L Voß, Dock 3;
Dampfer „Sarmirinda" nach Blohm & Voß, Dock 6; Dampfer
„Brielle" nach Blohm & Doß, Dock 7.

Gut verlaufener Docktransport. Der Hamburger Hochfee-
schlepper „S i m s o n", der beauftragt war, den ersten Teil einer
Docksektion von Stettin nach Lübeck zu bugsieren, ist nach gut ver-
laufener Schleppreise in Lübeck eingetroffen. Ein weiterer Hoch-
seeschlepper befindet sich mit dem zweiten Teil der Docksektion
unterwegs. — Die Uederführung des am Sonnabend auf der
Dulkanwerft vom Stapel gelaufenen und für Frankreich bestimm-
ten 16 500 Tonnen großen Aiesendocks nach Frankreich
wird voraussichtlich wegen der vorgerückten 3ahreszcit nicht vor
dem nächsten Frühjahr vor sich gehen.

Havarierter Oberländer Kahn. 3n der Nähe von Boize n-
b u r g stieß im Strom ein in Fahrt befindlicher Oberländer Kahn
infolge niedrigen Wasserstandcs auf einen am Grund liegenden
Anker. Der Kahn wurde leck. Dem herbeigerufenen Taucher
Flint gelang es schnell, daS Leck abzudichten, worauf der Kahn
nach Hamburg geschleppt wurde.

Blitzschlag an Bord der „Eap Arcona". Der Hamburg-Süd-
dampscr „Eap Arcona" hatte auf seiner letzten Heimreise sehr
schwere Gewitter zu überstehen) habet schlug ein Blitz an Bord
in der Nähe des Funkraumes ein und richtete hier einigen
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6 40 T Samland "—**

do.
Kopenhagen

Kiel
do.

Riga
Rudljöbing
Rönneo»

3.00 T Seiet
4J0 T.Hodder
5.20 T Cortona 'engl.i
5.20 T San opatc
5.25 T Earlheaih engl.i
6.10 D W. Siunftmann
6.10 T Jade

momtter + 4.2 ° E.
Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufcn

17. November:

0.20 SD Titan mit Lcht
Rbcm u. Neckar

120 T Kong Trodc
1.20 T Edith Schi öder

vu.PaUen
Zeit Schift
7.00 T Ehcvrchaic
8.05 D Horden
8.20 T Lavonia fUm?

.len S«w
6.55 M-Sgl Bettha
6.55 A.-Sgl. «ans Adols
7.30 Al.-Sgl. 'Jitobe
8.20 M.-Sgl Henny

- Thirmoiucler: - 4,4 "U.
Holtenau meldet: IN den Kanal eingelaufcn

18 November

Enthoben meldet 18. November. 7.30 Uhr. Ängetommen:
17. November.

->cu Schift
17.D0 T Kong Ring
17.00 T J«o
17.10 D Slemhöft
17.10 M-Sgl. zZngcboig
1710 M.-Sgl. Rue
18.10 T Rita
l»20T Lkbeth
22.50 T Alice
23.05 T Olga
23.0.5 T Zander
23.05 T Jarl
23.05 T LconieS
23.15 D Hinrich

Swansea
Nordamerika

Groningen
der Adria
Lowestoft
London
Bremen
Liverpool
Brasilien

do.
Leith

17.30 D flarimata 5
17.55 T 6 ranten walt) :
18 20 t Endr mion
18.55 D Reinbek
19.00 T Lunze 9 mit Anh.
19.15 T FoScolo
20.00 T Svanhoim
20.40 D Auk
21 oo T Schlesien
fehlt T Fiwand
22.00 T Boge
22.40 T Anatoli«
23.05 D <5 Disk«

2.50 FT Ncumüdlcn
2.55 TI urbam Kastle _

Von hier auf: 17. Nov. 16.05 Uhr ST Sans Otto Schupp mit Lcht. Helene
und Peter: 18. Nov. 4 45 Uhr D Maia, 6.10 Uhr D Noiden.

Eingckommen: 17. Nov. 10.50 Uhr FT Siubbenhuk, n.35 Uhr FD Kattrepel
12.35 Ubr FT Tose, 14 Uhr FD Ten. Resardt. 15.20 Uhr SD Alor m. B. Tiger.

Wind: Nordost3, schwach. Wetter: bedeckt. - Barometer: 755,6 - Ther-

I W« Schm
9 30 T Mannheim

1 9.40 FT Este
9.40 T Tiana norw.i

8.40 T Larenocrg holl.1 , - - „
9.10 FT Liane d. Nordsee 10.35 T Oitara

Wind: Nordost 3. schwach. - Wetter: heoept, diisig.

Schnelldampfer „Columbus“ mit seinen neuen
Schornsteinen. 1 9 2 9.

teil, der namentlich beim Landen und Ablegen wesentlich int
Gewicht fällt.

3n dem äußeren Anstrich wird der „Columbus" künftig
sich dem Vorbilde seiner beiden großen Schwestern anpaffen.
Bel den Aufbauten dominiert hier wie dort die weiße, ant
Schiffskörper selbst über dem roten Bodenanstrich die schwarz«
Farbe. Eben über der Wasserlinie tritt dann noch ein schmaler
weißer Strich hervor, der die an sich so schlanken Linien bei
Sch.sfes hcraushebt.

Durch diese nach außen hin deutlich wahrnehmbaren bau-
lichen Veränderungen soll erreicht werden, daß auch der Dampfer
„Columbus", soweit möglich, die gleiche Silhouette erhält wie die
beiden Schnelldampfer „Bremen" und „Europa". Für die Er-
neuerung der Kessel- und Maschinenanlage ist lediglich die Er-
höhung der Geschwindigkeit maßgebend gewesen.
Daß man aber bei dicfem Umbau nicht übersehen hat, auch im
innern des Dampfers „Columbus" gewisse Neuerungen und
mancherlei Verbesserungen vorzunchmen, ist selbstverständlich.
Das bezicht sich neben dem Einbau neuer Maschinen auch auf die
Passaglercinrlchtungen. So hat sich beispielsweise eine Ver-
mehrung der Kabinen 1. Klaffe in bester Vage des Schiffes er-
reichen lassen. 3m übrigen hat eine Vermehrung der Zahl der
Zimmer mit Privatbädern, wie auch mit Privatbrausen statt-
gefunden.

Bemerkenswert ist, daß ieht die Passagiere des „Columbus"
nicht nur in der 1. und 2. Klasse, sondern auch in den Kammern
der 3. Kajüte für Touristen und in der 3. Klaff«
überall fliehendes Wasser vorfinden. Die 3. Kajüte für Touristen
dient solchen überseeischen Reisenden, die auf Grund ihrer Ver-
mögenslage nicht in der Lage sind, die höheren Fahrpreise für
Kajütenplatzc zu entrichten. Aus diesem Grunde läßt sich der
Norddeutsche Lloyd die weitere Verbefferung und Ausgestaltung
der Touristenklasse besonders angelegen sein. Auf dem „Lolum-
buS" ist die Touristenklasse ebenso wie die 3. Klasse jetzt gründ-
lich überholt worden. Neben einem großen Speisesaal zur Ein-
nahme von Mahlzeiten, stehen den Passagieren der 3. Kafüte
für Touristen ein Rauch,'immer und ein Damenzimmer zur Ver-
fügung. 3n der 3. Klasse ist neben der Ucbcrholung sämtlicher
Räume und Erneuerung der Einrichtung, der größere Teil der
Kammern erheblich vergrößert, was natürlich nur unter ent-
sprechender Verringerung der Anzahl der Betten durch-
zuführen war.

Somit wird der Dampfer „Columbus", wenn er am 14. De-
zember dieses Jahres in seinem neuen Gewatide zum ersten Mal«
di« Reise übers Weltmeer antritt, seinen Fahrgästen den Beweis
liefern, daß et an Komfort und Behaglichkeit, wie in der Ge-
diegenheit seiner Einrichtungen nicht hinter feinen beiden großen
Schwestern „Bremen" und „Europa" zurücksteht. Am 10. 3anuar
tritt der „LolumbuS" eine zweite Reife nach New $ork an, von
wo aus er dann unser Leitung der Firma Raymond & Witheomb
in Boston am 21. 3anuar eine auf vier Monate berechnete Reise
um die Welt unternimmt. 3m Mai nächsten 3ahrcs erfolgt dann
seine Einstellung in den Ozean-Lzprcßdienst des Norddeutschen
Lloyd zwischen Bremen und Rew 'Pork.

hat noch keine

WbR BUCH KARTE ff
LH»»»

RunMau vom Sonntag

Dcgcn btr preußischen Wahlen war nur Spiclverricb in Hamburg
•u verzeichnen, unb auch dieser war von einem seinen Lwmuddclwetter
begleilei, da» den Aufenthalt aus den Plätzen nicht angenehm machte.
Man meldete un- folgende Resultate:

Fußball und Handball.
Eilbcck.Hamm und Rothenburgsort I spielten aus dem neuen Platz

am Lsterbrook aus Anlaß der Platzeinwcihung. Da- Spiel endete
spielentsprertlcnd nach beiderseitigen guten Leistungen 1 : 1. Den Tor.
aelegenbettcn nach hätte Silbeck-Hamm knapp gewinnen müssen. Etlvea>
Hamm II — Rothenburgsort II 4:0. Eilbeck-Hamm III — Rothen,
burgsort III 1:3. ifilveck Hamm l Jad. — Rothenburgsort I ygd.
1: s. Eilbeck.Hanun I Sch. - Rothenburgsort I Sch. 4 : 2. (Jilhecf.
Hamm li Sch. — Rothenburgsort II Sch. 6:0. Im Handball unter,
lagen lrilbcek.Hgmm I Tptlr. gegen Rothenburgsort 1 Sptlr. ehren-
voll 1: 3.

Veddel 07 I traf in Rostock strömenden Regen an, litt im Spiel
dabei sehr unter schlechten Plaxrerhältnissen, konnte aber trotzdem
einen spielentsptechenden 4:0- Sieg gegen den Rostocker Ballspielvercin
buchen. Veddel Igd. — Rostocker Ballspielvcrein Igd. 2 : 2, nach an-
strengender Reise eine seine Leistung der beiden Vcddeler Mannschaften.

Langenborn I schlug Berne I, den Meister der Klasse i7.Nord, ganz
empfindlich 3 : II. Die Unterlegenen hatten einen gan; schwarzen lag
und konnten nicht gesallcn. Tie Hauptschuld an der Niederlage tragt
aber der Berner rechte Verteidiger. Langenhorn war in ganz aus-
gezeichneter Form, schad«, daß diese zu spät kommt. Berne II —
Farmsen II 6:2.

Neustadt 1 konnte gegen Hansa I nicht bestehen und mußte eine
peinliche 2 : 6 - Niederlage binnehmen. Hansa war die ieder^it bessere
Mannschaft. — Neustadt II — Veddel II 2:1. Neustadt III —
21. S. C. III 4 :1.

Hammerbrook I führte gegen H. S. P. I das überlegene Spiel durch
und gewann fpiclentsprechend 7 : 2. Schon zur Pause stand cs 3 : 0. —
Hammerbrook II — Hansa 11 3 : 0. .Hammerbrook III — Frisch 21 uf III
3 : 0. Hammerbrook IV — B. S. V. 13 IV 3 : Hammerbrook II Kn.
— Hamburg 93 1 fln. 1 : 4. Hammerbrook II Jgd. — Frisch 2luf II

Ogi). 3 :1. Hammerbrook I Sportlerinnen konnten sich gegen St. Pauliponlerinnen tapfer halten und unterlagen nur 0 : 1. Eine gute

'^ Polksdotf gewann im letzten Serienspiel gegen Hamburg 13 I ver-
dient 4 :2. Hierdurch stehen jetzt beide Mannschaften punktgleich an
vorletzter Stelle in Klasse <?-Noid. und es ist ein Entscheidungsspiel
notwendig. Volksdors I Jgd. — B. S. V. 13 I Jgd. 1 : 1.

Oliva I konnte sich gegen eine Kombination von Fortuna-Hamburg
bis Halbzeit halten, Dann siegte die bessere Technik Fortunas, die einen
2:6- Sieg landeten. Oliva I Jgd. — A. S. E. I Jgd. 6:0. Oliva
I Sch. — H. T. E. i 2<D. 0 :1. Oliva III — Rothenburgsort IV 2 : 7.
Oliva II — A. S. E. II 2: 8.

Rothenburgsort und Langenhorn I Sptlr. spielten ausgeglichen
im Handball 0 : 0.

Bcrgrdorf konnte Fortuna-H. verdient 5 : 2 schlagen. Fortuna war
in der ersten Halbzeit ein ebenbürtiger Partner, nachher ließ die
Mannschaft stark nach. Sonst ein ausgezeichnetes Spiel, in dem der
Fortuna-Tormann durch gutes Spiel interessante Momente schus. Berge,
dors tn der Gesamtleistung gut. Betgedois III — Fortuna III 3 : 3.
Fortuna V — Bergedorf V 3:5.

Lorbeer 06 I — Frisch Auf I 10:0. Dieses Privatspiel beider
Stafftlmeister sah Lorbeer 06 in Hochform. Auf Grunde guter Sturm,
arbeit wurden alle 10 Tore in gut durchdachter Arbeit geschoßen.
Frisch Auf konnte in keinem Mannschaftsteil ebenbürtig spielen. —
Lorbeer IV — Union III 9 : 1. Lorbeer A. M. — Hansa A. M. 1 :4.
Lorbeer I Jgd. — Holstein I Jgd. 6 : 0. Lorbeer I fln. — Union
I fln. 5 : 0.

SB. 3. $. 13 I fln. — Geestbacht I fln. 5:1. B. S. V. 13 II Kn. —
Union II Kn. 12 :2. B. S. V. 13 II Jgd. — Hamburg 93 II Jgd. 2 : 2.
B. S. B. 13 IV — Hamburg 93 IV 6 :1. K —s.

ALLGEMEINES

Achtung, Mitglieder der Bläser-Sememschaft !
Unser BczirkS-BlaSoichester soll unter Leitung des Genossen

Gienapp wieder ins Leben gerufen tverdcn. Alle ehemaligen Genoßen,
die im Orchester gespielt haben und auch jetzt wieder mitmachen wollen,
werden gebeten, ihre 2Ü) refft dem Arbeiterspottkattell oder der Nord-
deutschen Sviclvereinigung zu übermitteln. Auch diejenigen Sport-
genoßen, die Interesse für die Erlernung einzelner Instrumente haben,
können sich ohne Notenkenntniße bei den erwähnten Stellen vormerken
laßen.

TURNEN

Str Seräteturaer

waren am Sauurag. 17. November, mit 31 Genoßen aus den Ham-
burger vereinen in der v. Eßenstraße zusammen. Geturnt wurden bic

Pflichtübungen für den Wettkampf in Lanaeusort am 8. Dezember.
Die Uebungen für diesen Einzelweitkampf find leicht erlernbar, so daß
recht viele Genoßen sich an diesem Kamps beteiligen können. Melde-
schluß am 25. November. Die Meldungen ßnd dem Genossen 59. Host-
mann, Hamburg 22, Dchnbaid 149, 3. et., ZU übermitteln. Die nächste
Lehrstunde für fortgeschrittene Geräteturner ist am 15. Dezember in bet
von Eßenstraße. Lie—.

filnschrnselber Turnerschaft von 1S90

Hallenschauturnen Mittwoch. 20. November (Bußtag), veranstalten
wir tn der Schulturnhalle der Hinschenselder Schule ein Hallenschau-
turnen. wozu wir unsere gesamte Mitgliedschaft und deren Angehörige
sowie die Eltern unserer Kinder freundlichst einladen. Allen unsern
VeretnSanh.-naern ist hiermit Gelegenheit gegeben, Einblick zu nehmen
in unser Wirken und Schassen aus dem Gebieie der Leibesübungen im
Jntereße der Volksgesundheit. Anfang 15.30 Uhr.

Unsere Turn» und Uebungszeiten finb für Mädchen Montags und
Donner-'aags von 18 bis 20 Uhr. für Knaben Dienstags und Freitags
von 18 vis 20 Uhr. für Frauen Montags und Donnerstags von 20 bis
22 Uhr für Männer Dienstags und Freitags von 20 bis 22 Uhr: für
das Trommler- und Pfeiferkorps: Knaben Donnerstags von 18 bis
20 Uhr, Männer Donnerstags von 20 bis 22 Uhr: für die Handball-
abteilung «Manner und Frauenl SpielauSfchußfitzung Montags von
20 bts 22 Uhr im VeretnSlokal „Harmonie', Hinschenfelde. An-
Meldungen zu allen Abteilungen bei allen Leitern und auf allen
llebungsplätzen. A. T.

Freie Turn und evortvereiniauna MtSbüttel Lanaenvorn

Die geschäftlichen Anschriften für den verein sind jetzt: Erster Dor-
ßtzender Paul Deubett, Hamburg 39, Krohnskamp 9. Kassiererin
Martha Riefer, Hamburg-Langenhorn, Tangstedter Landstraße 212.

WASSERSPORT

1 Kreis, 1. Bezirk
Für Wasserfahrsport treibende vereine des 1. Bezirks ist eine

technische Sitzung Freitag, 22. November, 20 Uhr, im .vorwärts'-
Restaurant, Frankenstratze. Die vereine sollen einen ober zwei Dele-
gierte entsenden. Theo Alpers.

Freier Waiierivortverein „Sorwörts" e. 11, öamburg

Abteilung Paddelgrupve. Die Grupbenmonatsversammlungen für
November und Dezember fallen aus, dafür findet Freitag. 6. Dezember,
20 Ubr. im Pollshaus, Jarrestraße 29, unsere diesjährige General-
Versammlung statt. Ferner findet dortselbst Dienstag, 19. November,
20 Uhr, die Techniker- und Vorstandssttzung im kleinen Klubzimmer
statt. — Die Faltbootfadrer machen am Mittwoch s Bußtag), 20. Nb-
vernber, eine See veWanderung von Jesteburg nach Harburg. Treffen
5.40 Uhr HäMburg-Hauptbahnbof unter der großen Ubr (Schauspiel»
häusleite). Abfahrt o,54 Uhr nach Jesteburg. Führer: Tb. Alpers.

WANDERN

Touristenverein „Sie Naturfreunde" t. S.

Ortsgruppe 20. November: Führerwanderung. Abfahrt 8.17 Uhr
ab Hamburg Hbf. bis Harburg. An dieser Wanderung beteiligen sich
alle Abteilungen. — 24. November: Bunter Abend tnt LogenhauS.
Welckerstraße. Beginn 18 Ubr. Eintritt 1

Achtung. Maschen! 20. November: Arbeitsdienst Abteilungen
Altona-2t. Pauli und Barmbcck.

Geländespiel der Ortsgruppe und auswärtigen Ortsgruppen am
20. November 8.17 Ubr ab Hamburg-Hbf. Fahrkarte bis Harburg
lösen. Sämtliche Abteilungen wandern getrennt bis zur Altonaer
Schutzhütte. Treffen 12.30 Uhr am 100-Meter.Pnnkt. Der Punkt liegt
am Wege Altonaer SchUtzmittc—Karlltein in der Fifchbeker Heide.
Beginn des Spieles 13 Uhr in der Fifchbeker Heide. Jeder zweite
Teilnehmer muß möglichst tm Besitz einer Karte vom Rosengarten fein.
Zahlreiches Erscheinen her Führer ist erforderlich, da dieses Gelände-
spiel, verbunden mit Kanenlesen. zu unserer Bewegung paßt. Auch
andere Mitglieder sind cingelaben.

FREIKOERPERKULTUR

Freiluftbund fiamburo e. B.

Mittwoch (Bußtag), 20. November: Schnttzelsabri in den Sachsen-
wald. Abfahrt der ersten Gruppe 7.47 Uhr, der zweiten Gruppe
8.49 Ubr von Hamburg-Hauptbahnbof.

Materialschaden an. Wie uns mitgeteilt wird,' sind Menschen
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Eharterdampfer. Der Frachtdampfer „Tielbeck" ist an die
Reederei Knöhr & Burchard in Hamburg verchartert worden.
Das Schis fährt in der 3rland-Route.

Tancherarbeiten. An dem im Hamburger Hafen liegenden
finnischen Dampfer „Knut" wurde durch Taucher Flint die
Schraube klariert, in der sich verschiedene Gegenstände verfangen
hatten.

Maschinenschaden. Der norwegische Dampfer „Wary" erlitt
auf der llnterelbe Maschinenschaden und wurde durch dl« beiden
Schlepper „Bravo" und „W. T. H. Struthmann" in den Ham-
burger Hasen «ingeschleppt. Das Schiss wird hier in Reparatur
gehen.

Kollision im Hamburger Hafen. Der Hapagdampfer „Hessen"
geriet beim Derholen vom Schuppen 51 nach dem Kaiser-Wilhelm-
Hascn mit einer Dukdalbengruppc in Kollision und beschädigte
letztere. Die „tzesien" trug keinen nennenswerten Schaden davon.

Kleines Feuer. 3n der Nackt zum Sonntag gerieten auf dem
bei Blohm & Doß liegenden Dampfer „Nords« e" Oclrück-
stände in Brand. Das Feuer konnte mit zwei Schlauchleitunc/si
schnell bekämpft werden. Der Sachschaden ist gering.

Schwer« Schlagseite. Der deutsche Frachtdampfer „Wil-
helm" wurde mit schwerer Schlagseite, von See kommend, durch
den Hochfccschlcppcr „S « e m ö w e" in Bremerhaven eingefdjleppt.
Das Schiff befand sich mit einer Holzladung von Leningrad nach
Holland unterwegs. Durch den letzten schweren Sturm und See-
gang war die Decksladung übergegangen, so daß sich der Kapitän
veranlaßt sah, zunächst Bremerhaven als Nothafen anzulaufen,
woselbst die Decksladung umgestaut werden wird.

vmtltlfte ttitgravhtslde StvlWmeidungtn

öKWVrwtgunsen

wchisssbewegnngen bet Hamburg-Amerika Linie
(einschließlich Deuttch-Austral- und KoSl. oS-Lintenl

Ostküstc Nordamerika: LiT St. LouiS heims. 17.11. Bishop Rock
passiert. Sißuria ausg. 17.11. Laudsend passiert. MS M.lwru.'ce
aurg. 16. 11. ab Toulhamplon. Thuringia heims. 17.11. an Hamburg.
Eisel hcimk. 15.11. ab «orfolf nach Jacksonville. — Weftlune 'Jiorsi.
amerila: Pairieia hcimk. 17. 11. an Hamburg. MD Seaitte aueg.
17. 11. Vlissingen passiert. Pllrhgia ne,ml. 16.11. Eorvo passiert.
MS Catlaub auZg. 16.11. an Tan Francisco. — Kuba, Mcnko:
Fcodosia heimk. 15. 11. ab Puerto BarrioS nach Havana, toeftenbalb
heimt. 16.11. Lizard passiert. — Westindien, Westlüste Jentralamerika:
Rugia hcimk. 16.11. ab Eolon. MS Magdalena hcimk. 17. 11. "Azoren
passiert. Gatte a aucg. 17.11. Vlissingen passiert. Grunewaid 17.11.

Blissingen passiert nach Antwerpen zum Loschen. Antiochia aiiLg.
15 11. an Punlü-enaS. — Westindische Inseln: Adalia heims. 15.11.
ab Port au Printe nach Le Havre. Amassia heimt. 17.11. Ouei an
passiert. — Lstküfle Südamerika: Niederwald heimt. 17.11. ab Bueno
Aires. Sachsenweld ausg. 17.11. ab Tenetisse. MS General Osorio
auSa. 16.11. Cuef ant passiert. Steigerwald anSg. 16.11. Vlissin .e.i
passiert. Genc-ol Beigtaiio auSg. 16. 11. Fernando de Notonäa pass.
— Wcsttüste Südamerita: Adols von Bacher auSg. 17.11. ab Balboa.
Schwarzwald nueg. 17.11. Ouessant passiert. Poseidon heimt. 16. 11.
ab Ponta T.lgada. Frankenwald heimt. 18.11. an Hamburg. Hessen

auSg. 17.11. ab Hamburg. M2 Spreewald heimt. 16.11. ab Cristobal
— Ostasien: MS Sanerland heimt. 18.11 an Manila. Ammon auSg.
18.11. an Manila. Oldenburg ausg. 16.11. an Eolombo. MS Erm-
land ausg. >6.11. ab Rotterdam. Scheer heirat 16.11. an Marseille.
Preußen heirat. 16. 11. ab Genua. MS jkulmerland betrat. 16.11. ab
Tsingtau. MS Duisburg heirat. 15. 11. ab Eolombo. MS Burgen,
land iVorreisei 17. 11. ab Hamburg. Habenstein anSg. 17.11. ab Ham.
bürg. — Australien. Niederländisch Indien: Eften heirat. 18. 11. an
Barcelona. Leuna ausg. 17. 11. an Padang. Naumburg auSg. 17.11.
an Kapstadt. Freiburg auSg. 17.11. Vlissingen passiert. — Afrika:
Lwadia auSg. 18.11. an Rotterdam. lulcbn auSg. 17.11. an Rotter-
baut. Njafta auJg. 17.11. Vlissingen passiert.

Deutsch- Levante-Ltnle.
Abclsinia hcimk. 16.11. in PiräuS. Andros heirat. 16.11. von

Eanca nach Oran. Angora auSg. 16.11. von Antwerpen nach «orfu.
(cavalla auSg. 17.11. Ufhant passiert. Eftios heirat. 16.11. von Tertnbje
nach Dedcagälck). Danz g auSa 17. 11. Euxhaven pass DeloS heimt.
15.11. von PiräuS nach Barl. Derindje ausg. 17.11. in Salon».
GernlS heirat. 15. 11. in Odefta Jmbros aueg. 17. 11. Vltssingen vaft.
Olnrnpos betrat. 16.11. von London nach Hamburg. Ostsee heimt.
17.11. in Hamburg. Para heimt 17.11 Ushant paffk-t. Pera auSg.
17.11. Ufhant passiert. Stettin auSg. 1<. 11. von Limassol nach Ale;-
anhrette. Tinos heimt. 16.11. von Lissabon nach Antwerpen. Baier,
land heimt. 17.11. von Cron nach Rotterdam. Bolos heimt. 16.11.
Gibraltar passiert. ?)alto anSg. 15.11. von Candis nach Alerandrlen.

Hamburg-Südamerttanttche $ampt1dithiahrta-<»cleuf»afi
Cap »Horte 17.11. von Hamburg und in See über »Mittel- und Süd-

brasilien nach dem La »Plata. Billagarcla 17.11. von Tenerife über
»Mittel und Südbrasilien nach dem La »Plata. Bilbao anSg. 16.11.
Ouessant passiert. MS Bahia auSg. 17. 11. Tober passiert Samu F«
heirat. 17.11. Fernando Noronha passiert. MS »Pernambuco betrat.
17.11. Kap FiniSlcrre passiert. Argentina auSg. 16.11. 'n^.Floria.
nopoliS. Rio de Janeiro 16.11. von Rio de Janeiro über Victoria.
Bahia und Pernambucc. nach Antwerpen, Rotterdain und Hamburg.
Tenerife auSg, 15. 11. in Santos.

Norddeutscher Llohd. Bremen.
Frachltonlo- Hamburg G m b. H.

Llohd-Pasiagebüro Wilb Lazarus Grab. H.
Albatros 16.11. ab Bremen. Aller 16.11. Vlissingen passiert nach

Antwerpen. Alfter 14.11. an Rotterdam. Amsel 15.11. ab Wtborg.
Arnfried heirat. 14.11. ab Las Palmas. Ariicaö heirat, la. 11. Ushant
passiert nach Haraburg. Athena 14.11. ab Malta nach Alerandrien.
Bremen heirat. 15.11. ab New Port. Drossel 15.11. ab HelstngforS.
Erlangen 15.11. Notthsoreland passiert nach La Guahra. Fasan 16.11.
an Bremen. Ganter 15.11. ab flotfa. Gerwin betraf. 14.11. an
Ttttolm. Greif 16.11. ab Bremen. Hairaon heimt. 15.11. an Le Havre,
voraussichtlich ab 19.11. Henner heirat. 13.11. ab Libreville. Holger
heirat. 16.11. um Bremen. Justin 15.11. ab Colon nach Los «lngeles.
Königsberg 15.11. ab Belawan nach Singapore. Lahn heimt. 16.11.
an Kobe. Lerche 16. 11. an Rendsburg. Lützow lo. 11. ab Gijon nach
Coruna »Main hcimk 16. 11. ab Singapore nach Belawan »München
15. 11. ab Southampton. Neckar 16.11. an Antwerpen. Optima 15.11.
ab London, erlaubn 15.11. an »Bremen. Pfalz heirat. 16.11. ab
Tsingtau nach Chinwangtao. Oder heitnk. 16.11. ob Brisbane nach
Shdnev. Porta heirat. 16.11. LandSend passiert nach Antwerpen.
President Harding 14. 11. ab Cherbourg. President Roosevelt heirat.
16.11. an Bremerhaven. Rabe 15. 11. Holtenau passiert. Raimund
14 11. ab EiensuegoS nach New Orleans. Roland 15.11. ab Guahaguil
nach Päita. Saarbrücken 15.11. ab Genua nach Port Taid. Sierra
Cordoba 15.11. ab Rio nach Santos. Sierra Morena heirat. 16.11. an
Bremerhaven Sierra »entana 16.11. an Bremerhaven. Schwaben
15.11. an Bremen. Specht 15.11. ab Wasa. Star 15.11. Brunsbüttel
passiert. Trabe heirat. 16.11. an Tain«. Turpin heirat. 1». 11. ab
Rotterdain nach Bremen. BilurgiS 15. 11. ab Bremen. Wachtel lo. 11.
an Riga. Wigbert heirat. 14.11 ab Arim. Winfried 14.11. ab Ant-
werpen. Natta 15.11. an Ganbia. Borck betrat. 15.11. ab Havana
nach Vigo.

Malbles Reederei-Aktiengesellschaft
Marie Schröder 16.11. Holtenau passiert nach Memel. Jacoba

16.11. Holtenau passiert nach Kalmar. Rudolf 15.11. von Kalmar nach
Hällstävik. Rordwcst 16.11. in Hamburg. Gertrud 16.11. tn Ltbau.
Ludwig 16.11. ton Gesle nach Hamburg. Gerhard 17.11. tn Pillau.
Alice 17. 11. in Tanzig. Birgit 17.11. Holtenau passiert nach Malmö.
Werner 17. 11. von Holmsund nach Hamburg. Schwalbe 17. 11. von
Pillau nach Hamburg. Erfca 17.11. Holtenau passiert nacn KarlSkrona.
Jolmiina 17.11. Hottenäu passiert nach Stockholm. Johann Ahrens
16.11. von Stockholm nach Stugsmrd. Hans Karl 17.11. Holtenau
passiert nach Stettin. Edith Schröder 18.11. Holtenau passiert nach
Hamburg. Gustav 17.11. Holtenau passiert nach Goihcnburg. Tatti
18.11. Holtcnai: passiert nach Hamburg. »Margareta 17.11. in Ham-
burg. Annemarie 18.11. in Hamburg. Lisbeth 17.11. in Hamburg.
Zander 18.11. in Hamburg. Olga 18.11. in Hamburg.

Wocrmann-Linlc. Deutsche Ostafrlka-Ll.iie.
Hamburg-Amerika Linie tAsrtta-Dlenst).

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.
Adolph Woermann, WS., heimt. 16.11. ab Aden. Lili Woermaun,

WL„ heimt. 16.11. ab Bissao. Este, 232., auSg. 16.11. Ouessant paff.
Wogn,ilm. WL., heirat. 16.11. ab Las Palmas nach Bremerhaven.
Waregga. 2SL., heitnk. 17. 11. ab Marseille nach Rotterdam. Wahehe,
WL., heims. 17.11. ab Lagos. Ufaramo, TOAL., auSg. 16.11. ab
»Aden. Uffuluma. TOAL., auSg. 16.11. ab Monrovia. Sultan,
DOAL.. ausg. 15.11. ab Grand Eeft. Ufambara, TOAL., heirat.
18.11. an Beira. Livadia. HAL., auSg. 18.11. an Rotterdam. Toledo,
HAL., auSg. 17.11. an Rotterdam. Niasia, HAL.. auSg. 17.11. ab
Antwerpen und Vlissiitgen passiert. »Winsricd. HBAL., anSg. 15.11.
an Havre. Atto, HBAL., auSa. 15.11. an Warri. Irmgard, HBAL.,
auSg. 17.11. an Port Harcourt.

Hugo StinneS A.-G
Edmund H. St. 4 17.11. in Harburg. Annie H. St. 6 17.11. in

Harburg . Elfe H. St.15 16.11. ab Königsberg. Ernst H. St. 11 18.11.
Brunsbüttet passiert. Julins H. St. 27 17.11. in Leningrad.

Deutsche Dampifchtfiahrtsgelelttchali „Hanla-.
Neuenfels 16.11. von Hamburg nach Antwerpen. Drachenfel«

14.11. in Karachi. Ehrenselö 15.11. in Bremen. Trauteufels 15.11.
in Bremen. Braunfels 15.11. in Bremen Reicheufels 11.11. tn Ant-
werpen. Rabenfels 16.11. in Suez. Frauctifels 15.11. tn Eolombo.
Rotenfels 16.11. in Titticourin. Wildenfels la. 11. von Mangolott.
Ockenfels 14.11. von Tiibouti. »Marienfels 15.11. von Pondtcherrv
nach Rotterdam. Trenenfets 15.11. Perim passiert. Schwarzenselr
15.11. von Modras. Wcrhenfels 15.11. Gibraltar passiert. Trtfel»
17.11. Sanbienb passiert.

Oldenburg-Poringlesifche Dantpfschftfs-Reederel. Hamburg.
Sehn heirat. 15.11. in Mogador. Easablanca ausg. 16.11» in

Tanger. Polos auso. 16.11. in Lissabon. Desdemona 16.11. von
Santander nach Musel. Sassi 16.11. von Sevilla nach Portimao.
Las Palmas 16.11. von Oran nach Valencia. Pafases li. 11. von
Sevilla n-ch Valencia. Laroche 17.11. von LaS PalmaS nach Ham-
bürg. Tanger ausg. 17.11. Dover passiert. Oldenburg ausg. 17.11.
Dover passiert. Tenerlsc anSg. 17.11. in Oran.

Scerccbtret „Frigga" A G.. Hamburg.
Baldur 15.11. von Rarvit nach Emden. Harald 16.11. »Notdostsee-

kanal passiert nach Slockholni. Helmdal 15.11. von Kiel nach Stockholm.
Kauffahrtet-Aktiengeicllschafl, Hamburg.

Monsun 15.11. Bergen passiert. Taifun 15.11. in Rotterdam.
Pascht la. 11. Bergen passiert.

H. G. Horn, Flensburg.
MS Eonsul Horn 16.11. von Trangiund nach London.

Jppen-Linle Reederei Attieii-GeicUichafi.
Martha 16. 11. von Memel nach Sid. Mz-> Hedwig 16. 11. in

H-N'tsttrg iioit Rostock. MS Adolf 16.11. von Rostock nach Hamburg.
;.*•« 16.11. von Hamburg nach Sieitin. Hermann 16.11. von Danzig

n- ' -überf. Jnxr-d 16.11. von Kiel nach Hamburg. Ilse 16. 11. von
.Haman-", nab Riel. Aenne 16.11. von Hamburg nach Rotberg.
Go thu q 16. 11. von Lübeck nach Königs borg. »MS Bützfleth 16.11.
von Ki.. naai Hamburg.

Das SüMstskWff te Bkkimli im» Smopa

Lslumdus reüivivus

Schnelldampfer „Eolumbus" mit feinen neuen Schornsteinen. 1929.

Auf der Werft von Blohm & Voß liegen für den Nord-
deutschen Lloyd nach dem Anfang dieses Monats zur Ablieferung
gelangten Frachtdampser „Erlangen" zur Zeit noch drei Schiffe auf
der Werft, und zwar Dampfer „Goslar", ein Schwesterschiff
der „Erlangen", sowie die im Umbau beziehungsweise Ausbau
begriffenen beiden Großschiffe „Columbus" und „E u r o p o".
Von diesen erhält „Columbus" durch den Einbau neuer starker
Maschinen nunmehr ebenfalls den Charakter eines Schnell-
dampfers. Das äußere Bild diefes Schiffes erfährt eine
wesentliche Veränderung durch die Verkürzung der Schornsteine,
die nunmehr, ähnlich wie die der beiden Niesendampfer
„Bremen" und „Europa", ebenfalls die gedrungene ovale Form
erhalten haben. Abgesehen davon, liegt dem Umbau ein viel
bedeutungsvollerer Anlaß zugrunde, als ihn die Ausgestaltung der
Schornsteine nach außen hin erkennen läßt. An Stelle des
bisherigen Kolbenmaschinenantriebes sind für
den Antrieb der beiden Propeller zwei mächtige Tur-
binensätze getreten, von denen jeder Sah eine. Leistung ent-
wickeln kann, die größer ist als di« Einzelleistungcn der j«
vier Turbinensätze der beiden Schnelldampfer „Bremen" und
„Europa". Die Schnelligkeit des Dampfers „Columbus" wird
nach seiner Wiederindienststellung voraussichtlich in einer Wels«
erhöht werden können, daß dem Norddeutschen Lloyd die
reibungslose Abwicklung eines wöchentlichen Schnelldampfer-
dienstes zwischen Bremen—New ‘JJork und umgekehrt nunmehr
mit drei Schiffen, ähnlich wie in der Vorkriegszeit, möglich sein
wird.

Zur weiteren Anpassung der Silhouette des Dampfers
„Columbus" an die beiden Großneubauten „Bremen" und
„Europa" dienen die für Signalzwecke vorgesehenen, an den
Masten angebrachten R a a e n. Ferner ist die „Kommando-
brücke aus dem „Columbus", wie aus „Bremen" und „Europa",
an beiden Seiten über die Bordwand hinausragend ausgevant
worden, so daß die Schiffsleitung in der Lage ist, von der Brücke
aus das Schiff in {einer ganzen Länge zu überblicken, ein Vor¬
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